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HMke.
Am 26. Oktober wird in der Reichshwiptstaldt, auf Dein

Platze, an welchem ec lange gewirkt und gewähnt, in dtzr
Matzt, die nicht zum wenigsten dank seinem Genre und dank
seiner eifrigen Tätigkeit Hauptstadt des Reiches gSwovden ist,
an dem Platze, der erst sn der dank seinem ruhmreichen Tun
schnell vergrößerten Stadt entstanden ist, das Denkmal ent.
hüllt, das die dankbare Nachwelt Mottke setzt.

Es sind in den letzten Jahren etwas gar zu reichlich
Denkmäler gesetzt worden, so daß sie in der Wertschätzung
nicht wenig gesunken sind, zumal man oft die Verdienste der
durch ein Denkmal Geehrten nicht reckst kannte. Aber nicht
nur so weit die deutsche Zunge klingt, sondern auch soweit
Menschen lesen und lesende Menschen erzählen hären können,
wird niemMld von einem Denkmal MoltkeS sagen können,
daß es nicht ein wohtvevdientes, ein der Würdigsten Emem
gesetztes ist. . Ja , man kann sagen, es ist ein überflüssiges
Denkmal, denn Moltkes würde, besonders im deutschen Va¬
terlands überall und in aller Ewigkeit «»ich ohne Denkmal ge»
dacht werden, wenn Hunderte, denen Denkmäler gesetzt wor¬
den sind, bis auf den letzten Rest trotz derTenklnäler vergessen
sein weiden, als wären sie nie gewesen,
^ Es ist dies mniso merkwürdiger als Moltke nichts weni¬
ger als sogenanstter VolkAheld war . Das Volk schließt eher
Männer der stürmischen Tat , die Blücher, die Schill, die
Lützow, in sein Herz, Männer , die mit dem Degen in der
Hand auf den Feind losstürmen und glorreich besiegen.
Mostke war dagegen ein Mann des wägenden Ge¬
dankens, der niemals durch sein Auftreten das Volk im
Krieg oder Frieden hinriß oder auch nur Unpestzea wollte,
nnmals hervortrat , niemals um Gunst irgendwie buhlte,
oder irgend etwas tat , was , fei es der Masse oder der gebil¬
deten Welt irgendwie schmeichelte oder schmeicheln sollte.
Demi och' ist er nächst oder sogar neben Bismarck der Held
jener wunderbaren Zeit, in welcher die Einigkeit und Unab¬
hängigkeit der deutschen Nation erkämpft, das Deutsche Reich
errichtet, die Kaiserkrone niid des Reiches Macht, Größe und
Herrlichkeit errungen worden sind.

Aber während Bismarck als politischer Kämpfer i» vor¬
dersten Reihe Jahrzehnte hindurch notwendig sich nicht etwa
nur im Auslände, sondern auch-daheim bittere Feinde machen
mußte, im eigenen Vaterlande bald den Liberalen , bald den
Konservativen, heute den Katholiken, morgen den Sozialoe-
mokmten, jetzt den Parttküläristen , ein ander mal den Hof-
krcisen vor den Kops stieß, schwebte Moltke gewissermaßen
über den Gewässern. Während man Bismarck zwar bewun¬
derte, aber auch fürchtete und selbst hier und da, zumal mit¬
ten im Kampfe, haßte, hatte alle Welt für Moltke nur Be-
wunitzerung, nur Verehrung und im deutschen Waterlande nur
Liebe. Es giebt niemanden im Heer oder im Volk, der ettvas
an Moltke zu tadeln gehabt oder gar zu schmähen und zu
hassen gehabt hätte.

Kleines Feuilleton. .
Lstbsstragödic eines Greises. Im . Greisenalter ist der

Marmorarbeiter Karl Bormann in Berlin in den Tod gegangen.
Unglückliche Liebe hat den 64jährigen Mann veranlaßt, sich durch
Arsenik zu vergiften. Vormann war seit drei Jahren Witwer,
behielt aber die Wohnung, die er schon seit 33 Jahren innehatte,
bei. Uns die Dauer wurde es ihm jedoch in den vier Räumen,
w denen er nun allein hauste, unbehaglich. Deshalb beschloß er,
eine 56 Jahre alte Arbeiterwitwe, die er vor zwei Jahren ken¬
nen lernte, als er auf dem Grabe ihres Mannes einen Denk-
stein aufstellte, zu heiraten. In der vergangenen Woche er¬
klärte er seinem Hausverwalter, daß er bald ziehen werde, weil
^ jetzt heiraten wolle. Am Montag aber kam er w> der und
keilte mit, daß er seine alte Wohnung doch behalten wolle, denn
aus der Hochzeit werde nichts. Nachmittags ging er dann nach
°em Luisenstädtischen Kirchhof in der Bergmannstraße und
schmückte den Grabhügel seiner Frau . Seit Montag abend sab
snstn ihn nicht mehr. Ms der Verwalter dann die Wohnung
pfftten ließ fand er B. in der Kleidung tot auf dem Fußboden
"egend. In einem Briefe, der auf dem Tische lag, sagt Bor-
wann, -er habe ein inneres Leiden und habe die Frau , die er
su heiraten gedachte, nicht unglücklich machen wollen. Den Rest

Giftes fand man ebenfalls.
t Um wieder ins Zuchthaus zu kommen stahl der Kellner

Friedrich Werner im „Roten Schloß" zu Berlin Teppiche. Er
b>urde bei seinem Beginnen am Sonnabend nachmittag gesehen,

sich keine besondere Mühe, zu entkommen, und wurde unter
kmem großen Auflauf festgenommen. Beim Verhör durch die
7" m!nalpolizei war er geständig und erklärte, er wolle wieder

Zuchthaus, das er erst am letzten Dienstag verlassen hatte,
weil er doch keine Arbeit bekomme und der Winter mit seinem
schlechten Wetter vor der Tür stehe.
. Nachtwächter in verschiedenen Ländern. Die Angabe der
stunden lag dem Nachtwächter noch bis in unsere Zeit hinein

Als Soldat ein Strafeige allererster Ordnung , der nicht
nur selbst ixte grandiosesten Schlachten zn lenken verstände!' ,
sondern auch eine Reihe von strategischen Schülern Mtsgebil-
det und dein Vaterlande hinterlassen, sondern auch Schule ge¬
macht und noch nach seinem Tode Wunder der Errat .'?, e
verrichtet hat in der Mandschurei, wo die Oyaima, Nogi und
andere japanische Helten nach Moltkeischen Lehren erwog n
und gewagt, getrennt marschiert sind und vereint geschlag.n
haben- Als Soldat , Bürger und Mensch die Personifikation
treuer Pflichterfüllung . Selbst als Reichswgsa!bgeordnetm
konnte er, der doch dem politischen Treiben fern stand, den
anderen, namentlich den jetzigen Abgeordneten als Muster
des Fleißes gelten; denn wenn er auch selten sprach, der große
Schweiger, inchm ex doch regelmäßig an den Sitzungen teil
und wenn er sprach, lauschten alle, denn sie wußten, daß ein
ehrlicher Mann ohne alle Hintergedanken seiner woWübet-
legten, ehrlichen Meinung Ausdruck gab.

Und dieser Mann , der auch mit der Feder klassisch umzu-
gehen verstand, war in seiner Lebensweise einfa chund be¬
scheiden. ein Philosoph . In der Jugend hat er gedarbt und
das Notwendigste entbehrt und als Feldmarschall führte er
einen einfachen HauAhalt wie ein schlichter Mann . Liebens¬
würdig gegen Jedermann , Groß und Klein, Jung und Alt,
Hoch und Niedrig , war er es besonders im engen Bekannten¬
kreise, und des großen Schlachtendlenkersgrößtes Vergnügen
war das Anhören schöner, edler Musik.

So war der Mann , dem an seinem hunidertuMünsten
Geburtstage ein Denkmal enthüllt wird, nachdem er sich selbst
durch sein Wirken im Herzen seiius Volkes eins gesetzt hat,
dauerhafter als Erz.

Die Unruhen in Kuhland.
Mich einer Meldung aus Kursk  ist beschlossen worden,

den Post- <nnd Telegrvphenverkehr einzustellen. Eine
Menge Anständiger hält die Post- und Telsgraphenämter b
setzt. Die Absenkung von Telegrammen macht Schwierig¬
keiten.

Die Wasserleitung zwischen Moskau  und Mytischtschi
.wurde von Ausständigen beschädigt. Verschiedene Moskamx
Stadtteile sind ohne Wasser. In : Hof des Eisenbcchndirck-
tionsgöbäudes hielten 10 000 Ausständige eine Veksam'mlung
ab.

Die Verbindung zwischen Petersburg und Moskau ist
jetzt vollständig unterbrochen. Die Weichmsstller, die bis zu.
letzt aus den: Posten geblieben waren , streiken heute auch. Sie
verlangen die sofortige Absetzung des Betriebschess der Sta¬
tion Petersburg , der ihnen für die geringsten Dienstvergehen
unbarmherzig Geldstrafen auserlegte . Dem Eisenbcchner-
strei'k hat sich auch ein großer Teil der Hafenarbeiter ange¬
schlossen. Viele Exporteure , Vertreter von Börsen-Komitees
und GouvernemMtSbehörden, sowie andere Interessenten
haben sich' mit der Bitte an das Ministerium für Wegebauten

fast überall ob und ist vielfach noch heute seine Pflicht. Schon zu
seiner besseren Kontrolle seitens dex bewachten Bürger. Aus Sa.
loniki berichtet ein Orientreisender von einem türkischen Nacht¬
rat : „Von Zeit zu Zeit hörte ich ein merkwürdigesGeräusch):
ein Anklopfen auf das Pflaster mit einer metallenen Keule. Ich
hörte es in regelmäßigen Zwischenräumenwieder und wieder
und merkte nun, daß es der Nachtwächter war, der durch das
Aufschlagen mit seinem metallbeschlagenen Stocke schallend ver¬
kündete, wie gewissenhaft er seines Amtes walte." — Die Nacht.
Wächter von London hatten noch im vergangenen Jahrhundert
die Beschaffenheit des Wetters zu verkünden. Indem sie durch
die Straßen gingen, riefen sie mit lauter Stimme ihr: „Rainy"
oder „frosty morning" und wer die Ankündigungen dieser eigen,
artigen Wetterpropheten hörte und beachtete, wußte beim Auf-
steheu, ob er wasserdichte Stiefeln anziehen oder sich wärmer
kleiden mußte. Ebenso ries der Nachtwächter in italienischen
Städten neben der Stunde auch das Wetter aus : „Piovcnto, 'fa
sereuo, tcmpo nvvoole", je nachdem es regnete, schönes Wetter,
oder bedeckter Himmel war. In Spanien besteht dieser Brauch
noch heutigen Tages. Die Wächter rufen dort die Stunden von
11 Uhr nachts bis morgens früh um 4 Uhr in hohem, halbsingen-
dem Tone aus und fügen jedesmal eine Angabe über das
Wetter bei. So z. B. : „Sei gegrüßt, heilige Jungfrau ! Elf
hats geschlagen! Heiterer Himmel!" Da nun in dem „schönen
Land des Weins und der Gesänge" der Himmel die weitaus
meiste Zeit heiter ist, so daß die Machtwächter selten etwas an¬
deres als „Eielo sereno!" lheiterer Himmel) zn rufen haben,
so hat ihm das Volk schon in alter Zeit den Spottnamen „Serc-
nos" gegeben, dessen Entstehung und eigentliche Bedeutung aber
längst in Vergessenheit geraten ist. Kein Nachtwächter in Spa-
nien erwartet heute, wenn seine Dienststellung irgendwo begehrt
wird, eine andere Anrede als „Sennor Sercno !" Erwähnt sei
hier, daß in der deutschen Reichshauptstadtnoch bis vor kurzem
die vollen Stunden der Nacht durch Pfeifen angegeben wurden,
was erst am 3. Januar 1873 aufgegeben ward,

gewannt, dafür Sorge zu tragen , daß der Streik so schnell
wle möglich bperMgt ward, da die Ansammlung großer
Warenmassen aus -verschiedenen Stationen enorme Verluste
zeisige.

In Warschau haben gestern um die Mittagsstunde wegen
der voogsstrig-en von Dieben an Arbeitern verübten Word-
thaten fast in allen großen Fabriken die Arbeiter ihre Tätig-
keit eingestellt. Me Streikenden bewaffnen sich, und berei-
ten einen Rachezug gegen 'die Mörder vor.

Die Polizei hat gestern durch Zufall in Lom scha in
Russisch-Polen im Zentrum der Stadt eine geheime Bom-ben-
Fabrik entdeckt. Drei Personen , darunter ein junges Mäd¬
chen, -die sich in der Wohnung befanden, wurden verhaftet.

Der Petersburger Berichterstatter der „Tinics" meödet
seinem Blaste , die rrlssische Regierung habe sich entschlossen,
vier von 'den Liberalen geforderte Reformen  unter ge¬
wissen Einschränkungen einzuführen und zw.w Redefreich.'it,
VersarnpckungLsreiheit, Preßfreiheit und religiöse Duldung.* » *

lT e l eg r a w me.s
Der eifertbahnerftreiR

Petersburg , 25. Oktober. (Petersb. Tel.-Ag.) Ein
h-ier abgehaltener Konpretz von Delegierten der Eisen-
bahn an ge  st e l l t e n beschloß, unverzüglich an den
Vcrkchrsmimster und an den Präsidenten des Mnist .rkomi-
tees zwei Deputationen zu entsenden, die ihnen folgende
Vorstellungen unterbreiten sollen: Die Delegierten sind dje
wahren Vertreter der Forderringen der Eisenbahnangestellten
und Arbiter ; sie vertreten das gesamte Erssubahnpersoiml.
Die Zeiten sind vorüber , wo Entschetdimgen über Fragen
vitaler Bedeustmg mif dem Verwaltungswege entschieden
werden konnten. Alle Forderungen der arbeitenden Klassen
müssen durch Gesetze geregelt werden, mit dem Willen des
Volkes gegeben und von ganz Rußland genchmigt sind. Es
giebt nur eine einzige Lösung : die sofortige Erklärung der
politischen Gavcmtien und Freiheiten und die sofortige Eiu-
berusung einer aus dem Wege des allgenreinen und direiten
Wahlrechtes gewählten konstitiürendcn Versammlung. TaS
Land dars nicht zur bewaffneten Revolution getriöben und es
darf kein n« ies Blutvergießen gestattet werden. Das Volk
hat genug Blut in der Mandschurei und jetzt in allen
Städten , Dörsern und Ortschaften Rußlands geopfert. Wenn
an d̂em Rechte der Delegation , sich die Vertreterin des ge-
sansteri. Eisenbahnpersonals zu normen, gezttieiselt wind, so
behält sich die Delegatton das Recht vor, rhre Anftraggeiber
über die Mistel zur Ei'kämpsung einer besseren Zukunft zu
belehren. — Eine Vecsaaumlung der Eisenbahnai-gest.llten,
die in der Universität abgähalten wurde rurd von 8000 Per¬
sonen besucht war , beschloß'den allgemeinen Aus sta n d vom
25. Oktober ab ans allen in Petersburg mündenden Eisen¬
bahnen.

Petersburg , 25. Oktober. In der Petersburger Unter,
sität waren gestern Abend über 12 000 Personen aller Stände

Burcaukratlsches. Wegen eines Guthabens von drei Psen«
nigen mußte die Stadt Bartenstein kürzlich noch zwei Pfennige
zuzahlen. Die MilitärverwNÜung hatte nämlich, wie die Bar¬
tensteiner Zeitung mitteilt, nachträglich entdeckt, daß der Mp.
gistrat drei Pfennige an Ouartiergeldern zu wenig erhalte«
hatte. Um nun nicht der Stadt gegenüber als Schuldner zu
gelten, sandte das Regiment die restteocnden drei Pfennige mit.
telst Postanweisung dorthin. Für diese Postanweisung aber
nnißte die Stadt bestimmungsgemäßfünf Pfennig Post-Bestell-
gell bezahlen, so daß sie also tatsächlich einen Verlust von zwei
Pfennigen erlitten hat.

Die Schweizer Berge sind kleiner geworden— das ist die
neueste Nachricht, die aus der Schweiz kommt und die das Herz
aller an Höhenwahn leidendm Alpenfexe mit großer Betrübnis
erfüllen dürfte. Ein schweizerischer Gelehrter hat jüngst die
Entdeckung gemacht, daß die Höhe der Berge, die den Swlz
seiner Heimat bilden, sich plötzlich% n 3 Meter 26 Ztm. ver-
ringert hat — ganz einfach! Das ist kein Scherz, wie man Wohl
glauben könnte. Es handelt sich vielmehr um eine unumstößliche
wissenschaftlicheTatsache, die ball erklärt ist. Ans dem Genfer
See ragt ein Fels hervor, der unter dem Namen „Pierre L
Niton" bekannt ist. Im Jahre 1820 wurde dieser Felsen noch
genauen Messungen mit einer Metvlltasel geschmückt", auf
welcher angegeben war, daß seine Höhe über dem Meeresspie¬
gel 876 Meter 85 Ztm. betrage. Nach diesem Zeichen wurde»
dann alle Höhen der Schweizer Berge berechnet. Nun hak ma»
ober bei jüngst vorgenomnienenMessungen herausgefunden, daß
die Höhe (über dein Meeresspiegel) des berühmten FelsgesteinS
falsch berechnet worden ist: man hatte sich 1820 um 3' Meter 38
Ztm. geirrt . Eine amtliche Mitteilung setzte davon fofcrrt die
schweizerischen Behörden in Kenntnis, auf daß aus allen Kataster,
karten die notwendig gewordenen Berichtigungen vorgenommen
würden. Jungfrau , Weißhorn irsw. dürsten jetzt für alle Klette-
rer viel von ihrem Werte eingebüht haben.
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versammelt. Fast in allen Hörsälen wurden M e e t i n g s
abgchalten, und zwar von Eisenbahnern, Arbeitern, Photo¬
graphen, Sozialisten und Anarchisten. Die Quintessenz der
von begeisterten Agitatoren gehaltenen Reden bildete das
Ternär Nieder mit der Selbstherrschaft, es lebe die dcinokrati-
sche Republik. Da die Autonomie für die Universität einge¬
führt ist, mischte sich die Polizei nirgends ein . Die Eisenbah¬
ner verlangen die Fortsetzung des Streiks . Sämtliche Mee¬
tings beruhten nicht auf sozialer, sondern lediglich auf politi»
scher Basis mit politischem Programm.

Moskau , 25. Oktober. (Petersb . Tel .-Ag.) Der Aus¬
stand der Bahnarbeiter greift immer mehr nach allen Seilen
um sich. Bis jetzt sind von demselben folgende Städte be-
troffen : Si -mbirsk, Jekaterinoslaw , Kiew, Smolensk, Woro-
nesch, Charkow, Simferopol , Jaroslaw und Nischnij-Nowgo-
rod. Heute Mittag näherte sich' eine aus 500 Personen be¬
stehende Volksmenge der Station des Güterbähnhofes der
Linie Moskau-Kursk. Der Offizier, der den Befehl über d e
Truppenabteilung führte , die diesen Bahnhof besetzt̂ hielt,
drohte auf die Menge feuern zu lassen. Hieraus zerstreute
sich der Volkshcmfen. Auf der Linie Moskau-Windau-
Rybinsk gelangte der Abenldfchnellzug nur bis zur Station
Podmoskovnaia , von wo die Reisenden 51t Fuß nach Mos»
kau gehen mußten. Auf der Bahnlinie Moskau-Kafan war¬
ten 2000 Personen auf die Abfahrt der Züge, zunr größten
Teile arme Leute. Von der Verwaltung der Linie erhalten
sie eine tägliche Entschädigung zum Lebensunterhalte . Die
Reisenden zweiter Klasse erhalten ein tägliches Wartegeld
von 1 Rubel . Auf der Linie Moskau-Petersburg traf ge¬
stern Rächt nur der Sonderzug mit . dem Minister der öff.nt-
lichen Arbeiten ein ; sonst verkehren keine Züge. Gestern,ver¬
suchte eine Anzahl Ansständiger den Betrieb des Hauptpost¬
amtes einzustellen, wurde aber durch! Truppen auseinander¬
getrieben. Die Apothekcnbesitzer hielten gestern eine Ver¬
einigung ab und beschlossen, alle Apotheken zu schließen, die
Herstellung von Medikamenten zu verweigern und sich den
Angestellten der Apotheken anzuschließen, um politische Re¬
formen und Freiheiten gai verlangen. Heute beschloß ein
$0 ^ 1̂ von Vertretern der sozialdemokratischen Partei , in
ganz Rußland Lokalkomitees znm Zwecke gleichmäßigenVor-
gehens zu errichten. . ,

Warschau , 25. Oktober. In Lodz ist gestern ein neuer
Arb etter st reik  aus gebrochen. In fünf großen
Fabriken stellten insgesamt 18 000 Arbeiter heute die Arbeit
ein. In Pabanice sind 19 000 Arbeiter von sechs großen Fa¬
briken in den Ausstand getreten. Sie fordern 60 Prozent
Lohnzulage und achtstündige Arbeitszeit. Der Petrikauer
Gouverneur wandte sich an den Generalgouverneur mit der
Forderung , den KriegsIustand über das ganze Petrikauer
Gouvernement zu verhängen, wegen der ständigen Unruhen
in Zawiercie, Czenstochau und Svsnowice . — Dem von den
streikenden Arbeitern beabsichtigtenR a ch e z n g gegen die

. Diebe vermochten die Behörden dadurch zuvor zu kommen,
daß sie eine Menge Infanterie - und Kavallerie-Patrouillen
in der Vorstadt Wola zur Unterstützung der Polizei ausbot.
Doch konnten Unbekannte trotzdem einen Dieb töten . Fer¬
ner verletzten sie einen bei den Dieben beliebten Schutzmann
und einen Maurer . Die Arbeitevmeuge zog darauf nach
einem benachbarten Dorfe, wo die Diebe wohnen und richtete
dort Zerstörungen an . — Der Bahnverkchr mit Petersburg
auf den Grenzstationen geht bisher in aller Ordnung vor
sich, doch ist aus den Weichselbähnen heute die Einstellung
des Betriebes wahrscheinlich!. Auf den drei hiesigen Hoch¬
schulen finden immer noch zahlreiche Studentenversamm¬
lungen statt . Die Handelsschulen führten bereits den polni-
schen Unterricht ein.

London, 25. Oktober. Ans Petersburg wird telegra¬
phiert : In Moskau herrscht Panik . Die Apotheker
schlossen sich dem Streik an. Einige Stadtteile haben kern
Wasser. Der Mob belagert die Telegraphenämter . Das
Geschäft erleidet unberechenbarenSchaden.

* Wiesbaden, 25. Oktober 1905.
Die Reidisfinanzreform.

Die Verhandlungen der Bundesratsausschüsse über die
Reichsfinanzreformen sollen einen günstigen Fortgang ge¬
nommen und zu einer vollständigen Einigung über die
grnMegenden Punkte geführt haben. Es dürfte daher
wahrscheinlichsein, daß sie bereits heute zum Abschluß ge¬
langen.

3n Sachen der Ffeifchfeuerung
hat die Direktion des Zentralverbandes deutscher Industriel¬
ler im Anschluß an ihre Eingabe an den preußischen Land-
wirtschastsminister sich niGmohr auch an das baicrische und
sächsische Ministerium mit Eingaben gewandt.

Oer Streik in der Berliner Wäfcheindtdfrie.
* Mau meldet uns aus Berlin, 24. Oktober: Da vor dem
Gcwerbegericht zwischen den am Streik in der Wäschcindu-
strie beteiligten beiden Parteien eine Einigung nicht zustande
kam, hat das Einigungsamt heute ein Urteil erlassen, über
dessen Anerkennung sich Fabrikanten und Arbeiter innerhalb
drei Tagen entscheiden müssen.

Kamerun.
Wie Berliner Blätter erfahren, wird der Gouverneur

von Kamerun , Jesko von Pnttkamex,  im Dezember in
Deutschland eintreffen, um nicht wieder auf seinen Posten
zurückzukehren. Als sein Nachfolger wird in erster Linie Dr.
Theodor Seitz genannt . Herr von Puttkamer wird ver¬
mutlich überhaupt aus dem Reichsdienst scheiden.

Wieödavencr General-A- zel«« .

Deutfdi-Oiiairika.
Ter B. L.-A. nieldet aus Dar -es-Salaam : Major Jo¬

hannes hat den ersten Etappcnposten bei Mkamirep : einge¬
richtet. Oberleutnant von. Grawert hat sich mit dem Deta¬
chement des Leutnants Schön in den Matuntbi -Bergen^ ver¬
einigt . Die Truppen wurden fortwährend von Aufständigen
belästigt, doch zeigten sie sich nur in kleineren Trupps , die
nicht Stand hielten. Viele Angreifer sind gefallen. Die
Jiimben -Westulugulus haben sich unterworfen . Tie Nach¬
richten von Unruhen westlich- von Kilimatinde sind bisher
nicht sicher bestätigt . Für die Schutztruppe wird demnächst
noch eine Reihe von Offizieren, Aerzten und Untcrofjiz ^ren
nach Deutsch-Ostafrika abreifen. Askaris sollen auch, in Neu-
Guinea und im westafrikanischen Togogebiet angewosiben
werden.

Die Stellung der ITlächfe zur Türkei.
Wie die Neue Freie' Presse erfährt , ist ein Ultimatum

und eine Flottenidemonftration' der Möchte gegen die Türkei
rächt unmittelbar beabsichtigt, und nur zu erwarten , wenn es
durchaus nicht gelingt, den Widerstand der Pforte zu brechen.

Oer König von Spanien
kommt am 6. November 3 Uhr Nachmittags in Berlin an
und begiebt sich' sofort nach dem Königlichen Schloß, wo er
als Gast des Kaisers wohnen wird. Noch am Tagender An¬
kunft findet abends ein Gala -Bankett und ein großer Em¬
pfang statt. Der König wird als Gast des Kaisers einer ihw
zri Ehren veranstalteten Hofjagd in Springe bei Hannover
mitmachen. Sodann wird der König sein Magdeburg sches
Infanterieregiment Nr . 66 besuchen. Don Berlin begiebt sich
der König zum Antrittsbesuch direkt nach Wien und von dort
nach München.

stoubet in Madrid.
Die sehr freundliche Unterhaltung Loubets  und später

R a d 0 l i n s mit de'm deutschen Botschafter R a d 0 -
Witz gilt nach einer Madrider Privatmebdung als Anzeichen
dafür , daß das in der vorigen Woche in Fez begonnene ein¬
heitliche deutsch-frianzösische Vorgehen seine Fortsetzung in
Algeciras finden werde und daß bezüglich der Mitt lmeer-
politik anderer ' Staaten , wie Spanien und Italien gegenwär¬
tig keine erheblichen Verfchiadenhieitender Anschauungen
zwischen Deutschland und Frankreich bestehen. Loubet wird,
wie er gestern dem englischen Botschafter in Madrid bestätig¬
te, bei der Rückfahrt mit Gibraltar Grüße Austauschen. Von
Tanger ivar nicht die Rede. Wie in der Unterhaltung mit
Radow-itz betonte Loubet auch im Gespräch mit dom engli¬
schen Botschafter, wie sehr er sich freue, daß während seiner
Präsidentschaft Frankreich iw vollen Frieden sein: kulturellen
Ausgaben erfüllen konnte. Der französische Botschafter in
Madrid , Cawbons , soll zum Delegierten Frankreichs in
Algeciras auscrsehen sein. Zwischen chm und dem Botschaf¬
ter Radowitz, der vermutlich der deutsche Vertreter bei der
Konferenz sein wird, bestehen angenchme persönliche Bezich-
uugen. Als fricherer Gouverneur von Algerien erscheint
Cambons für diese Funktion besonders geeignet.

Madrid , 25. Oktober. (Tel.) Bei dem Frühstück im
Stadthause brachte Ministerpräsident Montere Ries einen
Trinksprnch  aus , in dem er Frankreich und Präsident
Loubet feierte und schließlich auf die Freundschaft trank, die
Spanien für Frankreich hege, eine Freundschaft, die nur eine
Befestigung des Friedens unter allen Völkern mit denen
Spainen Freundschaften z» unterhalten wünsche, herbei füh¬
ren könne. Der Vorsitzende des Pariser Gemeinlderates
Brensse brachte hierauf einen Trinkspruch aus die Gemeinde¬
behörde und aus die Bevölkerung von Madrid aus . Dann
sprach Präsident Loubet. Er dankte zunächst für den ihm be¬
reisten Empfang und fuhr fort : Diese ergreifenden Kund¬
gebungen bilden ein geschichtlichesDatum . Sie bringen ho¬
he Gesinnungen zunr Ausdruck, die ich in allen gehört :n Wor¬
ten : Freiheit , Fortschritt, sozialer Frieden, Anhänglichkeit an
Hoer und Vaterland , Einigkeit, Bestrebungen zur Linderung
von Not und Elend, wiederfirtde. Das Zusammenwirken so
vielen guten Willens kann für die Menschheit nicht verloren
sein. Die Annäherung , die wir in diesem Augenblick feiern,
witd fruchtbare und dauerhafte Ergebnisse zeitigen. Loubet
trank schließlich auf das Wohl Spaniens , d«es Königs , der kö-
niglichen Familie der Mitglieder der Regierung , des Bür -,
germeisters und der Genieindebehörden von Madrid und der
Stadt Madrid selbst. — Da beim Schluß des Frühstücks star¬
ker Regen siel, mußte das Stiergefecht abgesagt werden.
Loubet kehrte in den Palast zurück und besichtigte später mit
dem König das Museum und ' den königlichen Marstoll.

' Ein Grenzzwiichenfall.
Pariser Blätter berichten über einen Grenzzwischenfall.

Der 20jälhri-ge Sohn eines Turnlehrers Antoin in Nancy
wurde, als er sich nach- Metz begeben wollte, an der Grenze
von deutschen Gendarmen ohne weiteres verhaftet und sofort
nach Metz abgeführt . Franzö-sischerfoits sind bereits Schritte
unternommen , um seine Freilassring p erwirken. Man ver¬
mutet , daß ein Irrtum vorliegt und daß die Behörden den
jungen Mann für den Sohn des früheren protestlerifchenAb¬
geordneten Antoin halten.

Oie Revolution in Chile.
Wie aus der chilenischeir Hauptstadt Santiago selegra-

phiert wird , trafen dort einige Abteilungen Soldaten ein,
um die Polizei abzulösen. Die Huersanosstraße, in der sich
die vornehmsten Geschäfte befinden, bot den Plünderern ein
wi ll k0mme nes Oper at ionsfcld.

Deuffchland.
Elberfeld , 25. Oktober. Dlie Stadtverordneten be-

schlossen die Bewilligung der von den Rctortcnarbcitern der
städtisechn Gasanstalt beantragten achtstündigen Arbeitszeit.
Die Mehrausgabe beträgt 20000 dl.

20. Jahrgwi«.

Zwei Fischer aus dem im Lübeckschen telegenen Orte Dahme
wurden auf See von einem orkanartigen Sturme überrascht,
der das Boot zum Kentern brachte. Beide ertranken. Das geken¬
terte Boot wurde bei Warnemünde an Land getrieben.

Großfürst Kyrill von Rußland ist mit seiner Gemahlin, der
geschiedenen Großherzogin Melitta gestern vormittag von Ko»
bürg zu längerem Aufenthalte nach der Riviera abgereist.

Verhaftung. Die Antwerpener Polizei verhaftete einen
Deutschen namens Rudolf Strang , der wegen in Köln begange¬
ner Unterschlagungen von der deutschen Polizei gesucht wird.

Ans der Umgegend.
f. Biebrich, 24. Okt. Mit der Legung der Röhren für die

Gasleitung  im Stadtteil Waldstraße ist bereits begonnen
worden und sind die Arbeiten schon dermaßen fortgeschritten,
baß die Hauptleitung in der Waldstraße selbst bis Ende dieser
Woche verlegt sein wird. Auch die Nebenstraßen werden mit
Leitungsröhren versehen, so daß alle Bewohner des Waldstraßen-
Komplexes der Wohltat teilhastig werden können. Das auf
diesseitiger Gemarkung liegende Eosrohrennetz wird in der
Schiersteinerstraße an das Hauptleitungsrohr des Gaswerkes
Wiesbaden  angeschlosßen, welch letzteres bis auf weiteres
die E-aslieserüng übernommen hat. Ein großer Gasmesser wird
den Gesamtverbranchfeststellen, welcher von unserer Stadtge-
meinde nach vereinbarten Sätzen vergütet wird. Von denPri-
vatoerbranchern wird dann das Gasgeld durch die Stadt Biebrich
eingezogen werden. Vorläufig wird das Rohrnetz dis zur
Oranienschule verlegt, so daß also die neue Haltestelle noch mit
den derzeit dort üblichen Petroleumlampen erleuchtet wird. —
Unser Rathaus - Neubau  wird bis Anfang nächster Woche
vollständig unter Dach sein, so daß die Tüncher- und Peto-
nierungsarbeiten im Innern auch während der kälteren Wit¬
terung auSgesührt werden können. Die gesamten Arbeiten sollen
so gefördert roerden, daß Ende Mai 1906 das ganz wesentlich
vergrößerte Verwaltungsgebäudebezogen werden kann.

es. Rambacht 24. Okt. Heute feierten die Eheleute Land¬
wirt und Gemeinderatsmitglied Philipp Schwem VI und
Wilhelmine geb. Frey das Fest ihrer silbernen Hochzeit.
— Auf dem Schießplätze bei Rambach finden in der Zeit vom
1. bis 24. November (ausfch. Sonntags) und 27. bis 29. No¬
vember Schießübungen  mit scharfen Patronen statt. Das
gefährdete Gelände wird durch Sicherheitspostenabgesperrt, —
Wie verlautet, beabsichtigt Herr Johann Me urer  von hier
die Gastwirtschaft „zum Redenstock" (Besitzer Wilh. Mayerj
hier käuflich zu erwerben.

-a. Langenschwalbach, 24. Okt. Das dreitägige Preis¬
schießen  des hiesigen Schützcnvereins ging gestern zu Ende.
Es wurden von den Schützen, besonders von den jüngeren, recht
gute Resultate erzielt. Gegen 7 Uhr versammelten sich die
Schützen bei dem Schützeubruder Otto zu Adolfseck zu einem
gemeinsamen Abendessen, wonach die Preisverteilung stattwnd.
Den 1. Preis erhielt Herr Meyer, 2. Herr Voll, 3. Herr Esche-
uawer, 4. Herr Wöllner, 5. Herr Grözinger sen., 6. Herr Hafer,
7. Herr Wagner, 8. Herr Grözinger jr ., 9. Herr Gerz, 10. Herr
Hartmann, 11. Herr Herber, 12. Herr Lippert. Der Schützcn-
verein sieht mit Befriedigung auf seine diesjährige Veranstaltung
zurück. — Herr Photograph Priester  hat das Kurhaus
„Fclsenburg" für die Summe von 19 000 Mark übernommen.
Die Uebergabe erfolgt am 1. Januar 1906. — Herr Karl
Pfeiffer  von hier hat das Gasthaus „Kölnischer Hof" zu
Bad Ems angekaufi.

-a. Langenschwalbach, 24. Okt. Anstelle des von dem Amte
eines Kreisvollziehungsbeomten zurückgetretenen Anton Nicolai
Hot der Kreisausschuß den Jacob R a msp 0 t t zu Hettenhain
mit Wahrnehmung der Funktionen eines Kreisvollziehungsbe¬
amten aus Widerruf beauftragt. Nicolai hat das Ami seit Jahr¬
zehnten bekleidet und ist zu dem einträglicheren Posten eines
Trichinen- und Fleischbeschcmers der Stadt Langenschwalbach
und Umgebung ernannt worden. — Der Volksverein
Klub Geselligkeit  veranstaltet nächsten Sonntag , 29.
Oktober, seinen ersten Volksunterhaltungsabendund wird Herr
Bönig aus Darmstadt einen Vortrag halten. Herr Bönig wird
sprechen über Skizzen ans dem Manöver und Soldatenleben.
Ein zweiter Bortrag, ein Lichtbildervortrag, wird in der zweiten
Hälfte des November stattsinden.

-ad. Laufenselden, 24. Okt. Herr Regierungs- und Gewerbe¬
schulrot Kunz  aus Kassel unterzog heute die hiesige Gewerbe¬
schule einer eingehenden Revision.  Die Leistungen fanden
in allen Fächern den Beifall des Herrn Revisors. Der Zeichen¬
unterricht wird in Zukunft von Herrn Schreinermeister Rock
erteilt. Die Schule wird von 21 Schülern besucht. Herr Deka«
Knödgen aus Canb hielt in Huppert und hier die katholische Re¬
ligio  n s p r ü f n n g ab.

-d. Riidesheim, 24. Okt. Zu den bereits bestehenden vielen
Vereinen sind in letzter Zeit noch zwei  hinzu gekommen: ein
„Jnnggesellenvercin" und ein „Karnevalsvcrein", denen bereits
eine ansehnliche Zahl Mitglieder beigetreicn sind. — Der größte
Teil der hiesigen Weinbergsbesitzer ist mit dem Einherbsten
der Trauben  fertig . Nur einige Großgrundbesitzer sind
noch mit der Lese beschäftigt. Die meisten haben das Kellern
schon beendet und es dauert nicht mehr lange, so wird wieder
vor mancher Tür ein Kranz die Zapfstellen des „Federwcißen
bezeichnen. Die Winzer sind von den: diesjährigen Herbst 'Nt
allgemeinen befriedigt und dürste auch der „1905er" in Be¬
ziehung auf die Qualität , «ine gute Stelle einnehmen.

* Aßmaimshauscn, 25. Okt. Gestern nachmittag ist ***
Schaffner Kramer  in Mudershausen beim Rangieren verun¬
glückt. Er erlitt einen Bruch des linken Unterschenkels.

X. Büdesheim, 24. Oktober. Ein sechsjähriger Junge >si
hier vern nglückt.  Das Kind fiel von dem Wagen, auf
cs sein Mtcr gesetzt hotte, geriet unter ein Rad, welches ihm d>e
Brust eindrückte. Das Kind war sofort tot.
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»n. Branbach , 24. Okt . Gestern abend fand im Hotel Ham¬
mer die Jahreshauptversammlung des evangelischen Kirchen-
«esangvereins statt . Rach Erstattung des Kassenberichts wurde
hie Wahl des Vorstandes vorgenommcn . Als erster Vorsitzender
Mrde Herr Druckereibesitzer Adam Lemb wiedergewählt . — Aus
xnlaß des auf der Löhnberger Mühle bei Nisderlahnstein aus¬
gebrochenen Streikes  ist auch der hiesige Gendarm in das
Streikgebiet abkommandiert worden . — Die Herb st k o n -
,rvllversammlung  findet hier am 13. November in her
jstheinallee statt.

Z Oberlahnstein , 24 . Okt . Das Wohnhaus der Frau Haupt-
mann Kleist Witwe Erben in der Nordallee hier ging durch
Kauf zum Preise von 29 300 X  an Herrn Apotheker Dr . Wil¬
helm  hier über . Derselbe wird dasselbe nach Abgabe seiner
Apotheke am 1. April 1906 beziehen . — Gestern abend gegen
10  Uhr wurden in Friedrichssegen drei Bergleute fe st genom¬
men  und heute morgen dem Kgl . Amtsgericht in Niederlahn¬
stein vorgeführt . Dieselben , welche in Görgeshausen lWester-
palds wohnhaft und bei der Gewerkschaft Friedrichssegen be¬
schäftigt sind , sollen sich bei dem Streite am Freitag abend , wo-
hei ein Bergmann schwer verletzt wurde , beteiligt haben . Der
verletzte befindet sich im hiesigen städtischen Krankenhause . —
Vom 1. November ab sind Ober - und Niederlahnstein zum Fern¬
sprechverkehr mit Antwerpen  und den hierzu gehörigen
Orten zugelassen ; die Gebühr für ein einfaches Gespräch beträgt
L Mark.

* Frankfurt , 24. Oktober . Ein 22 Jahre alter aus Ober-
schwarzach in Unterfranken stammender Schlächtergeselle namens
Otto Fick, der am Sonntag abend in einem hiesigen Caf ^restau-
rant an der Zeil eingekehrt war , seinen Paletot zur Aufbewah»
rung übergeben hatte und am Montag wieder dort einkehrte,
machte um 2 Uhr nachmittags im Abort durch einen Revol-
Vorschuß in die rechte Schläfe seinem Leben ein Ende.

Kumt fciffercdur und WüTenfdmfL
Liederabend von Otto 5ühe.

Dienstag , den 24. Oktober 1905 , Loge Plato.
Herr Süße erfreut sich als Konzertfänger bereits eines

wohlbegründeten Rufes in unserer Stadt , das bewies der gute
Besuch seines Liederabends . Das Programm eines Abends ganz
allein zu bestreiten ohne jede Beihilfe , wie es Herr Süße tat,
darf sich nicht jeder Sänger erlauben ; jedenfalls gehört viel
künstlerisches Selbstbewußtfein dazu , sich diese Aufgabe zu stellen
und viel Können , sie zu lösen . Aber Herr Süße erwies sich schon
in der Zusammenstellung des Programms als in Sänger von
vielseitigster Geschmacksrichtung und er weiß auch in der Aus¬
führung dem klassischen Stile der Liederliteratur ebenso gerecht
zu werden wie dem modernen . Dabei figurieren die Namen
Schubert und Schumann auf seinem Programm nicht mit den
altbekannten Zugstücken , sondern mit unbekannteren Perlen ihrer
Schätze, die man sich in so ausgefeilter Fassung doppelt gern
bieten läßt . Freilich läßt sich nicht leugnen , daß bei manchen
derartigen Stücken der Wert der Fassung dem der „Perle " über»
steigt — immerhin bleibt man für die gebotene Bereicherung
der Kenntnisse dankbar . Es ist natürlich nicht möglich , die heute
vorgetragenen runundzwanzig Gesänge einzeln zu werten . Am
meisten Eindruck hintcrließen diejenigen Nummern , die unter¬
einander kräftig kontrastierten , wie das mit vorzüglicher
mezza--voca gesungene „Du bist wie eine Blume " und das darauf¬
folgende „Frühlingsfahrt " (Schumanns mit frisch begonnener
und farbenvoll durchgeführter Wiedergabe . Aus der ersten Ab¬
teilung verdienen Bachs „Bist du mit mir " und Schuberts „Weg¬
weiser " Anerkennung für tiefe Gefühlsbeteiligung verratende
Ausführung . Vvn den Brahmsschen Liedern fand „O liebliche
Wangen " , mit feuriger Belebung vorgetragen , deifallsvollen
Wiedörhall , was auch von Arnold Mendelssohns „Aus dem hohen
Liede" gilt . In effektvoller Melodik , wenn auch nicht originell,
bewegt sich Max Schillings in „Aus den Nibelungen " . Karl
Beines , mir unbekannt , debütiert mit einem liedmäßigen und
süßen Stückchen „Klagend singt die Drossel " . In allen diesen
Gesängen verstand es der Vortragende , den Farbenton der Kom¬
position mit Sicherheit zu treffen und wirkungsvoll zum Aus¬
klingen zu bringen . Von der vorteilhaftesten Seite zeigte sich
der Künstler in der vierten Abteilung seines Programms , die
Gesänge mit stärker charakterisierter Fassung auswies . Hier , auf
der Domäne der Vortragskunst an sich, zeigte sich Herr Süße
als Meister . Vorzügliche Aussprache , sinnvolle Deklamation,
Wärme und Belebung des Vortrags mit weichen und dra ^ g'
tischen Accenten , überlegene Beherrschung jeder gesangstech¬
nischen Schwierigkeit zeigten ihn als solchen . So kam die kern¬
hafte melodische Zeichnung von Plüddemanns „Siegfrieds
Schwert " ebenso trefflich zur Geltung wie die phantastische
Stimmung von Löwes „Mummelsee " mit seinen lustigen Kolo¬
raturen und der derbe Humor in des gleichen Meisters „Frie-
derikus rex " . — Am Flügel waltete Frau Albcrtine
S ü h c des Begleiteramtes mi feinem pianistischen Schliff und
musikalischer Anpassungsfähigkeit — wie sollte es anders sein:
„Zwei Seelen und ein Gedanke , zwei Herzen und ein Schlag !"
— Dos Publikum lieh cs an Beifall nicht fehlen.

H . G . G.

* Wiesbaden , 25 . Oktober 1905.

mifteilungen der Handelskammer Wiesbaden.
Feingehalt von goldenen Uhrgelsiinsen . Die Anregung

innerhalb des Deutschen Reiches auch für g o l d e n e
Uhrgehäuse  mit geringerem Feingehalt als 885 Dan-
sen-dteilen die Stempelung des Feingehaltes Upzulassen , hat
Len einstimmigen Widerspruch bei den voll der Handelskam¬
mer Wiesbaden befragten Juwelieren ' und Uhrnmchern ge¬
funden . Dieselbe » ftn '5 der Meinung , das ; die Anbringung
einer Feingchaltsbezeichnnng auf geringwertige Uhrgehäus
Nur zur Irreführung der 'Käufer dienen wird . Sie bez»vei
feln nicht , daß dadurch auch die unlauteren Elemente im
Uhchandel den größten Vorteil halben würden . Auch die
.Handelskammer Wiesbaden ist der Meinung , daß goldene
llhrgchäuse mit geringerem Feingehalt als 885 Tausend¬
teilen nicht mehr als goldene Uhrgehäuse angesehen werden
können . Wenn fiir Schmucksachon mit geringerem Feinge-

halt die Feingehaltsbezeichnung zugelassen -wird , so ist zu be-
nierken , daß .dies von den Interessenten als Än Fehler der
Gesetzgebung angesehen wird . Die Interessenten weisen da¬
raus hin , daß im Auslände meist nur GolBsachen mit 750
Tausendteilen Feingehalt als Gold verhandelt werden darf,
während in Deutschland schon Gold mit 333
Lausendteilen (8karatiges ) als Gold gehandelt werden darf.
Solide Geschäfte , die solches Gold nicht führen , werden durch
die Konkurrenz der geringwertigen Ware geschädigt . Don
diesem Standpunkt aus würde es als ein weiterer Fehler an¬
zusehen sein , kvenn die Feingehaltsbezeichnung für gering¬
wertige „ goldige " Uhrgehäuse zugelassen würde.

Beschäftigung von Arbeiterinnen in W ä scherei  -
e n . Nach § 138 der Gewerbeordnung kann wegen „ außer¬
gewöhnlicher Häufung der Arbeit " auf Antrag des Arbeit¬
gebers die untere Verwaltungsbehörde aus die Dauer von
2 Wochen die Beschäftigung von Arbeiterinnen über 16 Jc ^ re
bis 10 Uhr abends an den Wochentagen a u ß e r Sams¬
tags  unter der Voraussetzung gestatten , daß die tägliche
Arbeitszeit dreizehn Stunden nicht überschreitet . Diese Be¬
stimm,ung , daß an Samstagen eine Mehrarbeit überhaupt
nicht gestattet werden kann , hat sich als archeror 'dentlich nach¬
teilig für die Wäschereien , welche in oder in der Nähe großer
Kurorte tätig sind , erwiesen . Diese Wäschereien hängen von
dem Fremdenverkehr ab , da sie für die Hotels und deren Gä¬
ste am meisten zu arbeiten haben . Nur wenige große Hotels
haben eigene Wäschereien,, .weil deren Anlage einen zu großen
Kapitalaufwand erfordert . Die meisten Gasthöfe und die

.Pensionen lassen in gewerblichen Wäschereien waschen . Die
Hauptablieserungen dieser Wäschereien fallen nun naturge¬
mäß in Kurorten gerade auf die Samstage , dadurch wird
eine vermehrte Arbeitsleistimg an Samstagen während der
Kurzeit notwendig . Die Wäschereien können sich nur durch
Einstellung von Hilfskräfte w an Samstagen helfen , die an
den übrigen Tagen der Woche unbeschäftigt bleiben , oder
Lurch weniger sorgfältige Bearbeitung der Wäsche . Diese
Verhältnisse haben große Mißstänlde zur Folge . Auf die
Einstellung zeitweiliger Hilfskräfte können sich die großen
Wäschereien -nicht einlassen , weil gute Arbeitskräfte zeitwei¬
lige Beschäftigung verschmähen . Sie müssen also die Wäsche
liegen lassen oder weniger sorgfältig bearbeiten . Die ver¬
zog  e r t e A b l i e s e r u n g der Hotelwäsche an Sams¬
tagen und Sonntagen hat aber noch den Nachteil , daß die
Hotels , die von der Verzögerung betroffen werden , gezwung¬
en werden , es mit dem Wechsel der Wäsche überhaupt nicht
mehr so genau zu nehmen . Wollten Hotels und Pensionen
von den Verzögerungen in der Ablieferung der Wäsche an
Samstagen in der Kurzeit sich unabhängig machen , so müß¬
ten sie natürlich ihre Bestände an Hotelwäsche nahezu verdop¬
peln . Das erfordert aber die Anlage größerer Kapitalien,
was nur großen Hotelbesitzern möglich ist , Kurhaltern oder
Pensionen aber schwer fällt . Trotz all dieser Nachteile für
die öffentliche Gesundheit erweist sich der § 138a Abs . 1 in-
bezug aus die Wäschereien als völlig verfehlt . Die Wäsche¬
rinnen , welche an Samstagen rem Uhr die großen Wa¬
schereien verlassen müssen , verwenden ihre freie Zeit nicht zur
Erholung , sondern zur Aushilfsarbeit , Sie gehen nämlich
aus den großen Wäschereien direkt in die kleinen Handwäsche¬
reien , wo sie bis abends spät Verwendring und Verdienst sin.
den . Angesichts dieser Mißstände ersuchte die Handelskam¬
mer WieKbaden den Handelsminister und das Reichsamt des
Innern , für die Wäschereien und Plättereien in oder in der
Nähe von Kurorten fiir die Kurzeit Ausnahmebestimmungen
von den Vorschriften des § 138a Abs . 1 der Gewerbeordnung
zu schaffen.

Das rote Laub.
Jetzt „rauscht bas rote Laub " wieder „zu unseren Füßen"

oder erfreut , soweit cs der Herbststurm noch an Baum oder
Strauch belassen hat , durch sein wundervolles Farbenspiel unser
Auge . Ein festlich Gewand ist es , das die Natur im Sterben
angelegt Iiat und in alben Schattierungen — die ganze Farben¬
skala vom hellsten Gelb bis zum tiefsten Not durchlaufend —
präsentiert sich das herbstliche Laub unseren Bücken . Meister
Herbst ist ein gar trefflicher Maler , er versteht es , dem ein¬
tönigen Grün der Vegetation die herrlichsten Farbeneffekts zu
geben ; nur schade, daß seine Kunst eine so vergängliche ist, denn
das feine Geknister der zu Boden gesunkenen Blätter belehrt uns
darüber , daß die buntfarbigen Erzeugnisse seiner Palette leider
nur auf ephemeren Ruhm Anspruch erheben dürfen . — Wer
nun freilich kein dichterisch veranlagtes Gemüt besitzt, und die
schwermutvolle Poesie , die aus dem roten Laube zu uns spricht,
nicht zu würdigen weiß , der wird uns trockenen Tones
sagen , daß der Verfärbung der Blätter lediglich ein
ckemischer Prozeß zu Gründe liegt , der darin besteht , daß sich im
Herbstlaub weniger Stärke , dafür aber destomehr Zucker bildet,
und daß der Einfluß der Sonne nach und nach in dem zuckerhal¬
tigen Blatte eine chemische Verbindung hervorruft , die dos piel-
bewunderte „Erröten " bewirkt . Die niedrige Temperatur , die
im Oktober zu herrschen pflegt , verhindert die sonst unausbleib¬
liche Umwandlung des Zuckers in Stärke und so steht dem unge¬
hinderten Färbrreibetriebe im Haushalt der Natur nichts im
Wege . Unsere verehrlichen Leserinnen werden sich aber wohl
kaum mit dieser etwas nüchternen Erklärung eines Mannes der
Wissenschaft begnügen . Sie halten es mit der „Poesie des ro¬
ten Laubes " und daran tun sie recht . O . L.

* Hohe Kurgäste . Die Oberhofmeisterin der Kaiserin , Grä¬
fin v. Brockdorff , ist zum Kurgebrauch hier eiugetroffen und im
„Hotel Rose " obglesticgeu,

** Plötzlicher Tod . Der Schneidermeister Christ . Fischer
wollte gestern abend vor dem Schlafengehen noch einen Schoppen
genießen . Er begab sich deshalb in ein benachbartes Restaurant.
Kurz vor dem beabsichtigten Verlassen des Lokales wurde er
11% Uhr von einem S ch l a g a n f a l l getroffen , der den so¬
fortigen Tod  zur Folge hatte . Der Verstorbene war hier
eine allgemein bekannte Persönlichkeit und erfreute sich infolge
seines allzeit biederen Wesens großer Beliebtheit . Er war 65
Jahre alt und bereits früher einmal von einem gleichen Un-
glücksfnll betroffen worden.

* Geuicinde -Bramteii -Berband . Am Samstag , 29 . d. M .,
abend « 8% Uhr , findet eine Generalversammlung der hiesigen
Ortsgruppe des Gemeinde -Beamten -Verbanl »es Preußens im
„Friedrichshof " statt , in welcher Herr Beigeordneter Körner
einen Vortrag über „die Stüdteordnung der Provinz Hessen-
Nassau " halten wird.

* Ans dem Ober -Vcrwaltungsgerichk schreibt unser A.-Kor-
respondent unterm 24. Oktober aus Berlin : Zur Frage der An¬
wendbarkeit des §' 53 des Kommuualabgcibegesetzes hat heute das
Oberverwaltungsgericht in einer Stteitsache der Gemeinde
Nied  gegen die Stadt Höchst verschiedene bemerkenswerte
Gesichtspunkte besprochen . In der Gemeinde Nied wohnen
viele Arbeiter , die in den Höchster Farbwerken beschäftigt sind.
Die Kinder dieser Arbeiter bilden für Nied eine sehr starke Be¬
lastung des Schuletats . Nach der einen Aufstellung sind eŜ lA
Kinder , nach der anderen 232 Kinder . Die Statt Höchst war
bereit , 1800 X -an Nied zu zahlen , Nied verlangte hingegen 2500
X.  Der Prozeß endete heute mit einem Siege der Ge¬
meinde Nied.  Das Urteil , das eingehend ans die einzelnen,
auch mit Zahlen belegten Einwendungen beider Teile eingeht,
enthält zwei Stellen , die sich auf neue Momente in dieser Sache
beziehen . Die eine geht dahin : die Stadt Höchst hat den Ein-
wond erhoben , daß die Schulversorgung aller vorhandenen Kin¬
der in Nied diesem -Orte keinerlei Mehraufwendungen verur¬
sachen. Hätte man mehr Klassen eingerichtet , so würde sich der
Unterricht höchstens intensiver gestalten . Der Gerichtshofs er¬
achtet das für verfehlt . Die Schule in Nied war damals keines-
Wegs so opulent ausgestattet , daß sie bei einer Mehrbelastung
durch 181 Kinder in den vorgeschriebenen Bahnen sich ruhig
hätten fortentwickeln können . In den Schulen waren insgesamt
660 Kinder . Zieht man davon die streitigen ca. 280 Kinder ab,
dann bleiben ca . 430 . Verteilt man diese zu je 70 auf eine Schul¬
klasse, so würden 6 Schulklassen mit 6 Lehrkräften notwendig.
Es fehlten dann noch einige Plätze . Kommen nün 181 oder 232
Kinder hinzu , so liegt es auf der Hand , daß matt sie nicht in
vollbesetzten Klassen unterbringen konnte , sondern neue Klassen
schassen mußte . — Der zweite Passus von größerer Wichtigkeit
betrifft die Berechung der indirekten Vorteile , die den Geinein-
den durch die Arbeiter erwachsen . Höchst hatte deren Anrech¬
nung zu seinen Gunsten aus Grund allgemeiner Schätzungen ver¬
langt . Dazu führt das Urteil aus : Mit den indirekten Vor¬
teilen ist hier gar nicht zu rechnen . Die Stadt Höchst erblickt
in der Steigerung des Bodenwertes , dem verstärkten Zuzug
von Gewerbetreibenden , darin , daß die Arbeiter den in Höchst
erworbenen Verdienst durch Einkauf ihrer Lebensbedürfnisse in-
Nied umsetzen , indirekte Vorteile für die Gemeinde Nied . Dabei
handelt es sich zunächst aber nur um Vorteile , die einzelnen
Personen znfließen . Was dabei an Vorteilen für die Gemeinde-
kasse hervorgeht , das ist eine ganz andere Frage . In dieser Be¬
ziehung sind keine Beweise erbracht worden . Der Gerichtshof
ist nicht in der Lage , dem Bürgermeister zu folgen , wenn er cs
als Grundsatz hinstellt , daß bei solchen Prozessen nicht kleinlich
gerechnet , sondern nach großen Gesichtspunkten von Recht und
Billigkeit zu entscheiden sei . Das ist nicht zulässig, auf Grund
einer ganz allgemeinen Schätzung eine solche Rechnung aufzu-
steelln . Es mühten davon Bdweise erbracht werden , inwiefern
für die Gemeindekasse Steuererträge erwachsen sind.

* Die Paffanten der Tcmnusstraße haben Gelegenheit , in
einem der Schaufenster der Weingroßhondlung August Engel
ein Bild zu sehen , das nach einer neuen Methode als Reklame
für die bekannte Schaumweinkellerei Söhnlein u. Co. Schierstein
hergestellt ist . Durch den eigenartigen in Oelfarbenmanier ge¬
haltenen Druck sind auffallend schöne Lichteffekte erzielt und man
weiß nicht , soll man mehr die zunehmende Entwickelung künst¬
lerischen Geschmacks in der Reklame -Industrie oder die Fort¬
schritte ist der Technik der Druckerei bewundern.

* Schwarze Liste der Schuhmachcr -Zwangsinnung . Um zu
verhindern , daß ihre Mitglieder durch faule Kunden geschädigt
werden , hat die hiesige Schuhmacher -Zwangsinnung nunmehr
eine sogenannte schwarze Liste eingerichtet . Darin sollen alle die¬
jenigen eingetragen werden , welche ihre Schuhmacher -Rechnung
nicht bezahlen , oder damit besonders säumig siud . Der Eintrag
erfolgt erst dann , wenn die Schuldner auch auf die Aufforderung
der Innung ihre Verpflichtung nicht erfüllen . Das ist praktische
Jnnungsarbest.

* In Sachen des nunmehr beendigten Boykotts gegen die
Firma Ernst Neuser  hier erläßt Herr A. Kettenbach,
erster Vorsitzender des deutschen Schneider - und Schneiderinnen-
Verbandes lFiliale Wiesbadens in der „Vo 'ksstimme " folgende
Erklärung : Der Arbeiterschaft von Wiesbaden hiermit zur Nach¬
richt , daß das Konfektionshaus Ernst Neuser , hier , Kirchgasse,
Ecke Faulbruunenstrahe , den 2. Tarif anerkannt hat und hiermit
der Boykott gegen sein Geschäft aufgehoben wird . Weiter erkläre
ich, daß ich in einigen Punkten über sein Geschäft unrichtig
informiert worden bin und die scharfen Ausdrücke in dem Flug¬
blatt mit Bedauern zurücknehme . Die Arbeiterschaft von Wies¬
baden und Umgegend wolle beachten , daß es jetzt nur zwei Ge-
schäfte in Wiesbaden gibt , die den 2. Tarif anerkannt haben;
dies sind die Firmen Ernst Neuser und Jean Martin und wolle
die Arbeiterschaft bei Einkäufen insbesondere diese beiden Ge¬
schäfte betticksichtigen . #

* Der Erste Schwimm -Vercin Biebrich -Wicsbaden hielt
gestern seine letzte diesjährige Hauptversammlung  ab.
Unter anderm wurden Neuwahlen des Vorstandes
vorgcnommen . Folgende Herren wurden einstimmig gewählt:
Wilhelm Bücher 1 . Vorsitzender , Dr . A . Osann 2. Vorsitzender,
Franz Lemp Schriftführer , Willy Schreiner Kassierer , Willy
Kirsch 1. Schwimmwart , Hans Ezelius 2. Schwimmwart , Willy
Bremser Springwatt , Gustav Metzler Zcugwart . sowie die
Herren A . Petitjean , Alb . -Schlink , G . August und Paul
Ezelius jr . Beisitzer.

E . Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst . Der erste
Vortragsabend dieses Jahres fand gestern in der Aula der Töch¬
terschule statt . Herr Prof . Sauer (Gießens sprach im An¬
schluß an die Grabmalausstellung über „Das Grabmal in der
Antike " . An der Hand von Lichtbildern erklärte Redner die
verschiedenen großen Stilwandlungen , denen das Grabmal im
Altertum unterworfen war . Von den ältesten mykcnischcn Ruhe-
stätten der Toten und den auf Kreta gefundenen ersten tönernen
Sargkisten führt die Linie bis zu den prachtvollen Prunksarko-
phogen der Kaiserzeit herauf . Frühzeitig schon macht sich das
stehende Grabmal bemerkbar , das Gelegenheit zur Entwickelung
oes Reliefs gibt . . In der Glanzperiode der griechischen Plastik
nimmt die Grabmalkunst ihren höchsten Aufschwung, um bald
darauf in der hellenistischen Zeit ihrem Verfall entgegenzngehen.
Das Relief verliert sich jetzt in . genremäßigen Motiven . Der
griechischen verwandt aber mit einem größeren RcaliSm :^ tritt
hier wie überall die etruskische Kunst auf . Ganz anders da¬
gegen die Römer . Bei ihnen überwiegt zunächst der Grabbau,
die Architektur . Nicht ohne kleinasiatischen , gelegentlich auch
ägyptischen Einfluß wurden monumentale Rundbauten und Py¬
ramiden aufgeführt . Die Entdeckung der Marmorbrüche von
Carrara aber bringt eine Wandlung . Wieder nur wird der
Stcinsarg ausgenommen und cs entwickelt sich nun wieder eine
reiche glänzende Plastik . Dem gegenüber erscheinen in äußerster
Schlichtheit die ersten christlichen  Sarkophage und die wun.
dcrbare ernstdüstere Gra -beswelt der Katakomben erschließt den
Weg in die Neuzeit . — Mit einem kurzen Hinweis auf die mo-
dernen Bestrebungen auf diesem Gebiete schloß Redner seinen
interessanten Vortrag,
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** Von der städtischen Feuerwehr . Samstag abend wird dem

scheidenden Branddirektor , Herrn Sch eurer,  ein Fackelzug
mit Ständchen dargebracht . Anschließend daran findet ein
kleiner Kommers statt . Sonntag vormittag ist auf dem Hose
des Feuerwehrdepvts Parademarsch . — , Das Amt des Brand¬
direktors ist, wie bereits bekannt, dem seitherigen Brandmeister,
Herrn Stahl,  übertragen worden. Nach dem, was man
bisher von der außerordentlichen Tüchtigkeit des Herrn Stahl
gehört und gesehen hat, darf man der Stadt zu einem über so
umfangreiches Wissen auf dem Gebiete des Feuerwehrwesens
verfügenden Branddirektor aufrichtig gratulieren.

* Die Krügersche Pferdewurst . Schon vor einigen Wochen
wies die „Ällg. Fleischerztg." auf den schwunghaften Handel hin,
den in Berlin zwei als „Firma " Krüger u . Co. arbeitende Per¬
sonen sein Kutscher und ein Metzgerbursche) mit Pferdewurst be¬
treiben , die sie aus der bekannten Pferdefleisch-Wurstsabrik Karl
Richter in Weißensee beziehen und als reine Rinds - und Cervc-
latwurst in den Handel bringen . Auch wir berichteten seinerzeit
ausführlich darüber . Jetzt teilt das genannte Blatt mit, daß
täglich große Quantitäten dieser Pserdewurst , sauber in Kisten
verpackt, nach Oberhessen  versandt und von dort an Bau¬
ersleute verkauft werden, die dann ihrerseits diese „selbstgemach¬
te" Bauernwurst in die Stadt bringen und dort verkaufen.

* Kurhaus . Infolge der vorgerückten Jahreszeit findet
'morgen , Donnerstag , der Schluß der Traubenkur in der Trau-
Lenkurhalle der alten Kolonnade statt.

* Uebcr das Ableben des Rentners Otto Nilkcnö in Eltville
wird mitgeteilt , daß am Freitag durch die Herren Kreisarzt

!Geheimer Medizinalrat Dr . Kimpen von Rüdesheim und Kreis¬
arzt Professor Dr . Frank von Wiesbaden im Beisein des Ge¬

richts eine Sektion der Leiche vorgenommen wurde, die ergeben
"habe, daß der Verstorbene weder Selbstmord begaregen, noch
von anderer Seite vergiftet worden sei, sondern daß der Tod
infolge übermäßigen Alkoholgenusses eingetreten ist.

* Straßensperrung !. Die Graben st raße  von der Markt¬
straße bis zur Goldgaffe wurde zwecks Herstellung von Leitungen
zum provisorischen Bäckerbrunnen daselbst aus die Dauer der
Arbeit für den durchgehenden Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Der Kueipp-Vercin veranstaltete vergangenen Sonntag in
der Bürgerschützenhalle ein recht gemütlich verlaufenes Kaffee¬
kränzchen. Der vorzüglich gebraute Malzkaffee schmeckte allen
Teilnehmern vortrefflich und mancher Nichtkneippianer wurde
vielleicht durch den Trank belehrt , daß Malzkassee bei ordent¬
licher Zubereitung auch gut mundet. Herr Lehrer A. Kunz hielt
einen lehrreichen Vortrag über „die Nutzanwendung des Was¬
sers bei Erkältungen und deren Begleiterscheinungen" . Die ge¬
mütliche Unterhaltung wurde durch Absingen gemeinschaftlicher
Li-eder, humoristische Vorträge und Kinderspiele recht heiter ge.
staltet . — Die nächste Veranstaltung des Kneippvereins ist ein
Vortrag des Herrn Dr . med. Möser -Stuttgart über Gesund¬
heitliches bei dem Schlaf und Traum . Derselbe findet ' Freitag
abend 8 Uhr im Geselleuhaus statt.

* Frau Ottilie Metzger-Froitzheim vom Stadttheater in
Hamburg , die Solistin des am Freitag dieser Woche stattfinden¬
den ersten Kurhaus -Cyklus-Konzertes , wurde in unserer Nach¬
barstadt Frankfurt )a. M . geboren . Die noch sehr jugendliche
Sängerin trat bereits mit 20 Jahren in den Verband des

•Stadttheaters in Halle a . d. S . und im Jahre 1900 in denjenigen
'des Kölner Stadttheaters , von wo aus sie rasch ihren Ruf durch
ganz Deutschland und darüber hinaus begründete, sodaß sie nach

'Wien eingeladen wurde , wo sie mehrere von größtem Erfolge
begleitete Gastspiele am K. K. Hoftheater absolvierte. Bald
darauf nahm sie unter den glänzendsten Bedingungen einen Uus

;<nt das Hamburger Stadttheater an . Bereits dreimal wurde
sic zu den Bayreuther Festspielen zugezogen. Frau Metzger.

!Froitzheim wird außer der Arie : „Aus der Tiefe des Grams ",
aus „Achilleus" von Bruch die folgenden Lieder singen: Jean
Renäud von Ed. Behm , Heimlicher Liebe Pein von C. M . v.
Weber, Sonst von P . Pfitzner und Heimweh von H. Wolf . Durch
das Kurorchester unter Ngo Asserni gelangen zur Aufführung:
Ouvertüre zu „Egmont " von L. v. Beethoven und zum ersten
Male : „Also sprach Zarathustra " op. 30, von R . Strauß.

* Kaiser -Panorama . Eine Wanderung an der Adriatischen
Küste entlang , vom österreichischen Gebiet in das italienische
hinüber , ein mit seinen großen Naturreizen lange noch nicht ge¬
nug gekannter Landstreifen zeigt uns in laufender Woche Ap¬
parat 1. Er trägt überall zumeist italienischen Charakter : auch
hier gibt es ein St . Lucia , aber nicht wie das in Neapel , son¬
dern malerisch am Jsonzofluß gelegen, ein Alpenstädten, von
hohen Bergen eingeschlossen, gleich anderen in der Nähe liegenden
lieblichen Gebirgsorten wie Tolmein , Ouecksilberstadt Kirchhefm,
zwischen denen malerisch die Dante Klamm und die Podmelec-
Klause zu finden ist. Durch die Täler des Jsonzo- und des Ti-
maroflusses gelangen wir bald ans Mepr , dessen Küste geschmückt
ist mit romantischen Schlössern, wie das steil auf Felsen befestig,
te Schloß Duino der Fürsten Hohenlohe, und heitere Städte
wie Pirano , Porterosa , Briona . Die zweite Reise führt uns
zu jenem Teil Indiens , wo nichts von europäischer Kultur zu
merken ist, wenige Punkte der Erde , von denen dies zu sagen
bleibt , daher doppelt anziehend , an die Ufer des Ganges , zu dem
kostbaren Strom , dem sein Gebiet , wie Aegypten dem Nil , alles
verdankt, was dessen Bewohner zum Lebensunterhalt bedürfen,
auch deren Reichtum : letzterer ist in den Händen nur weniger
auserwählten Kausleute und Fürsten . Wir können hier beobach¬
ten, wie bescheiden diese Naturvölker in ihren Ansprüchen sind
und wie sie sich mit dem begnügen, was ihnen die Natur in den
Schoß wirft . Für ihren Götzen und die Fürsten bringen sie
Opfer , wie uns deren Paläste und Grabmäler deutlich zeigen.
Eine überaus sehenswürdige eigenartige Serie.

8 Winkel, 24. Oktober . Laut heutigen Beschlusses des hie¬
sigen Herbstausschusses beginnt die allgemeine Lese  Don¬
nerstag, 26. d. M ., und dauert bis einschl. 19. November. Für die
Dsstrikte Gutenberg , Rheinpflicht , Steinchen , Steinacker und
Märzacker ist der Schluß der Weinlese aus 8. November be-
stimmt.

B . Eltville , 25. Oktober. In dem Neubau des Bauunter¬
nehmers Seb . Jacobs in d»r hiesigen Balduinstraße kam ein
Kiedricher Tünchergeselle so unglücklich zu Fall , daß er sich einen
B e i nb nt ch zuzog. Der sofort herbeigerusene Arzt legte dem
Bedauernswerten einen Verband an , worauf derselbe mittels
Wagens nach Hause transportiert wurde . Hier traf er eine
schöne Bescheerung an , denn der Klapperstorch hatte ihn wäh.
rend seiner Abwesenheit zum Vater gemacht. Ein Unglück kommt
selten allem.

Der heutigen (Sesamt - Auflage
_ _ unserer Zeitung liegt ein Flugblatt der

akao-Kompagnie Theodor » Reichardt , (tz
m b. Wandsbek Hninbnrn , bei, worauf wir
unsere verehrten Leser aufmerksam machen. 1293/330

evk«r »a»e«rr Genkrsl-Atiz« »« .

Zkrmiicmimsr-Ätzung voin 25. Osttober.
Betrug und Erpressung.

Unter der Anklage des Betrugs und der Erpressung stehend
hat sich heute der Kaufmann H. Schulte - Mattler  aus
Dortmund zu verantworten . Der Angeklagte ist vorbestraft . Ei¬
nes Tages kam er unter der Vorspiegelung, er sti Vertreter der
Baugewerks -Berussgenossenschast nach Höchst und mietete sich Tn
ein kleineres Hotel ein. Im Laufe der Zeit beteiligte er sich
an den geschäftlichen Interessen seines Wirtes , und da der
Mann viel verreist war , an denen der Frau Sch., verkaufte auch
im Aufträge der Wirtin Wein, welcher jedoch verweigert wurde,
kurz, die Schwindeleien gingen ruhig fort . Seine Wirtin , wel-
che gar nicht mehr wußte, woran sie war , ließ sich eines Tages
dazu hinreißen , einen an den Angeklagten gerichteten Brief
zu öffnen. Diese Gelegenheit bot M . eine Handhabe-, die Wirtin
zu bedrängen . Er quälte und beschimpfte die 'Frau nach der
Anklage auf die empörendste Weise, und bedrohte sie mit Ge¬
fängnis , sodaß die Frau sich aus Furcht schon erschießen wollte.
Diese Gelegenheit benutzteSch., um die Frau zur Herausgabe
von Geldbeträgen zu bewegen. Der Angeklagte stellt den Sach¬
verhalt ganz cknders dar , er behauptet, Gegenansprüche zu ha¬
ben etc. Die Verhandlung wird vertagt , um noch einige Zeuger,
zu laden, u . a . auch den Empfänger des s. Z . verweigerten Wei¬
nes . ' "

Betrug.
Der Händler Philipp M ü l l er von hier kam eines Tages

in die Gastwirtschaft eines ehemaligen Kellners , jetzt selbstän¬
digen Gastwirts und trank daselbst mehrere Glas Bier ohne zu
bezahlen. Dies wiederholte er , nachdem es ihm einmal gewährt
worden war , zwei Tage darnach abermals . Nunmehr zur Zah¬
lung ausgefordert , weigerte sich M ., dieser Aufforderung nachzu¬
kommen. Diese Handlungsweise brachte ihn aus die Anklage¬
bank. M . erklärt , er habe bezahlen wollen. Das Gericht spricht
den Angeklagten frei . Beantragt waren 5 Monate Gefängnis.

M . N . Vom Standesamt selbst erfolgt die Anzeige eines
unehelich geborenen Kindes durch den Gemeinde-Waisenrat nur
an das Vormundschaftsgericht. Bei Kindern , deren Mutter au¬
ßerpreußischer Abstammung u. auch minderjährig ist, wird sicher
das hiesige Amtsgericht Erhebungen bei der Heimatbebördc an¬
stellen, um Angehörige oder Verwandte zur evtl. Uebernahme der
Vormundschaft zu veranlassen.

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschule zu Weillmrg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Donnerstag, den 26. Oktober 1905.

Nur schwachwiiidig, vorwiegend wolkig, neblg. ei» wenig kälter, doch
noch keine Aussichren auf andauernd trockenes Wetter.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pig ),
welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Auge  i gcr", Manriliusstraße8, täglich angeschlagen werden.

Denkmals-Enthüllung.
Darmstadt , 25 . Oktober . Heute Vormittag 10 Uhr fand

in Gegenwart des Großherzogs und der Großherzogin . der
Prinzessin Viktoria von Battenberg und des Prinzen und
der Prinzessin Franz Joseph von Battenberg die Enthüllung
des von der Schuljugend dem Andenken der vor zwei Jahren
verstorbenen Prinzessin Elisabeth gewidmeten , von Professor
Habich ausgeführten Denkmals im großherzogliche » Herren-
garten statt . Die Feier wurde mit einem Musikstück einge¬
leitet , worlcmf eine Schülerin der Höheren Töchterschule eine
Ansprache an den Großherzog hielt . Nach der Enthüllung
fand ein Vorbeimarsch der gesamten Schuljugend Darm-
stadts an dem Denkmal statt.

Prinzessin Therese von Bayern erkrankt.'.
Berlin , 25. Oktober . Die P ri n z e s s i u T h e -

r e s e, die einzige Tochter des Prinzregenten von Bayern , die
seit Frühjahr in der Villa Amfce weilt , ist nach dem Berl.
Tagebl . an Rippenfell -Entzündung erkrankt.

Der Lippesche Thronsolgcstrcit.
Detmold , 25. Oktober . In der Schiedsgerichtsverhand¬

lung über den T h r o n f o l g e st reit  in Lippe wer¬
den zuerst der Referent und Korreferent sprechen und diejeni¬
gen Punkte zur Diskussion stellen , über die eventirell Beweis
zu erheben ist . Es ist als ausgeschlossen zu betrachten , daß
sie Dinge betreffen , über welche die anwesenden Vertreter der
streitenden Linien eine Auskunft nicht zu geben imstande
sind . Freiherr von Seckendorfs hat an der Erledigung des
Streites großes Interesse und ist bestrebt , sie zu erleichtern.

Tschechische Liebenswürdigkeiten.
Wien , 25 . Oktober . Gelegentlich einer jungtschechischen

Versamml  u n g kam es am vergangenen Sonntag in
Austerlitz zu argen tschechischen Ausschreitungen wobei meh¬
rere Deutsche durch Sternwürfe verletzt  wurden . Meh¬
rere Häuser von Deutschen wurden mit Steinen bombardiert.

Loubct in Madrid.
Madrid , 25. Oktober . Gestern Abend fand eine F e st-

v o r st e I l u n g im Deatro Espanol statt . Das Theater
war mit französischen und spanischen Fahnen rci chgcischmucki.
Bei dem Erscheinen des Präsidenten Loubet  und der Kö¬
nigsfamilie erhoben sich die Anwesenden . Besonders war
Prinz Ferdinand von Bayern und die Infantin Maria The¬
resia Gegenstand allgemeiner Aufmerksamkeit . Nach Schluß
der Vorstellung wu/de die Marseillaise und die spanische Na¬
tionalhymne gespielt . Gegen Mitternacht kehrten der König
lind Präsident Landet ins Schloß zurück.

Paris , 25. Oktober. (PrivattelegramM.) Dem „Echo
de Paris " zufolge soll die englische Regierung den Präsiden-
:en L o übet  dringend eingeladen hoben , Gibral.
t a r zu besuchen. Präsident Loubet habe jedoch adglchnt,
da seine verfassungsmäßige Pflicht ihn zwinge , am 30. Okto¬
ber , dem Tage der Eröffnung des Parlaments , in Frankreich
zu sein . Die englische Regierung hätte verfügt , daß das
Panzerschiff „Leon Gambetta " , aus welchem Präsident Lou¬
bet nach Marseille zurückkehren wird , bei der Fahrt durch die
Meerenge von Gibraltar von den Batterien der Festung mit
101 Salutschüssen empfangen werden soll. Uebeüdies wird
eine Abteilung des englischen Mittelmeergeschwaders das
Schiff des Präsidenten begleiten.

Verhaftung von Anarchisten.
Paris , 25. Oktober. Aus Madrid wird telegraphiert,

daß gestern Abend 10 Uhr auf dem Theaterplatze zwei
Anarchisten,  der Franzose Corbeiller und ein Spanier,
auf Veranlassung eines dem französischen Konsulate in Bar¬
celona. zugeteilten Geheimpolizisten verhaftet  wor¬
den seien . Es heißt , daß die Verhafteten weder Waffen noch
Bomben bei sich trugen . Nach einer anderen Meldung soll
einer der 'stgenölimmm Anarchisten ein Schweizer namens
Courvois e sein.

Deutschland und England.

Petersburg , 25. Oktober. Die „Nowoje Wremia" lagt
sich aus London telegraphieren , daß ein d e u t s ch- e n g i -
scher Krieg  unvermeidlich sei Uittd nahe bcvorstche.
(Scstsationsmache ! Bange machen gilt nicht ! D . Red .)
Das Blatt bemerkt hierzu , daß Rußland nunmehr verpflich¬
tet sei, für das Gleichgewicht Europas einzutreten . Auch
fordert das genannte Blatt die sofortige Lösung der Tallda-
nellcnfmge.

Oie Unruhen in Rußland
Petersburg , 25 . Oktober . An der in der Universität ge.

stern abgehaltenen Versammlung der Aisenbahnan,gestellten
nahmen 15 000 Personen teil , darunter auch Arbeiter , Stu¬
denten und viele Frauen . Die Versammlung dauerte bis
Mitternacht . Es wurden terroristische und aufrührerische
Reden gehalten , die stürmischen Beifall fanden.

London, 25. Oktober. Nach einer Warschauer Standard-
meldung befürchtet man dort , daß sich der Cisenvahncraus-
stand auch aus ganz Polen ausdehuen werde.

Moskau , 25. Oktober. Die Lage v e r s ch l i m .
m e r t sich immer mehr . Die städtischen Angestellten und
Arbeiter haben nochmals der Stadtverwaltung ein Ultima¬
tum gestellt , worin sie mit dem Generalstreik drohen , falls
ihre Forderungen nicht berücksichtigt werden sollten . Die
Situation ist um so gefährlicher , als auch die städtischen
Wasserwerke nicht im Betrieb erhalten werden können.

Petersburg , 25. Oktober. Ta die Bediensteten sänst-
licher hier einmündender Bahnen beschlossen haben , heute in
den S t r e i k zu treten , werden die diplomatischen Ver¬
tretungen amtlich benachrichtigt , daß die Postämter die Ter-
antwortung selbst für eingeschriebene Briefe und Gelosind-
ungen für die Dauer des Eisenbahnerstreiks ablchnen müssen.

Riga , 25 . Oktober . Der Kassenbote der Riga -O .eler
Bahn wurde , als er gestern Nachmittag in einer Droschke zur
Staatsbank fuhr , um dort 25 000 Rubel niederzulegen , mit¬
ten in der Stadt von bewaffneten Räubern überfallen und
getötet , der Droschkenkutscher verletzt. Die Räuber entkamen
mit dem. Gelde.

9tiga, 25. Oktober. Im Alexander-Gymnasium haben
die Schüler der obprsn Klassen den Streik  proklamiert.

Odessa , 25. Oktober . Sämtliche Bahndeflimstste der
hier emmündenden Bahnen sind in den Streik  getreten.
Lceit gestern Abend sind keinerlei Züge mehr von hier abge-
ganqcn.

Die Revolution in Chile.
Santiago de Chile, 25. Oktober. Die R u h e ist teil¬

weise wieder hergestellt , die Stadt trägt ihr früheres Geprä¬
ge, obwohl der Straßendahnverkchr noch nicht wieder ausgö-
nommen ist. Der Schaden , der von den, Aufrührern ange*
richtet wurde , beziffert sich auf über eine Million . W :e sich
herausstellte , verfolgten die Tumulte keinen politischen Zweck,
sondern waren lediglich zu Plünderungen inszeniert . Dw
Polizei war ohnmächtig , den Aufruhr zu ersticken, da die Un-
ruhen gleichzeitig an mehreren Stellen der Stadt aurgeb .o-
cheu waren . ... 3

Elektro-Rotmionsdruck und Verlag der Wiesbadener - VerlagS-
atzstalt Eniil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Volitik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theit und Inserate Carl Röüel,  beide z»

Wiesbaden.

gSÜÜidendes KräftigM̂ ®
5 , Empfohlen von Autorifäfe/j1/
chlsevnie' ' ^|Zu haben in Apotheken .l

Tel. Conrad H . Schiffer,
3046  Hofphotognaph , jetzt Taunusstr . 24

Ernst Schulze& Co„
Centrale: Wiesbaden . Kirchgaffe I 3 , I . Telefon Nr. 3150.

Siliale: Mülheim a Rhein , Wallstr. 16. ^3-
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Spezial -Hans I. Ranges für bessere

Herren-, Knaben-, Sport- und Livree- Bekleidung.
Elegante Anfertigung nach Maass in erstklassiger Ausführung.

Arbeiter-Garderoben für jede Gewerke staunend billig.

A. Basr& Co..
Wcllriustrafze 34 9170

unterhält stets Lager in

Köhlen-Kaste». Aller,
Söflfrlii,Siodjrifea, s°wie
^ mmtw.  s

Strüurpfe
>v. b. an- u. neu gestrickt 375
Hellmundstr. 45, 3. l. B Schneider,

getragener warmer Ucber-
zielier , geeign. s. Fuhrleute,

starke Person, billig zu vcrkauien
Wellritzstraße 48, Part . l. 939

Herren - und Knabe »-
Konfektion-Versteigerung.

Heute , Donnerstag,
den3«. Oktober, vormittags9 ’|, und nach¬
mittags LI- Uhr beginnend, versteigere ich im
Aufträge der Vereinigten Konfektionäre zu Wies¬
baden in meinem Versteigerungssaale

27 älitmiblichklSluße 27
nachverzeichnete

fertige
Herren- n. Kiiabeu-Gardcrobcn:

Herren - u . Knaben -Anzüge,
Gehrock -Anzüge , Herrert - u.
Knaben - Paletots , Joppen,
Havelocks , einzelne Hosen u.
Westen , Stoffe

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 945

Georg Jäger ,
f Auktionator u Taxator.

27 Schwalbacherstk. 27.

Wattn -Versteigerung.
Heute Donnerstag, den 26. Oktober, vor¬

mittags 9Vs und nachmittags 2V, Uhr beginnend,
versteigere ich im Aufträge des Herrn Cari Mei-
linger in meinem Versteigerungssaale

27 Schwalbacherstraße 27
die Restbestände der noch vorhandenen Waren:
Partie SmmWbe, Srtiaftruitirffl, finkr--

diffcl, 8 Akkren-Aigiige.
Ferner im Aufträge des Herrn Heinrich

Bifchoff wegen bereits erfolgter Geschäftsaufgabe

l«. 200  JrlnfitM Siidwkiiik
freiwillg meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

ifeorg Säger.
Auktionator tt. Taxator,

Schwalvacherstr. 27.

Zu meinem Künstlerjubiläum ist mir eine solche Fülle von
Beweisen wohlwollender Gesinnung in Zuschriften , Blumeiispenden
und sinnigen Gaben zu Teil geworden , dass ich, wenn ich meinem
Herzen folgen wollte , jedem Einzelnen persönlich danken müsste.
Da dies aber ganz unmöglich ist , so wähle ich diesen Weg, um
Allen, Allen meinen tiefgefühlten , innigsten Dank auszusprechen

Wiesbaden , 23. Oktober 1905.

Max Kftehy,
050  Oberregisseur d. König!. Schauspiele.

938

grosse \  er kanfs tage:
Donnerstag, 26., Freitag, 27. und Samstag, 28. Oktober.

Lebensmittel -Abteilung.
' ■ ■ .

HEUTE
Donnerstag , den 26 . Oktober und morgen Freitag,
den 27 . Oktober » jeweils Morgens tv beginnend,

Fortsetzung
der großen Wirtschafts-

nnd Hotel-Jiivcutar-Vcrsteigcrung
im Hotel -Nestaurant Neroberg , Wiesbaden.

Zum Ausgcbot kommen hcnte Donnerstag und
morgen Freitag:

ca. HO elegant eingerichtete Fremdenzimmer
(fast neu) , als : compl. Betten mit Ia Roßhaar¬
matratzen, Spiegel- und Kleidcrschränke, Waschkommoden

- mit u. ohne Toiletten, Nachtschränke, Tische, Stühle,
Schreibtische, Ottomanen, Handtuch-, Kleider«u. Schirm¬
ständer, Spiegel, Koffcrböcke, Teppiche, Bettvorlagen,
Linoleum, Waschgarnituren, Toilctten-Eimer, Gardinen^
Portieren re.. Salon -Garnituren, Vertikow, Lesezimmer-
Einrichtung, als 3 Ecksofas, Polstersessel und Stühle,
Schreib-, Spiel-, Bauerntische, gr. Teppich re, Mar-
guisen, Balkon« und Vorplahmöbel, Treppenläufer,
Matten, Linoleum, Messingstangen, Bettkullen, Feder¬
betten, Plnmcaux, Kissen, gr. Anzahl eiserner Ge¬
sindebetten und sonstige Gesindemöbel, Kinderbetten,
Kleider- u. Wäscheschränke, Bügelzimmcr-Einrichtung
und sonst noch viele andere im Hotel- und Wirtschafts-
betriebc nötige Gegenstände,

sowie die Rcstbestände des Wirtschafts-Inventars als:
Gartcntische, Gartenstühle, Glas, Porzellan, Hotel»
silber, Weißzeug, Tischdecken und bergt, mehr.

Das Inventar ist in bestem Zustande, namentlich das
Hotclniobiliar nur kurze Zeit gebraucht und sehr guter
Qualität.

Die versteigerten Gegenstände können cv. bis Ende
Dezember aufbowahrt werden. _

Wilhelm Mel fr lein,
952 Schwalbacherstraße7, Wiesbaden.

KL. Die Nervberg-Bahn verkehrt halbstündlich.

Trauerhüte, Trauerschleier,
in alle» Preislagen und großer Auswahl,

ij. Itcheiiderg VMt, Id. Schräder,
Moritzstraste 1, 151



26. vktov-r 1905. Nr. 251. rSteSdadcncr Geueral-Anzeiger. 20. Jahr,,»,.

Bär *@nst8 ®as $e 4

Tuchfeandlungp.
In- und ausländische

Herbst - und Winterstoffe
für Harren - und Knabenkleider,

Hosenstoffe , wo ! ?, and seid . WcstenstoffOf
Scklafrockdonblc , namentliche.

Kameelhaar s toll«
Kameelhaar -Bcisedccken,
Knuieclliaar -Sclilafdecken,

woll . Jacqnard -Sclilafdecken,
Wagen -Decken . Beisedecken,
Plaiddecken , Herren Plaid »,

Himalaya -Damcnplaids,
ostind . Foulard»

empfiehlt in grosser Auswahl (' ' 289

Sch. LugeMhI,

Oie Kunst—-«>»Stegreif
(nach dem Gehör)

vollendet KlSViST * n Spf @l @ll.
Die Wiedergabe von Vortragsstüeken jeder
Art nach dem Gehör ln vollendeter Aus¬
führung , das Begleiten zum Gesänge aus
dem Stegreif etc . etc . — In 6 Monaten
durch brieflichen Unterricht zu erlernen.
Nur Ia Referenzen . Bedingung : Elementare
Kenntnis des Klavierspiels — Prospekte

gratis und franko.

F. Rotide’s Comp, exiempore.
Berlin 35.

Kützowstrasse 80/90 . 1418

Jodella 99
99

ifl jetzt der pat -»ta »,t !ich geschützte Name
für den weit und breit bekannten, bei Arzt und
Publikum gleich beliebten

Lahusen* Lebertran.
Der beste, vollkommenste und wirk¬

samste Lebertran.
Allen anderen Lebertran-Ersatz-Konkurrenz-Präpa
raten an Geschmack, Bekömmlichkeit. Wirksamkeit U.
Güte vorzuziehen . Wirkt blutbildend , blut-
reinigend , säfteerneuernd appetitanregend.
— Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit
Ganz besonders zu empfehlen zur Stärkung n »d
Kräftigung blutarmer , fmwächlichcr, blast-
ansschender Personen (Erwachsener wie Kin-
der). Als allg meines Haus - und Vor
beugungSmittel gegen Krankheiten. Im Winter

uoiwainaik und Sommer zu nehmen, da immer frisch zn haben
Jahresverbrauch son Jahr zu Jahr steigend, bester Beweis für die Güte
Preis : 51 . 2 .30 und 4 .00 . Alleiniger Fabrikant Apotheker
Inihtisen in Bremen . Da Nachahmungen, kaufe man von jetzt
ab nur noch unter dem Namen „Jodelia “ , welcher sich von außen
auf jedem Kasten befinden muß.

Zu haben in allen Ppothcten.
Hauptnicdcrlage in Wiesbaden:

Tannas -Apotheke von Dp . Jos . Mayer , Taunusstraße
iLöwen -Apotiaeke , Langgaffe 37, Viktoria -Apotheke,
Rheinstraße 41, Hof -Apotheke , Lan'gaffe 15, Krouen-
Apotheke , Gerichtstr. 9, Theresien -Apotheke , Siuferstr.
24, Wilhelms -Apotheke , Luifenstr. 2 und Oranicn-
Apotheke , TaunuSstr. 57. 1435

Marmor- und GrabsteiirGeschäft
von

Bernhard Decker
Dotzheim , Schi erste in er s (r . 4

empfiehlt sich zum Anfertigen von sämtlichen in sein
Fach einschlagenden Arbeiten.

Grabstein« in Sandstein, Marmor, Granit und
Syenit. Marmor-Arbeiten: Waschtische, Auf¬
sätze und Nachttisch-Platten.

Billigste Preise . Propipte Bedienung.
Günstigste Zahlungsbedingungen.

NB. Wegen Aufgabe meines Lagers in Wiesbaden
Platterstrasse Nr 10J, verkaufe ioh sämtliche auf Lager
befindlichen Grabsteine zu den denkbar billigsten
Preisen aus. Etwaige Anfragen erbitte per Postkarte
oder mittags von 3—5 Uhr auf dem Lagerplatz,
Platterstrasse 103. 149

Kneipp-Verein Wiesbaden.
Freitag , den iit . Oktober er . , Abends 8 Uhr,

m unteren Saale des Kath. Wefcllcnhauf :», Dotzh.inkcrstraße:

deS Herrn Dr . med . Milser -Stuttgart.
Thema:

lesandheitliches über Schlaf und Traum.
Mitglteder baden freien Zutritt , Nichtmitglieder zahlen 30 Pfg. Ein-

Pitt. Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein 774
_ _ _ _ Der Vorstand.

Photoaranhie Jia,'i Schipper, 1CHULUgnipUIU « 31 Uhelnstr . » 1. Tel. 3763

Aus einer ganzen
Waggonladung

fiMer Zeeflslke
kommen
, Donnerstag und Freitag

auf dem Markte
zu nachfolgenden billigen Preisen zum Verkauf: 951

ftiuflt KmWlilW, Pft. 20 Pfg.,
snißk« Dorsch. „ 25
ftinfiea Coblim. ., 80

1»
n

Hausmeisterstelle
bei freier Wohnung für kinderloses Ehepaar . Der Mann kann
gegen angmcsscnkn Lohn manche Tage beschäftigt werde». 836

Näheres Arbeiisnacbwets , Abt . für Männer.

Dr. Rosenthars Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

none Lehrmethode, nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch , Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk. 50 Pfg., Italienisch 21 Mk. 50 Pfg., Russisch
22 Mk. 50 Pfg ., Böhmisch, Dänisch, Deutsch , Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen ä. 1 Mk., Probebrief ä 50 Pfg. franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Rosenthal’scha Veriagshandlung in Leipzig.

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Kräl'tezerrüttung, Nerven¬
schwäche , Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden , durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr . Carl
D a n i e l’s Buch:

„Das ethisch -naturwissenschaftliche
Heilverfahren"

für körperlich und geistig Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold Fröbal , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig.
Prospekt gratis . 1499m

Zahnbürsten
mit Garantie für Haltbarkeit.

In jeder Grösse , Ausstattung und Preis¬
lage vorrätig

Die Borsten sämtlicher von mir in den Handel ge¬
brachten Zahnbürsten sind aus ausgesucht bestem
Material , nach einem besonderen rationellen Verfahren
desinfiziert und gereinigt , wodurch in hygienisch -sanitärer
Beziehung jede Garantie geboten wird 9985

Nassovia-Drogerie Chr. Tauber,
Kirchgasse G, Telefon 717.

Oefen.
Amerikanische Oefen.
lllnsgrave ’s Original Irische Oefen.
Regulir -FiilliHVn . Hochöfen,

Kesselöfcn,
Petrolenin -HeiaOfen,
Kochherde in Guss- und Schmiedeeisen,
Ofenschirme in einfacher u. feiner Ausführung,
Koilleiikafsten , mit und oh«e Deckel,
OfcnVorset/ser . Fenergerllthe , Fener*

Sjerütheständer,
Kohlcneimer , Aschcneinier , Kohlen

füllet * in nur guten Qualitäten,
su billigst gestellten Preisen , empfiehlt

Louis Zinlgraff,
Eiäenwaarenhandlung and

Magazin für Haus- und Küchengeräthe,
Nengasse Io 13 . Tel . Io . 839.

Eine Partie gut erhaltener Oefen älterer Muster
Werden, um damit zu räumen, billigst abgegeben.

Warum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz!

Unser Prinzip ist „Gros er Umsatz, kleiner Nutzen “.
Zähne von Mk. 2.— an

mit der Platte . Keine Exrrnberechnung . Unter
Garantie.

Ganze Geblase von 50 Mk . an. Repara¬
turen zerbroch. Gebisse von I Mk . ah. Zähne
ohnt Gaumen von 5 Mk. an in Stiftzähnen , Kronen
und Brücken . Plomben von 1 Mk. an. Goldplomben
von 5 Mk. an . Zahnziehen l Mk. Umarbeiten nicht
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahn. 5962

Ainerikan . Zahn-Praxis Union,
Langgasse 4 , f,

Sprechst . 9—1 und 2—7, Sonntags 10—1.

Auszug aus Sen Civilftands-Regiftern der Stadt
Wiesbaden vom 25. Oktober. 1905.

Geboren:  Am 21. Oktober dem Grundarbciter
Heinrich Hocke. S ., Heinrich Felix. —- Am 20. Oktober
dem Kellner Adolf Huppert c. T,, Elisabethe Wilhelmine.
— Am 23. Oktober dem Inhaber eines Zementbaugeschäfts
Johann Toffolo e. T ., Elise, — Am 21. Oktober dem
Kellner Julius Lammc. S ., Gustav Adolf Walter. — ?lnt
24. Oktober dem Kaufmann Adolf Gcnter e. T ., Paula.
— Am 19. Oktober dem Kaufmann Albert Rüdinger c. T.,
Elisabeth Magdalene.

Aufgeboten:  Taglöhner Karl Wilhelm Brech hier,
mit Auguste Best in Sonncnbcrg. — Materialicnausgebec
Adolf Brandes in Atrop mit Johanna Ehlinger in Duis¬
burg. — Geschäftsreisender Josef Lis hier, mit Auguste
Dieringer hier. — Schreinergchilfc Peter Jckitadt hier, mit
der Witwe Therese Merz, ged. Türk hier. -

Gestorben:  22 . Okt. Eva, T. d. Bürsteifmachers
Heinrich Becker, I I . — 23. Okt. Maria,, T. d. Schuh-
machermeistecs Jakob Jochum, I I . — 24. Okt. Schieß¬
budenbesitzer Christian Hack, 40 I . — 24. Okt. Schneider¬
meister Christian Fischer, 65 I . — 24. Okt. Jakob, S . d.
Streckenarbeiters Jäkob Stadler, 2 M.

Königliches Standesamt,

Gehäkelte und gestrick«

Jäckchen , Kleidchen, HdS-
chen, Leibhosen, Häubchen,

Mützen, Strümpfchen,
Schuhchen empfiehlt in reich¬
haltiger Auswahl 8105

LSchwetick ,MiiMgasseil—13.

Souneubevg.
Bekanntmachung.

Betrifft: Die Aufnahme des Personenstandes für die Eia»
kommensteuer-Veranlagung für 1906.

Gemäß den Bestimmungen im Artikel 36 der Ausführungs.
anweisnng vom 6. Juli 1900 zum Einkommensteuergesetz vom
24. Juni 1891 hat die Königliche Regierung mittelst Verfügung
vom 15. September 1897 IIIa/1 3721 dem Termin für die
Aufnahme des Personenstandes behufs Veranlagung der Ein-
kommen- und Ergänzungssteuer für das Steuerjahr 1906 auf

Freitag, den 27. Oktoberd. Js.
festgesetzt.

Die Bkagistrate in Biebrich und Hochheim sowie die Her-
rcn Bürgermeister ersuche ich, die Personenstafidsausnahme an
diesem Tage vorzunehmen und wenn möglich zu beendigen.

Hierbei kann die Mitwirkung der Hausbesitzer und der
Haushaltungs-Vorstände in Anspruch genommen werden. Kurz
vor Beginn der Personenstandsaufnahme ist der Termin dersel¬
ben sowie auch der Wortlaut der §§ 22 und 68 Absatz1 des Ein¬
kommensteuergesetzes in ortsüblicher Weise zur allgemeinen
Kenntnis zu bringen.

Zur Aufnahme des Personenstandes ordne ich hiermit ge¬
mäß Artikel 36 der Ausführungsanweisung zum Einkommen-
steuergesetz vom 24. Juni 1391 isiehe auch Extrabeilage zum Re-
gierungsvmtsblatt Nr. 50 vom 13. Dezember 1900) die Anwen¬
dung von i

' ; ' [ . Hauslisten
an.

Die Magistrate in Biebrich und HochHeim, sowie sämtliche
Herren Bürgermeister erFche ist, vor dem 27. Okt. ,d. I . jedem
Haushaltungsvocstande einFormular dcrListe zurAusfüllung nach
dem Stande der der Haushaltung am 27. Oktoberd. Js . ange¬
hörenden Personen zustellen zu lassen und die Haushaltungs-
Vorstände in angemessener Weise ans eine sorgfältige Ausfüllung
der einzelnen Spalten des Formulars nach Mvßgabe der Spal-
teninschriften hinzuweisen.

Am 27. Oktoberd. Js ., dem Tage der Personenstandsauf-
nahme, sind die Listen einzusammeln und ist gleichzeitig durch die
mit dem Einsommeln beauftragten Personen genau festzustellen,
ob für sämtliche Haushaltungen der bewohnten Grundstücke Li¬
sten ausgefüllt worden sind.

Wo dieses nicht geschehen oder wo einzelne Listen unvokk-
ständig ausgefüllt worden sind, ist an Ort und Stelle das Erfor¬
derliche sogleich zu veranlassen.

Rach skattgehabter Einsammlung sämtlicher Hauslisten ist
das Material sofort auf seine Vollständigkeit hin zu prüfe«. !

Etwaige Ergänzungen bezw. Berichtigungen sind schleunigst
zu veranlassen.

Wegen Aufstellung der Personen-Verzeichnisse und des
übrigen Vdranlagungsmaterials ergeht weitere Verfügung.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1905.
Der Vorsitzende

der Einkommenstener-Veranlagungskommissio«
des Landkreises Wiesbaden,

von Hertzberg.

Wird veröffentlicht: 1. unter Hinweis auf nachstehendeB«-
stimmungen des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891!

8 22.
Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder dessen Ver¬

treter ist verpflichtet, der mit der Aufnahme des PersonenstaN»
des betrautenBehördcdie aus dem Grundstücke vorhandenen Per¬
sonen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart anzugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern ober
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstände gehörigen Personen einschließlich der Unter-
Schlafstellenmieter zu erteilen.

8 68,1.
Wer die in Gemäßheit des, 8 22 von ihm geforderte Aus¬

kunft verweigert oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund
der gestellten Frist garnicht oder unvollständig oder unrichtig
erteilt, wird mit einer Geldstrafe bis dreihundert Mark bestraft-

2. Mit dem Ersuchen an die Interessenten, die Ausfüllung
der einzelnen Spalten der Hauslisten zur Vermeidung von Wei¬
terungen usw. auf's sorgfältigste zu bewirken.

Sonnenbrrg, 7. Oktober 1905.
Der Bürgermeister:

137 Schmidt.
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Nachtrag.
Hohnnngcn etc.

nncimlit ' Gr . Bauplatz od.
UbulU ’Illa ein fpefulat ©nmb=
s,ück(kl Hausm .PIatz).Auzs.Bcsitzcr-
Öfj. u. F V I 7105 an Rudolf
M osse , Frankfurt a. M . 1^9-2/331
Ifcltmllcriir . 16. Neu hergcrichicl-
zD L.Zimmerwohii, llii !l. rud'
Familie, Hiuth., per I . De,,, oder
spä'.er und e. I -Zuimicrivodit im
Vdh., Hochp., fof. ober später zu
ver mieten._ _ 944

Neubeu Dotzheim,
Rheinstrasse 13

Wohnungen von 2 Zimmern und
Küche und Klojetl nebst reichlichem
Zubehör an ruhige Leute preis-
würdig zu vermieten. 013

Näheres daselbst Parterre und
Neugasse 3, Wiesbaden. _

^ .chtuf,teile
kann ein reinl. Arbeiter erhalten.

Näheres Rheinganerstraße 14.
Fronlspitze links.  947
a^ ellmundnr, 4b 3. l., neik̂ in-

gerichtetes Zimmer billig zu
ver mieten._ 048

wer anständige Leute erhalten
Logis. 197

._ Gerichtsstr. 5. Frontspitz.
Möbl . Mansarde

billig zu verm. Scerobenstraße 16,
Gth. r., 1. St . l. ^ 919
F ^ . ins. möbl, Zuil . m. srp. Eilig.
Ve z uni. Mti . 16 Mk. m. Kaffee.
918 Frankeintr . 6, Vdh. P.
^Htz» öol. Zimmer zu vermielcn.

926 Brrlrainstr . 22, 3. l.

Photograpl - isches
Atelier

sofort zum halben Mietpreis zu
verm. Näheres Rheinstiaße 43,
Blumenladen._ 879

Arbeitsmarkt.

3uverl.Monaissrau od.Mädchensür täglich von B—9V2 Uhr
vormitttags u. 1—2** Uhr nach¬
mittags gesucht 91»
_ Moritzstr. 49 , 1, St.

Jieinl Monatsfran
gesucht 929
_ Slblcrftr. 63 . Part.

ZeltungSträgerinne»
sojori gesucht, lliäy. Nilolasstr 9,
Seitenbau. _ 949

Ais «* u nd t ’arkiiüfc
u vertaufen : csa. 400 leere

Bordeaux Flaschen, in denen
Weißwein abgesülll gewesen. Diät).
AdolsSallee21, 2._941
/ferne gevrauchleDezimalwag«

m. Kilolchieber z. lausen ges.
914 A . Wenzel , _

Dotzheimeritraße 10 i, Hth. 1.

Feinste Süssralm-, Thee- und Tafelbutter
Pfund 1 . 25 — 1 . 35 Packet und Block,

Mildgesalzene NorddeutscSie Butter , Pfund 1.25.
Zu Gesellschaften und Diners:

Käseplatten von in - und ausländischen Käsen
in jeder beliebigen Preislage empfiehlt

I . Hauser Nachfolger,
en gros Inh : Georg Hehn,

Schulgasso 6»
liieferung frei Haus.

925

eu detail

Telefon 2738.

Kakao
1 Psd . Pik. 1 .05

Block'Schokolade
1 Psd . Pik. —.75,

garantiert rein , empfiehlt

Jacob Frey
Ecke Erbacher- ' und Walluferstraße
299 Telefon 3432.

« k 4 lüfrocu

StkipdrckkürL
r *_ _ Mustern

und zu viuigcn Preisen angesertigt'
sowie Wolle geschlnnipt. Näheres

Korbladcn » Emserstraffe 2,
Ecke Schwalbacheritr.

Tergchiedenes.
V| Alntfiiiftrument .w. Unterricht
'■43 ’ in dcnselven w. gründl . erteilt

NB . Auch können noch einige jg.
Leute au einem Bläserchor teil-
uehnien. I . Stöppler , Friedrich.
slraßc 14_ __ 930

Nur noch kurze Zeit hier in
Wiesbaden t 9u7

Wahrsagerin
zu sprechen s. Herren u, Damen zu
jeder Tageszeit . Ueberraich. Eiiur,
jeder Anaeiegenheit.

Uebcrall sehr berühmt.
Walra i straße 4, kein Hih. 3. St.

AnzirndehoLz,
gcspalren , ä Ctr 2 .20 Mk.

Brennholz
h  Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Hans

Vehr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Schwalba cheritr. 22, Tel . 411.
Uilfn gegen « l » r,iockung w.
Dlliu Aust , kosten!, 1780/304
Troacrie „Pbönir " Halle a .S .ll.

Montag , 30 . Oftobit
nuwidecruflich Schlusttag.

Ecke Kaiser Friedrich-
Ring u. MoritzlirZ

MkMlltMIjh.

lOO seltene Briefmarken!
v. Chian , Haiti, Kongo, Korea,
Kreta, Pers ., Siam , Sudan re —«
alle versch. gar. echt—nur LMt
Preis !, gral . E . Hayn , Naum¬
burg a/S . 1122/24

Tägli a 4 , 5 6, 8 ' . und 9 >,
Ubr. Abends jo stündlichi

Vorstellungen
mit höchst sensationell Niesen-
Programm . U, A. : Lo' alaus-

iiahmeil von Wiesbaden.
Quer d. d. Stadl Wiesbaden.
AuSgang a. d.

Stadtkirche Wiesbaden.
Ausgang a. d.

Bouisaciuskirchc Wiesbaden,
Ausgang a. d. 934

Svnagoge Wiesbaden.
Der Festzug des Wiesbadener

Schützcnkorvs Wiesbaden.
Vorsührung ' heute neuangekom
mcner Arrrakiionen in seriösen
bochkomiichcn u . aktuellen hier
noch nicht gesehenen Neuheiten,
il . A : Diene Serie aus dem

Russ.-Jap. Krieg.
Die 9 —10 Uhr Abend-Vorst.

nur für fnuadifenr.
Es kommen u.A. z. Vorführung:
Cliirnra - Operation

tige«
Fretvank.

Donnerstag , morgens 8 llljr ^ itiiuderwer
Fleisch zweier Ochsen (50 Pf .), zweier Schweine (50 Ps .),

Wiedcrverküusern(Fteischhändlelii, Metzgern. Wurstbereitern , Wirthen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Frcidankfleisch verboten. 942

Stadt Lchla ^ thoi -Berwaltung.
Bekanntmachung.

Montag »den » 0 . Oktober 1005 , vorm . S Uhr,
ffierben in dem Hause Bleichstraße 1, Part ., soigende gut
erhaltene Möbel als:

4 Betten, 1 Klciderschrank(2-tür.), 1 Bertikow,
1 Nähmaschine, 1 Waschkommode, 2 Sessel, 1 Kinder¬
wagen, mehr. Tische, sowie Kleidungsstücke, Weißzeug etc.

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 25. Oktober 1905. 928

Ter Magistrat — Armenvcrwaltuug.
In Sachen betr. den Nachlaß des vcrst. Rentners

Joh . P . Schlier ersuche ich, alle Forderungen an den
Nachlaß binnen 14 Tagen bei mir geltend zu machen, auch
alle Zahlungen zur Nachlaßmasse an mich zu leisten.

Wiesbaden, den 25. Oktober 1905.
Adelheidstr. 24. 21. Güth,

912 Re chtsanwalt.
Bekanntmachung.

Donnerstag , de» 28 . Oktober 1905 , nachm.
!Uhr, werden in dem BersteigerungslokaleKirchgasse 23 dahier:

1 Copha, 1 Spiegel ' mit geschnitztem Holzrahmen, 1
Schränkchenm. einer Stcinsammlling, l Kvnsolschränkchen,
1 Bnchgcstell, 1 Ständer, 2 Postamente, 1 Bild, 1Dolch
mit geschnitztem Elscnbcingriff und Scheide, div. alte
Krüge, Teller. Waffen, 94 Bände Bücher verschiedener
Werkeu. s. w.

scgcn Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. Oktober 1905.

>40 We i tz, Gerichtsvollzieher.

ßücm  E SA»!?lklk.
Gestern Morgen 2 Uhr entschlief sanft nach kurzem,

schwerem Leiden mein treuer , herzensguter Mann , unser lieber,
Bruder , Schwager, Onkel und Neffe,

Christian haä,
im 41. Lebensjahre. Teile dies Verwandten , Freunden und
Bekannten mit der Bitte um stille Teilnahme hierdurch mit.

Wiesbaden , den 25. Oktober 1905.
Die tiestrauernde Gattin:

Louise Hack-
Die trauernden Brüder:

Karl Hack,
August Bierhenkel.

Die Beerdigung findet Freitag , den 27 . Oktober, nach-
mittags um 2 Uhr, vom Leichenhauie aus statt. 9r

OJ

Gebt *. Neugebauer,
Telefon 411 . 22 Sckwalbacherstr . 22.

Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-
Särgen , sowie complette Ausstattuuge » zu reell
billigen Preisen . Transporie mit eigenem Leichen-

wagen . 9707

Kranken- und Sterbekaffe
für Schreiner nud Genossen verwandter Berufe

zu Wiesbaden ( E . H. Nr . 3 )
Der Kassenbote, Herr Anton Geibel , wohnt jetzt

Dotzheimerstrahe 39 , Mittelbau , 1. Stock.
937 Der Vorstand.

Residenz =Theater . ■
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anichluß 49. Fernsprcch-Anschlliß 49.
Abonnements -Vorüellung . Abonnements -Bi llets gültig

Donnerstag , de» 26 . Oktober 1005.
Zum 8 . Male:

Novität . Das graue Haus . Novität.
Komödie in 4 Ak cn von Richard Skowronnek.

In Srene gefetzt von Dr . H. Rauch
v. Kowalski, Geiüiignisinspektoc
Elisabeth, seine Frau
Carl , r

Man °. ihre Kind»
Anton , /
Frau Kalinna , Krugbesitzerin
L " " °' \ ihre KinderFranz , )
'Jtait, KreisauSschubichreiber
Pruchnow , gen. Pietsch
Maria , seine Tochter
Augustin, Schuster
Lotte, seine Frau
Golliicb, Lehrling
Sandelholz , Pferdehändler
Bitte Pulverstein , Krngbesitzerin
Kobilinski, Gcsangcncnausseher
Karune , ein Mädchen
Wisovky. Gendarm
Erster Schmuggler
Zweiter „
Erster Gr nzausseher
Zweiter

August Weber.
Sofie Schenk
Richard Ludwig.
Helene Valois.
Amalie Junk.
Steffi Sandori.
Clara Krause.
Ellh Arndt.
Haas Wilhelinh.
Reinhold Hager.
Georg Rücker.
Else Noorman.
Gustav Schnitze.
Minna Aare.
Ariliur Rhode.
Theo Tachauer.
Eminh Selle.
Theo Obrt.
Lydia Herling.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Hermann Poschko.
Friedrich Degener.
Franz Queiß.'SlUvtltl II V u

Ort der Handlung : Im 1. Akt das graue . Hans , in den sol genden cm
Dörfchen au der russilchen Grenze . — Zeit : Juni 1888.

Rach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, lowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassendfiiiuiig 6 ^ Uhr. Anfang der Vorstellung 7 Uhr Ende 9 ' » Ubr.

Auch das neue II . Oktober-Programm hatte einen
dnrchschlagettderr Erfolg.

Jeden Abend:

Die Sinfirtdm- »an Ilmi-Horfi,
sowie die übrigen 9 Attraktionen Ö. 509

Anfang8 Uhr. Vorzugskartcn an Wochentagen gültig.

^£ 0 « « Feldstecher , in jeder Preislage,O îeruginser , Optische« «»«n 744
O. HJHin <Inli - 4 . lirieger ). Lanaaaffe 5.

SS Basazzo Herr Sommer.
Columbine * * *
Jabbeo Herr Müller.
Harlekin Herr Henke.

. . . Herr Geisse-Winkel.

. . . H rr Schmide.
Herr Schuh.

6. Vorstellung. 231. Vorstellung. AbonnementB
Donnerstag , den 26 . Oktober 1805.

Erste Gaslbarüelluua ber K. und K. Kammersängerin
Frau Gemma Bcllincioni.
Ter Bajazzo.

(Pagliacci .)
Drama in 2 Akten mit einem Prolog . Dichtung wüd Musik von

R . Leoncavallo. Deutsch von L. Hartmann.
Canio , Haupt einer Dorf-

komöbianleNtruppe
Nebba , s in Weib
Tonio , Komöbiant i
Beppo , Komöbiant ' ^
Eiloio , ein junger Bauer .

Ni,, ;«---- i
Lai,bleute beiderlei Geschlechts und Gassenbuben.

Zeit und Ort der wahren Begebenheit : Bei Montaito in Lalabrien
am 15. August (Festtag) 1865.

* ^ * Nedda : Frau Gemma Bellincioni.

CavaiSeris rosticaisaa
(LicUianilche Dauernehre.)

Melobrama in 1 Aufzug , dem gleichnamigen Bolksstück von G. Berga
entnommen von (8 . Tai 'gioni -- Tozzetti und ($. Menasci . DeutjchH

Bearbeitung von Oskar ' Berggruen . Musik t>on  Pietro Mascagni.
Santuzza , eine junge Bäuerin . . * *
Truriddu , ein junger Bauer . . . • Herr Lonuner.
Lucia, seine Mutter . . . « . . Frl . Schwntz.
Alfio, ein Fuhrinaun . . . . » > Geige -Winkel.
Lola, seine Frau . , k . » Frl . Tordes.

) Frl . Roßmann.
Bäuerinnen . . . . - ) Frau Baumann.

Landlcute . Kinder.
Die Handlung spielt in einem sicilianischenDorfe.

* . * Santuzza : Fra » Gemma Bcllincioni.
Nach dem 1. Stücke findet ein- längere Paus - siatt.

Anfong 7 Uhr. — Erhöhte Preise . — Ende gegen9 ' /, Uwy

Kurhaus zu Wiesbaden«
Abonnements•Konzerte

ausgeführt yon dem
städtischen Km - Orchester

Donnerstag’, den 26. Oktober 1905.
Nachm . 4 Uhr : » recDui

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGu AFFERNI
1. Ouvertüre zn „Le roi 1’* dit “ . . . L DeUbes.
2. Bussich , Polonaise und Mazurka aus op . 174’ J . Kaff.
3 Norwegischer Brautzug . . • . E. Grieg.
4. Wotans Abschied und Feuerzauber aus

„Walküre “ .
5. Ouvertüre zu „Die diebische Elster .
6. Har ners Abendsaug . .
7. Ouvertüre zu „Die Hanni weint , der Hansi

lacht “ . . .
Abends 8 Uhr:

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERS8. IRIRER.
1. Kreuzritter -Marsch . . • . . F . Liszt.
2. Ouvertüre„Bousslan und Ludmilla“ • M. G. Glinka.
3. Stück im Volkston . U. Schumann.
4. III . Finale aus „Fra Diavolo “ . • . D K Auber.
5. Pharaphrase über das Gebet aus „Freischütz “ C. M. v. Webei,6. Polonaise. E- Lassen.
7. Die Fürstensteiner , Walzer . . . B. Biese.
8 Zur Fahne , Marsch . . . . . F . 8abathil.

Möbel iln.BSeitoi«
haben 907

gm und dillig. auch Za !>
inngscrleicliterungen zu

A.  laeicher, . Adclhcidstt. 46

K. Wagner.
G. Bossini.
W . Kienzl,

J . Offenbach.

zn  Wiesfiaden.
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler,
Freitag , den 27 , Oktober 1905 , abends 7V> Uhl *.

1 . Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister UgO Afferrii.

Solistin : Frau Ottilie Metzger - Froitzheim vom Stadt¬
theater in Hamburg (Mezzo -Sopran ).

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.
Pianoforte -Begleitung : Herr Kapellmeister Ugo Äffern !.

PROGRAMM:
1. Ouvertüre zu „Egmont “ . . . .
2. Arie : „Aus der Tiefe de » Grams “ aus

„Achilleus “ . . . . • •
(Frau Metzger -Froitzheim .)

3. Zum ersten Male • „Also sprach Jarathustra “,
op . 30 . .
Tondichtung (frei nach Friedrich Nitzsche .)

4. Lieder mit Klavier:
a) Jean Renaud . . . I i •
b ) Heimlicher Liebe Pein . . . ■
c) Sonst . . . ■ • • •
d) Heimweh . . . . ‘

(Frau Metzger -Froitzheim)

Eintrittspreise:  1 . numerierter Platz 5 Mk., 2.
numerierter Platz 4 Mk., Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk.,
Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk,

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
" Ein

L . v. Beethoven

M. Brach.

R. Strauss.

Ed . Behm.
C. M. v. Webe
P . Pfitzner.
H . Wolf.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren M
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen»
psusen der einzelnen Nummern geöffnet . ,
Abonnements -Preis für die 12 Cyklus -Konzerte : I . numeriert»

Platz : 42 Mk ., IL - .jrierter Platz : 80 Mk,
__ Städtische Kur -Verwaltung.

Makulatur,
per Ecntncr Mk. 4 .—, zu haben in der

Expedition.de§„ Wiesbadener General-Anzeiger"

m m
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Kchilhmlllher-IllllilUli.
Nicht selten haben unsere Kollegen Verluste zu erleiden durch faule

Schuldner, denen sie unbewußt in die Hände fallen. Die Innung hat deshalb
eine sogenannte

„schwarze Me"
eingerichtet, in welche alle diejenigen eingetragen werden, welche nicht zahlen,
oder in der Zahlung besonders säumig sind. Diese Liste ist bei dem Obermeister
6nrl Prespcr , Nerostraße 10, niedergelegt und kann von jeden: Innungs-
Mitglied eingesehen werden. Wir ersuchen unfere Mitglieder, Kunden der ge¬
nannten Art zwecks Eintragung in die Liste unserem Obermeister mitzuteilen
und raten dringend, in allen zweifelhaften Fällen von dieser Einrichtung Ge¬
brauch zu machen.

Wiesbaden, den 25. Oktober 1905.
908 Der üatßaiia brr KWinchrr-Zmugs-Iilimz.

Sehr vorteilhaftes Angebot von
MÖBES .NU

Eine große Anzahl Schlafzimmer in Eichen. Mahagoni, Nußb. u. Satinholz,
ferner Buffet «, Tische , Stühle , Spiegel , Divans , Schreibtische,

Bücherschränke u. Verticows in ganz gediegener Arbeitu. modernem Styl,
stehen von heute ab zu sehr billigen Preisen zum Verkauf. 7yo

Jeii . Weiggand «L Co «,
Wellritzstrasse 20.

Nassovia-Sesundheitslinden
fiir Damen (Marke gesetzt, geschützt ). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä. 1 © tzd . Ulk . 1 . —»
i a '/j ßo i *t.

Andere Fabrikate von 80 Ffg . an per Dtzd.
Befestiguiigsgürtel in allen Preislagen von 50 l ’ fg . an.

Kircheasse 6 . CilB ®* Telephon 717.

Artikel zur Krankenpflege (ßanienbediemnig ) . I

Ein Juwel
ist ein zarles, reiner Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen
weiße, sammelweiche Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies wird erreicht durch: 676

Steck enpferd-Lilienmilch-
Seifc

v. Bergmann & (So., Rade-
beul mir Schutzmarke; Stecken¬
pferd ä St. 1y Pf. bei: A. Ber-
ling. Fritz Böttcher, A. Eratz,
Eins! Kocks, C. Portzehl, Robert
Saukex, Otto Schandua, Otto
Siebert, Thr. Touber, Drogerie
Otto Lilie. Wilh. Machenhejmer,
Apotheker Nestel. Drog. Moebus,
Taunurstr. 25, BackeLEsklouy.

>" icuuvt ssewisssntmtt , billig-
der Preis wird stets

vorher gesagt.
Peter Heulern,

Kirchsrasse 40, 5503

KM

p.&Pfi Packet40,50 ukOktz.
ist das feinste Fabrik der perat.
Fr.DaVio SÖÜHE,HaueA-S.

VerkaufsSellendurchPlakatekenntlich

Mfung!
Bringe hiermit meine Speise»

wirttzschaft in empfehlende Er¬
innerung.

MittagStisch von 0,50 Mt
SN . Igwie kalte und warme
Speise» zu jeder Tageszeit.

Achtuiilisvoll 9706

Fm Mme. Kameohe,
_Gerichtsstraße 3.

Foppen-
IPerftcken
werden in j der Ausführung

von 1 Mk . an gefertigt.

Haar ; öpfe
in ollen Längen und Farben von
8 Mk. an Anserttaung säinmt-
lichcr Haararbeiten billigst bei 9v72

K Löbig, Iiseur,
Bieichstrahe. Ecke Hclenenstraße

npefen-
lleffe

um zu räumen zu und unter
Kostenvreiscn . 8697

elullus Bernstein,
"4 Kir-h âsse 54.

Wir verschenken
an unsere Kunden circa

500 St. Unter -Jacken!
Von

heute ah bis 1. November
geben wir täglich 1 von diesen warmen

! ! Urater -Jacken ! !
bei einem Einkauf über

HS3T « Mark
als

I ! Clratis - Zu ^ aben 1!
Unsere Preise sind anerkannt billig.

GiijpMm ä Marx,
Wiesbaden , m

Marktstrasse 11 am Schlossplatz.

Männerturnverein.
(Gesungriege).

Am Lonutag , den 2S . Okt.,
wird dic Gesangsadteilnng des
Turnvereins in Kastei unserer
Gesangriege einen Besuch abstatten.
Ankunft 2 Uhr 40 Min. Taunus-
bahnhos. Rundgang durch die Stadt

über dic Schießhallen, Turnplatz zur Turnhalle- deselbst
Konzert , Vortrage der beiden Gesangsriegen.

Tara*. E)
Wir laden unsere gesammte Mitgliedschaft ergebenst ein

und bitten, recht zahlreich am Bahnhof zu erscheinen. 921
Die Wesangriege des Männerturnvereins.

MjjnilkrgstniiWklrjn„Pin“
Freitag , de» Ä7. Oktober, abends präzis 9 Uhr

findet im Bereinslokale unsere diesjährige
Generalversammlung

statt und ersuchen wir unsere Gesamtmitglicdschastum voll¬
zähliges Erscheinen.

Der Vorstand.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Präsidenten.
2. RrchnmigSablage des Kassierers.
3. Wahl der Nechnungsprüsungskommission.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Verschiedenes. 922

kenzter-
Hlänfel

in Plüsch mit reicher Stifckerei m Eft ■ Qc
und Borden, bordeaus , oliv,kupfer JjL —. J 93
vorrätig . "TT« M.

in Wollfries mit Stickerei und ■« ft ft m an
Applicationen , bordeaux, oliv, / UU-
kupfer vorrätig . . . . . . . * • •

8. Guttriiannä  F
Wcbergasse B, 9Q0

. Israelitische Kultusjieuer. - 1
Einzahlungstermin für die 3 . Rate 30 .—91 , Ok¬

tober , vormittags81/, —11 Uhr. 608
Die israelitische Knttnskasse.

Von der Reise zurück:
Br , ILiMgenbübl,

Spezialarzt für Kinderkrankheiten . s,u

Fehlt
Ihnen

etwas?
Möbel, Betten, Polsterwaren,

slkmn-AnM-«l>tt llalclels,
Damen -Uonfektion.

dann decken Eie Ihren Bedarf

auf Kredit 'S
bei kleinster Anzahlung nur bei

3 . Wolf,
Wiesbaden, Friedrich strafte 33.

907

Stadt Luxemburg,
Moritzstr. 33 Heute TonncrSiag:

Metzelsuppe,
wozu freundsichst einladet 929 Cbr . Schii stler.

Restaurant
..Zum eiserne» Kanzler".

lsuppe,Metzelsuppe
sowie sjjsren und rausche » stlp' ktwein , wozu freunvl. einladet
931 Angust Ma «k , Ecke Beriramsttaßeu. BiSmarckring.

Mttr ' MLersiiLLLeSsen.
. Metzclsuppe,

Es ladet ergebenst ci?i 938
_ Jean Büchelbach.

Zum leckere Wuffrlche,
Wcllritzstraste 37 .

Donnerstag : JIpt *c !inppe.
. . . Morgens 9 Uhr: Wellfleisch, Schweiupsefser usw.

Ätu.woch Aöend: ÄroßeS Bratwurstefseu mit Ukrautfa.at 933
Es ladet' Ireundl. ein_ Wilhelm BOhrig.

G.GROTE'SCHE VERLAGSBUCHHANDLUNG INBERLIN

Soeben erscheint als 85. Band der Grota’aahtn Sammlung

FRAU ALEIT
Roman von

' JOSEPH LAUFF-
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Wohnungs-
Anzeiger.

Mi'etKgelucKe
Wohnung,

1 bis 2 Zimmer, von 2 ruhiacn
Personen aus 1. Nov. ges. Off.
mit Preisang . u. C . lOO an die
Exped. d. Bl._596

7 Zimmer. ]
gilatterstr . 23b, 7 Ziin., Küche.

2 Balkons, Loggia. Bad, M.
1160—1300, per 1 Jan . 1906.
event. später zu Denn. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen". 8085

WiihklinSraßk 15.
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Banburcau da¬
selbst. 8905

F Zimmer . jil

irnchtvol le
S Zimmer

Wohnung
(Adelheidstraße) per l . Oktober s.
billig zu verm. Näh. Körner-
strab- 1. Part . 8978

Bismarck
^ «»830,1 ,Fl

sehr schöne 9911

D 5 -Iimmer "
Pa Wohnung
nj mit Nachlass sos, od. spät.
K2 zu vermiethen. Statt
tU  1200, jetzt 600 Mark.

gx >ambaaffhat ln , Ära., Pari,
5 Zim., Bad, Speisekam.

Balkon sofort zu verm. Näh. bei
0 . Fhilippi,

4171 Dambachtbat 12, 1.

Kratze
S-Ziilmcr-Wchiiiing

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten¬
bau. 135

4 Zimmer.

3 Zimmer.

2 Zimmer.

»hllömerbcrg 35. 2 Z. U. K. aus
»N 1. Nov. zu vi». 18 M. 3858
«,» Mansarden mir Küche z. mi,
rSi  Näheres Wörthstraße 11, im
Laden. 9121

«Neubau , Ecke Blücher- und
•*'' » Scharnhorstsir., elegant:, der
Neuzeit enkspr. I -Zimmer-Wohn.
zu verm. Näh. Frankcnstraße7,
Part . _ 9300

Vfileilrn ; ,r. n3 nn Pto. 2 Z m.
Küche. Keller. Äbschl., per

gleich oder später zu vermieten.
Preis 230 Mark. _ 810
fffsoijbeim , Wicsbadenerstr. 41»

nahe Bahnhof, sch. 2-Zim -
Wohnungcn nebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Nov. bill. z. verm.
Näh. das. Part , lks._1459

iüifliiißiKtuoljiiuiifl,
3 Helle, freund!. Räume, an ruh.
Leute preisiv. zu verin. 4/larI
Claeg , Babiihosstr 10. 43 8
4| }-auau , Ecke Blücber und
VV  Scharnhorstsir., elegante, der
Neuzeit entspr. 3-Ziinmer-Wohn.
zu verm. Näh. Frankeusiraße7,
Part._ 9301
Â otzheiuierüraße 91, 1. Stock

sch. 3-Zimmer-Wohnung ans
1. Okt. zu verm._ 9235
3-Zimuikrwohnung,eieganteAus-stattung, spsort oder später bill.
zu vermieten. 823
Dotzbcinierstr. 106,  neben No. 98.

Line Mansardewohn., 3 Räume,
D an rlihige Leine per l . 'Nov.
. vermieten.
13 Eim'erstraße 40.
^,ckhaus, gr. 3>>zlin.-Wohnung.

der 'Neuzeit cutspr., m. allein
ubch. aus 1. o l. z» vermiethen
neiienaustr 12 5 . 11

1 Zimmer.

<HSotzheiiiierstr. 105, sch. Wohn.,
^  1 Zimmer u. Küche zu ver-
mietben. 7977

HĤHilippsbergstr. 49. 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Zimmer»Woh»ungeu mit Bad
und 2 Balkons sos. zu verm.
Näh. bet A . Oberheim.
Ladustr. 4, oderC . Echätzler.
Phüippsbcrgstr. 53. 4024

^ ^ ellinulidstr. 13, Zim. n. Küche
zu vermiethen. Näh. Hinter¬

haus, 1. 9729
1 heizbares Zuiinicr an ruhige

Lcuie aus sofort zu vermiete,,
Hochstätle8, Part . 595
^HH.,cdrrwatdstr. 11, Ziiiiiiicr zum

Möbcleinst. (5 M ) zu verm.
9iti[). Blcichstr. 29, 1. I. 703
^“ Ntattienitr. 62, Düttclb., Dach,

1 Zimmer, Küche und Keller
zu verm. Näh. Miltelb. Parterre
oder Nöiiierbcrg3. 792

Westendstrasse3
Schünc » -Zimmer -Wohnung
billig z» verm. 820
ArchitektL. Mcurer, Luisenflr. 31.

>«a - a,isarde und Küche zu ve»
mielhcn. Schwalbachcrsir. 22.

267
<Atchenckeiidorfslr. 4, am Kaiser-

Friedrich-Ring, kl. Wobnung,
gerade Zimmer, im Dachstock, au
kindcrl. r. Leute zu verm 9439

jlbeere Zimmer eie.

Mavrltiilsßrajje8
ist ein leeres Zimuier im 3. Stock
zu vcriineihcn.
<ZHcllritzstr. 10, heizbare leere

Lstanü zu vermieten. Näh.
Part ., Eckiaden. 854
^ »ortslraße 17. 2 teere Mails.

(Frontsp.), Bdh., sos. zu vm.
Näh. 1. rechts. 9770

Wiilriirte Zimmer.

A
lZeinliche solide'Arbeiter können

Sch asst, erh. Adlerstr. 35. p.
9671.

Hst. sauber- Arbeiter können
ff'osort Schlassteile erballen.
JLMiilipp Kraft , 5708

Adlerstraßc 63, Hlb. Part.

B crrraliistr. 2, Part , r ., niöbl.
Zimmer zu verm.  877

rJpchöii möbliertet Zniuner zu
vermieten. 818

Blcichstr. 7, 3. bei Frau Dörr.
^»»lcichslr., Nähe Schule. Er. sw.
<■0 niöbl. Zimmer a. best, solid.
Herrn od. Dame z. vm. Alle,nun

Näh. Exvediliou._ 847

«Jcrofir . 28, 3., möbl. Zimmer
an soliden jungen Mann zu

vermieten. 597
tzÂ auentalerstr. 7 ist 1 gut möbl.
rr » Zimmer eveut. so-ort zu
vermiethen. Bcgucme Babnver-
bliiduii.i u. all. Richtungen. 132

Ei » Zimmer
zu vermieien 893

Blcichstr. 21, Hth. 2.
-) mei anstu,idi,e Leute erhallen
0 Logis Lleichstraße 35, Hld.,
1 Tr . l. 643
sZKUiöii inöol. Zimuier zu oerm.

Kiarembalernr. 8, 2_ v. _753
^L>oizpeiuicrinave iü, 2. rechts,

ein schön möbl. Zimmer zu
vermieten. 647

A rveiler cro. sch. l'ogis Riegl-
straße7, Hth., P . >. 9233

/Lin möbl. Zim., cv. in. zwei
>2- Belten zu verm. 835

Riehlstr. 8, Hth.. 3. l.

^x->oi>heimcrilr öl , Bdh. P . r.
-2 -' Sch.möbl. Zim z. vm. Ungcn.
Nähe Bisniarckr. Mtl . 14 Btt. 808

3 M. zu verm.

U,
niöbl. Zim. mit u. o. Pens. 7077_ _ J
(Ftedauslraße 6, Bdh., 2, St . I.,

ein möbl. Zim. z. vm. 9958
(^ reundl. möbl, Ziiniiier sofort

zu vermieten 575
Sedanstr, 10. Hth. 2.

I  sreundt.möbl. Zimmer, 1dto.mit 2 Belten (scp. Eing.) sof.
zu vermiethen 9467

Schwallacherstr. 6, 2.
^lchachtstr . 28, 2. St ., möbl.
S«*' Zimmer billig zu vm. 878
« ^»inr. möbl. Zim. an i Mädch.-

cv. a. unmöbl,, zu verm.
637 Schwalbacherstr 51, Lad.

^v^illcn- « o ome „Eigenheim",
Forststr. 3, 1., dichta. Walde,

Hochs, niöbl. Zimmer mit ob. ohne
Pension zu verm._494
«Lltviiierstraßc 3, Hih. 3., neu
^2 eingerichtetesZiuiuier billig
zu permieten. _772
«Einfach möbl. Ziiiimcr an einen

soliden jungen Mann zu ver^
mieihen. Frankenur, 24. 3 r. 242
4H >iitach möbl. Zimmer mit 2

Leiten billig zu verm.
786_ Helene ntr. 4, Htb. 2,

crinanuiu. 2l , 3. El. r.. ein
sch. möbl. Zim. für ivöchenil.

322
Aeiimunoiir . 4, Hth. 1. Schön
9g  möbl. Ziin., mou. 16 Mk, aus
gl. od !vär. zu oenn. 481
‘ÄVnlimiuD|irat;c 30, 1. Elage,

möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension frei._579
t^ ellinundnraße 44, 1. Stock,

niöbl. Zimmer in. Pension
zu vermi tben. 9635
^rrogc he,zb. mians. an einzelne
VF? P-rs. mit od. ohne Aiöbcl
zu vermiethen. Näheres Herder-
ftrafee 16, 2. I._ 6722
rt 'J '»ont}ftraise 23, Pth.» 1. St . r.,
♦V * erhält ein reinl. Handw.
schönes Logis  664
^z»,oriijstraijc 43, Mtlv., 1. St,
i-Ä-lh i., möbl. Zim. »nt Kaffee
4 Rik. pro Woche. 9543

(Ar chwaivachcrslr. ob, 2. l., Logiszu verm. 857

S
?)

Werkstätten etc . |
1

Ei« fd|. fHgfeßrc Eski
mit Geschirr und Wagen zu verk.
Hcleueuffr̂ l ^ ^ ^ ^ ^ Ê , ^ 97

J .inge schwere «68
Simmentaler Kuh

mit schönem Mntterkalb zu verk.
Sonncube rrt ' Rambacherstr. 31.

3MUZ6Kri6L8huuä6
3 Mona, alt, Eltern prämiert,
preiswürdig abzugebcn.
Dotzheim , Wicsbttdcnerstraßc 35,
870 Philipp Schneller.
bsQm gulcr Zughund , auch als
^ Wachhund billig zu vĉr-
'aufeu 856

Moritzstr. 44, Hth., 2. l.

Lagerhalle
mit Faizziegelii gedeckt. 30 m lang
und 10 m breit, billigst zu verk.
'Näh. Dotzbeimcrstr. 26._ 5937
Steuer Schucppkarren zu ver-

lausen Hcllillunvstraße29
Schmiedcmerkstätt 5871

L mvbl . Ztmmer
sehr billig zu Dermicteu 578

_ Walramstr. 25, 2. r.
<»^ alrauiilraße 20. Bdh., 2.,

b. Müller, erh. ordeutl. Arb.
Schlaist. die Wochef. Di. 2̂ 50^ 851
«Line sch. Schlasil. au e. Herrn

oder Frl . billig zu vermieten.
Näh. Wellritzstraße 33. Mittelbau,
jiii Dach. 888

Leute erhalten SchlaffieUe
Wellritzstraße 38, 1. Er., bei

Hcmbergcr._ ^ 5
«Lin möbl. Ziinmer z>i verm.
^3 / Wellritzstraßc 38, 1. Et., 876

Möbl . Zimmer
zu vermieten Westendstraße20,
Gth., 1, rechts. _850
O reinl. Arbeiter erhalten Logis
^ Dorkstr. 4, Hth. r._ 777

chönes möbliertet Zimmer zu
vermieten. 343

_ Uorlstraße 12, 3. lks.
ortnraße 12. Eine ich möbl-

Dlansarde sosorl zu vermiet.
tNäheresda! Ktt ^ ^ ^^ ^ 05

. » uninermanmir. 5. Bdh, 2. Sr.
-O i" Ich. möbl. Zim. mit oder
ohne Pension zu verm._ 9732
«Llii Wohn n. ein Schlaszimmer,
hS.  sehr (ein eingerichtet, an zwe,
Herren in der 'Nähe des Gerichts
zu vermiethen. Zu erfragen in
der Exvcd. d. Bl. 9573

Gr. Kartoffelkeller
ebenso schöner Weinkeller oder für
ühiil. Z>v. Westeiidstr. 3b zu verm.

Näh. bei ArchitektL. Menrer,
819 Llilscnstraße 31.

Zietenring 10,
gr., b. Wcrkstäite, auch als Lager¬
raum aus gleich oder später zu
ve rm. Näh, da!,. Pari _ 568J.

Sg- Keller ZI
miVten in d r Stadt Zu vm. Näh
iU der (§).'ped. d. o442

llßüfiilirmert Imtzjerde in.
^ 1Nöllen, so¬
wie die Uebernabme der Kundsch'
zu verkausen. Näh. in der Epp.
d. Bl. 3126
FtzLme gebrauchic Haushaliuilgs-

Nähmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher--Nähmaschineu. eine
Spindclstanze mit Bock billig zuv°rk.
Hermannstr. 15. Werkst ättc. 8279
I  W.-kleberzieher, 1dunkler Anz.,1 D. Paletot, 1 Abcudniantcl,
b. abzug Vorzu pr. v. 8—10 Ubr
Vorm. Kirchaasse 25, 2. 9387

Neue Federrolle,
33—40 Clr. Tragkr», bill zu verk.
Seda nstraße II. _ 9445

Mrhdung
zu haben karrenwcise 382

Platkerstraße 13 bei Lattcrmann.
^HScrichleden-S Gm, und Zive,-

spänner-Gcschirr nebst Reit-
sattel billig zu verkaufen.
2g3 Kl. Webcrgane6. Sclimidt.

kksch»h!,s iiiilftt,
fast neu, preiswert zu verkaufen
Dotzheimerstr. 17, Part._906

Gilt erhaltenerBadeofen
(Kohlenseucruiig) mir Badr-
wanne , event. auch einzeln billig
zu verkaufen. 913

Kitasel , Oranicustr. 51.

«L >n r alou-Gasoseu bill. z. verk.
9798 Karlstraße9. Part.

lOpferdiger
Elektro -Motor
mit Transmission und 15 lfd. Ditr.
Wellen, 50 min Dnrchm., sof. zu
verlaiiieii. 'Näh. Lleichstr. 2, bei
W . Hansen sen 8193

I  Daiilpjmaschmc(*/8 Psecdekr.)1 Gramiilophon, 1 gr Vogel
ccke.blll. zu verk. 2842

Dovdcimerstr. 93. Bdh., 2, l.

1 rotesW>»lcr-Cape, l langerMantel, fast neu, 'H.-Kleider,
des. neu. grauer Dianie! s. Eins,
billig zu verkaufen 702

Karlstraße 37. 2. links.

Groß. Fitllofilt billig zu vert
716 Ncrostr. 14, 1.

I  schw.Lamen-Wililerjackeltmilt.Figur. 3 Bett- u. 6 Kissenbez
weiß ii. rot, all. gut erh., bill. z. vk.
709 Riehlstr. 18. b. l.

Ein Laden
mit 2 Wohnraumcn aus gleich od.
später zu verm Preis 600 Di

Näh in der Exved.  d . 2-1. 832
Oadcn imo Ladeuzimmer

v9 bzllig zu verm. 894
Dotzbcinierstr. 106, neben No 98.
Ŝ Seubnu, Ecke Blücher und

Scharnborststr.. Erkladen
zu vermiethen. Nah. Franlen-
str aßc 7. Part._ 9299

Wettritzstr. 10,
schöner Laden mit il. Hintcrziin.
zu verm. 3998

Datzheirlt, L ^uüd
Biebricherstr., ist ei» sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. >i. Küche, liebst
Zubeh.. s. jed. Geschäft pass., b. zu
verm. Näb. da', 8345

i  lkliersichere Geldkassetc.1Flurlampem. Arni, div. Gallerten
für Fenster, 2 Blechkaffsr, 1 Pen
düle-Uhr billig a' zugeben 8233

Sedanplätz6, Hth, 2. r

Kanari6iMlm6
u. Weibchen, garant Seifert, zu
vk., Hähne v. 13 M. a» Weibchen
3 M. Miihrenberg , Dotzheimer-
straße 69._ 756

Gutes Zugpferd
billig z» verkaufen.

Gedr . Hatteincr,
853 Adolsstraßc 1.

Einige weingrüne2w.  Ii Mlksiiffer
ji( verkaufen 845

Sedannraße 14, 1. St.
Gute haltbare

| v «-. Winteräpjel und
Birnen zu verkaufen.
843 Dreiweide,istr. 6.

5 Boiler
und 2 gut erhaltene größere

Herde
billig zu verlaufen. 821

M°ritzstra;c 9, Hlh. P.

Abbrch, luiseußr. 4
sind gut erh Fenster und Tur n.
Metlacher Plaiten, Bau- und
Brennholz, Oeseu und Herde.
Flißtakeln und Bretter. sowie
Bruch- und Backsteine billig abzu-
gcbcn. Näh. daselbt. 839

Gebr . Herd
(neues Kupferschiff) zu verk. Näh.
Nikolasstr. 26, Hochp 898
Seltene Gelegenheit!

Nähmaschine w.ncu, mit Stick u.
Stopscinr., Hand-u.Fußbeiricb, bill.
z. verk. Oraiiicuftr 45 . p l. 249

Muschel betten,
Kleider», Weißzeug», Eck und
Küchenschränke, Vertikow, Gallcric-
schränichcn, Wasch- und andere
Kommoden, Tische, Stühle. Siachl-
tischc, Spiegel, Kanapeesu. cinzcl
Sessel, Spiegelschrauk (eichen),
Gallerie- u. Poitierenstangell, Deck¬
betten, Kissen» Küchcilbrencr, 2
Stehpute , Trebstühle, Auslcgc-
kästen(G as), Flurampel. Agua-
rium, Bilder (altertümlich), Wasch-
lops, Holzzuber-c billig zu verk.
Schwalbacherstr. 30, Garlensestc,

liiileS Hinterhaus. E.ngang
798 gr oßeŝ Tor.

Für 'Knahe » >,.
Mädchen!

Einen Posten Schuhe n. Hosen,
Gelegeubeitskauf, um schnell damit
zu räumen, verkaufe diese.den zu
jedem aunchmbarcii Preis. 905
llnmk 22,  1 . It.
Junge Gänse , garant. für

55Pfq . Jg Suppenhühner
60 Pf i. vers. Otto ruappschu-
tveit » Geflügelversaudk. tdrost-
F-riedrichödorf . Qnpr . 1522

/TKeür. inittelgr. Schraubstock
V.V zu laufen gesucht 8987

Göbenstr. ll , Frontsv.

ete . rauft und reparirt 9744

P. Schneider, Ä
Michelsberi 26. oe-eniib. d Syuag

1 großer, lcharser Wachhund ge¬sucht, Näheres in der Exped.
d. Bl. 9746

Starker

Sportwagen
oder leichter

Handwagen
zu kaufen gesucht.

Null, in der Exved. d. Bl.
789

Ter

Arbeits-
Uachtvets

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-
peditioli Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Bon 4'/, Uhr
Nachmittags a» wird der
ArbeitSliiark kostenlos
in unserer Expedition ver-
adsölgt.

(OflDftijritnUe
mit Tresor zu verkaufen 4914

_ Friedrichstraße 13.
^iiU . z. verk w. » .-Bett, Wäsche

Schr., Stühle, Sch.-Pierd, u.
. vcrich. Heleneiistr. 31, 1 l. 183

LLeg. ẑLlnfgabe
meines Hobelwerks ist bill. zu ver¬
kaufen: Bandsäge, 0.80 cm Rollen-
dliichiiiesser, Abrichlmaschine40 cm
breit, Diktenhobelinaschinc 40 cm
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Schleifapparat, sowie die nöthigen
Vorgelege.Tran §iiiiIsio»en,Nieuien-
scheibcn und Riemen.
'Näheres Dotzhcimerstraße 76, im

Eckladen._ 9657
^4* ut erh. Herrcukleiverpreis-

würdig abzugeben 9149
Bsticherstr. 16, Htb ■ 1 r.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Grüßcî zn
haben Albreäitstr, 32.̂ ^ ^ 9768
1 2lnr. ttleiderschr. in. 'Sjrtnil'L1 Küche,lichr, 1 öschubl. B-Ni-
kow, 6 Rohrstühlcu. Bersch, mehr,
alles wenig gebraucht, billig zu
verlausen 852

Scharnhorststraße 26.

Aellengelucke

Tüchtiger
Schreiner

sucht Beschäftigung.
Näheres  Expedilion. 889

Ein Mädchen
sucht Mouatsstelte.
890 Adlerstr. 59. Slb . 1.
«Line Schneiderin, hier sreind,
>2- wünscht Beschäftigung.

Offert, unter H . W . Postlag,
Schützenhofpost. 381
süchtige S lincidcri » such

Kunden in » außer .d. Hause
565 Gneiseinust: 7. Stb . 2.

lridermailierlN sucht noa,
n » Kundschaft in und außer dem
Hauie. Näh. Faulbrunncustr. 3,
bei Frau Hervel. 1466
Unabhäng. Fraus. Stelle alsNäherin oder als Stepperin.

lNäh. u. M.  SS. Hochh-iui a. ili.,
Blumen gaffe8. 723

euilD. Frl., cvang., wünscht
das Kochen gründl. zu erb

ohne gcgcns. Berg, ev. Faiiiilicu-
Aiu'chluß Bediiigiina.

Ost. unter O . B . 754:  an die
Exped b. Bl. 1548

j !. Bursche, 18 I ., sucht
t -’ ' Beschäftigunga'S Lauf- oder
Hausburschc. Näheres 86S
Schierstei», Rbe mir 10, Gä-itzler.

Nlimilieltö rei'80li6n.
Verein

küf uneiitZ 'eiriloliöiiArbeitenadiwei«
am Kathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilurg ' für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
©ärmer
Küfer
Sattler
Schmied für Hufbeschltkg
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Ziiiimermaan
Herrschaiisdienet
Hausdiener
Landwitthschaftl. Arbeiter

Arbeit «nefien:
Schriftsetzer.
Vnstreicher
Tüncher
'Mal r
Schlosser für BlN»
'INonteur
Maschinist
Heizer
Feuer-Schmied
Lurcaugebülf:
Burcaudiener
Eilikassierer
Herrschastsdieuer
Hausdiener
Tag öhner
lirankenwärter_ __ _

uche de, reeller Vermittlung:
Kellner, Köche, Aedes. Küchen¬

chefs, Diener, Hausbllrschcn,KuPser-
pntzer, Tellerspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenveriuittl. Schui-
gass-7, l . Et. Tel. 2>>85. 8044

fiarrni-lulirlcnte
gegen hoben Lo n ges. Weinberg»
straße, bei Fä rber.

Holcuschneider soi. ges.
^  636 Uonstr. 22, 3., I 'brcsst

Tülht. ErdarveM
sucht LLarl !8ehiniüt»
817 SeblaclUhanS. _

tziii jiiii»!!. JufttiunB»
gesucht Sedanstr. 3.

i:n
902

gesucht. Näheres ,891
Adolfstr 5. Buchbinderei. _

^iichl . uer beträte ter Fuhr-
&  knecht sof. ges 91»

Dotzbenilerstr. 18. Mtlb. 4>-

line junge unabh. Frau sucht
>Morgens leichte Beschäftigung

Kcllcrstraße 14. Part. _66
r^ urf,t. Putz- und Waschuiädchen
^  sucht Beschäftigung.
128 Fricdrichstr . 44 »Htb., 4 St.
F<.i»c jg. Frau l. RkonaiSsl. irnh
>2- Morgens Helcncnstraßc 7,
Hinterhaus. 9407

& Mnddrcfcher
filldkiif. einigei age Beschüstiguug
auf der Kuvsermühlc.

Tiicht. ZchWeipW
gegen hoben Lohn ges. Friedrich»
straße 47, bei Ran . ' 32

Agentges . | io « 3 « gcu. 2o0 Mk. mou. u. in. 1787/30,

Ein Kureangeliilse
und ein 807

Lehrling gksnA
Offerten mit Gchultsa »!, «^

unter E . B « 05 an die wxp-
d. Bl. erbeten.



Erscheint täglich. & £ £ Slltdl Telephon Uk. M

Nr . 251.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden —

Donnerstag , den 26 . Oktober 1965.

r Mauritiasttratze S,

20 . Jahrgang«

^ Bekanntmachung.

Freitag , de » 16 . November d. Js -, vor¬
mittags 11 Uhr , sollen 6 vom Zietenring, der Eckern-
förder - und Waterloostraße cingeschloffene , der Stadtgemeinde
Wiesbaden gehörige Bauplätze:

Nr . 1 ca . 560 qm groß , chelegen am Zietenring,
Nr . 2 ca . 636,10 qm groß , Eckbauplatz Zictenring-

nnd Waterloostraße,
Nr ^ 3 ca . 345,68 qm groß , belegeu au der Waterloo¬

straße,
Nr . 4 ca . 672,71 qm groß , Eckbauplatz an der Waterloo-

und Eckernförderstraße,
Nr . 5 ca . 787,26 qm groß , belegen an der Eckern-

sörderstraße
im Rathause hier , auf Zimmer 42 , öffentlich meistbietend
versteigert werden . ,

Die Bedingungen und ein Plan liegen auf Zimmer 44
zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 23 . Oktober 1005.
871 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Freitag , den 10 . November Js .» vor¬
mittags 11 Uhr , soll ein städtischer Bauplatz an der
Ricderbergstraße hier , von ca . 8 ur 95 qm im Nathause
hier , auf Zimmer Nr . 42 , östentlich meistbietend versteigert
werden.

Ein Plan und die Bedingungen liegen auf Zimmer 44
zur Einsicht offen . *

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1905.
869 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Herr Jakob Hertz zu Klarental beabsichtigt auf seinem
im Distrikt „Glasberg " erworbenen Grundstücke eine
Villa zu erbauen und hat deshalb die Erteilung der An-
siedelungs Genehmigung (A 1 des Gesetzes brtr . die Gründung
neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen -Nassau , vom
11 . Juni 1890 Gesetz -Sammlung Seite 173 ) beantragt.

Gemäß ß 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit deni Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag
von den Eigentümern , Nutzungs - und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet — bei der Königlichen Polizei¬
direktion hier , Einspruch erhoben werden kann , wenn der
Einspruch sich durch Tatsachen begründen läßt , welche die
Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das Gemcindc-
interesse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der Forstwirt¬
schaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden werde

Wiesbaden , den 23 . Oktober 1905.
867 Der Magistrat.

Die Unterfertigte hat einen

Posten Merdinger -Elemente
sowie ältere , gefütterte Drillingmäntel abzugebcn.

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1905.
727 Die Brnnddirektion.

Betr . Verkauf von Blumen » nd Kränze»
vor den Friedhöfen»

Bezugnehmend auf die Bekanntmachung des Herrn
Polizeipräsidenten vom 17 . l . Mts . fordern wir die hiesigen
Gärtner hierdurch auf, ihre Bewerbung nun einen Blumen-
und Kränzeverkaussstand vor den Friedhöfen während der
anläßlich des Allerheiligen - und Alicrscclcntages sreigegcbcnen
Berkausstagc baldigst bei unserer Marktgcldhebestelle aus
dem Marktplatze in der Zeit von 7 Uhr vorm , bis 2 Uhr
nachm , mündlich anzubriuge ».

Wir heben ganz besonders hervor , daß nur hiesige
Gärtrier zugclassen und nicht mehr wie ,e 5 Frontmeter
zugcwicsen werden.

Au Standgeld sind bei der Erlaubniserteilung für jeden
laufenden Frontmcter für die ganze Dauer des Verkaufs
20 Pfennig zu entrichten.

Die Platzverlosung findet am Freitag , den 27 . d. Mrs .,
nachmirtagS 4 '/ , Uhr im Akziseamtsgebäude , Neugasse 6a,
die Platzanweisung am 28 . d. Mts ., nachmittags 4 ' / , Uhr
am neuen Friedhöfe beginnend , statt.

Zur Platzverlosung oder Platzanweisung etwa nicht er¬
schienene Bewerber verlieren ihren Platzanspruch.

Das bezahlte Standgeld ist dagegen der Stadtkasse
verfallen.

Wiesbaden , den 23 . Oktober 1905.
884 Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Nach den Vorschriften der Städteordnung vom 4. Augup

1897 «88 23—30) hat im November d . Js . eine Wahl zur regel¬
mäßigen Ergänzung der Stadtverordneten -Versammlung für die
Wahlperiode vom 1. Januar 1906 bis 31 . Dezember 1911 statt¬
zufinden und zwar haben zu wählen:

a ) Die dritte Wähterabteitung 5 Stadtverordnete an Stelle
der ausscheidenden Herren Justizrat Dr . Alexander Al-
berti , Schreinermeister Joseph Fink , Schlossermeister
Karl Gath , Tapezierermeister Friedrich Kaltwasser und
Schrcinermeister Wilhelm 2öw:

. b) die zweite Wählerabteilung 6 Stadtverordnete an Stelle
der ausscheidenden Herren Dachdeckermeister August
Beckel, Rentner Simon Heß , Geh . Sanitätsrat Dr . Karl
Heymann , Apotheker Dr . Hermann Kurz , Rentner Wil¬
helm Neuendorff und Architekt Martin Wiüett «inzwischen
verstorben ) : „

c) die erste Wählerabteilung 5 Stadtverordnete an Stelle
der Herren Rentner Wilhelm Arntz , Rentner Wolfgang
Büdingen , Kanzleirat Wilhelm Flindt , Rechtsanwalt Dr.
Adolf Hehner und Ingenieur Nikolaus Henzel «inzwischen
verstorben ).

Weiter sind aus der Stadtverordneten -Versammlung vor
Ablauf ihrer Wahlperiode ausgeschieden:

1. Der von der zweiten Wählerabteilung bis Ende 100/
gewählte Herr Direktor Karl Hild;

2. die von der ersten Wählerabteilung bis Ende 1909 ge¬
wählten Herren Kapitänleutnant a . D . Heinrich Klett und
-Oberstleutnant a . D . Adalbert Sartorius.

Für diese vorzeitig vusgeschiedenen Mitglieder haben die
betreffenden Wählerabteilungen Ersatzwahlen vorzunehmen , und
zwar auf den Rest der Wahlperiode der Ausgeschiedenen.

Nach 8 18 der Städteordnung mutz die Hälfte der von jeder
Wählerabteilung zu wählenden Stadtverordneten aus . Haus»
besitzern «Eigentümern , Nießbrauchern und solchen, die ein erb¬
liches Besitzrecht haben ) bestehen . ,

Mit dieser Beschränkung können die ausgeschiedenen Stadt¬
verordneten jederzeit wiedergewählt werden.

Nach Abgang der ausgcschiedcnen und der am Ende dieses
Jahres ausscheidenden Stadtverordneten verbleiben in der ersten
Abteilung 7, in der zweiten Abteilung 9, und in der dritten
Abteilung 10 Hausbesitzer , so daß , um der vorgenannten gesetz-
lichen Bestimmung zu genügen , von der ersten Abteilung noch
1 Hausbesitzer gewählt werden mutz.

Zur Vornahme der Ergänzungs - und Ersatzwahlen sind fol¬
gende Termine anberaumt:

Für die dritte Wählerablcilung : \ | '"
1. Montag , den 6. November d. Js.

im Wahlsaal , Zimmer 16 des Ralhauses «Erdgeschoß ) für ine
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben
A—D , an demselben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des Rat.
Hauses «eine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten , deren Ja-
m' liennamen mit den Buchstaben E —H und an dem gleichen
Tage im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßplatz
«Eingang nur von der Mühlgasse ) für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit den Buchstaben I — 2 beginnen;

2. Dienstag , den 7. November d. Js.
im Wahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses «Erdgeschoß ) für die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben
M >—R , an demselben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des Rat¬
hauses «eine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten , deren Fa-
miliennamen mit den Buchstaben S — T und an dem gleichen
Tage im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßplatz
«Eingang nur von der Mühlgasse ) für die Wahlberechtigten , deren
Familiennamen mit den Buchstaben 11— 8 beginnen , und zwar
an beiden Tagen und in allen Lokalen

von vormittags 9—1 Uhr und
von nachmittags 4—7 Uhr.
Für die zweite Wählerabteilung:

Donnerstag , den 9. November d. Js.
imWahIsaal , Zimmer 16 des Rathauses «Erdgeschoß ), für die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben

und an demselben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des
Rathauses «eine Stieg hoch), für die Wahlberechtigten , deren
Familiennamen mit den Buchstaben M —Z beginnen und zwar
jedesmal von

vormittags 9— 1 Uhr und
I ' j von nachmittags 4—6 Uhr.

Für die erste Wählerabteilung:
Freitag , den 19. November d . Js.

im Wahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses «Erdgeschoß ) und zwar
von vormittags 10 bis nachmittags 1 Uhr.

An den Wahltagen werden nach Ablauf der für das Wahl-
geschäft festgesetzten Stunden die Wahllokale geschlossen und neue
Wähler nicht mehr zügelassen.

Die stimmberechtigten Bürger werden zu diesen Wahl¬
terminen mit der Benachrichtigung hierdurch eingeladen , daß

o ) zur dritten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge.
hören , welche jährlich 303 M . 20 Pfg . und weniger an
direkten Staats - und Kommunalsteuern entrichten , sowie
die steuerfreien Gemeindebürger:

b) zur zweiten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge-
hören , welche von 2000 M . herab bis zu 303 M . 60 Pfg.
an direkten Staats - und Kommunalsteuern jährlich ent-
richten und

c) zur ersten Abteilung dieiemgen Wahlberechtigten gehören,
welche 2005 M . 20 Pfg . und mehr an direkten Staats-
und Kommunalsteuern jährlich entrichten.

Nach 8 27 der Städteordnung darf die Abstimmung nicht
durch Abgabe von Stimmzettel , sondern muß durch mündliche
Erklärung zu Protokoll erfolgen.

Wiesbaden,  10 . «Oktober 1905.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa » 8 lsd . Mir.

Betonrvhrkanal » » 7,5/25 zm , in der Scheffelstraße
und etwa a « 5 lfd . Mtr . desgleichen » 6/26 zm,
in der Kleist - bezw . Wielandstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Nat¬
hause , Zinimer Nr . 57 eingcsehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder besteilgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind sp bestens bis

Dienstag » den » 1 Oktober 180 » ,
vormittags 11 Uhr»

m Zimmer Nr . 57 einzuretchen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrieoenen und ansgefüllten

Berdingnngsforniular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 20 . Oktober 1905.

733_ Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch wiederholt die Bekanntmachung
vom 20 . Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis , dag
Gehwegbefestigungen mit Zement oder GußaSphalt während
der Frostperiode nicht mehr hergestellt werden , mit Aus¬
nahme derjenigen, ' welche infolge von Unglückssällen , Rohr-
brüchen rc. unverzüglich vorgenommen werden müssen.

Den Bauinteressenten wird hiernach empfohlen , Anträge
auf Herstellung der Gehwegflächen vor Neu - oder Umbauten
erst nach Beendigung der Frostperiode zu stellen.

Wiesbaden , den 1. Oktober 190o.

9694  _ Städisches Stratzeubanamt.

Freiwillige Feuerwehr.

i  Die Mitglieder ber freiwilligen Feuerwehrwerden aus Anlaß des in den Ruhestand über¬
tretenden langjährigen Kommandanten,HerrnBrand-
direktor Scheurer zu veranstaltenden Fackel¬
zuge auf Samstag » den 28 . ds . Mts.
abends 8 Uhr , nach der Feuerwehr -Station

— Nengasse 6 — in Uniform geladen. Nach dem Fackel¬
zug findet Abschieds -Kommers im Hotel „ Fcicdrichshof"
statt . 726

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1905.
Das Comitee»

^  Feuerwehr Clarenthal.
Die Mitglieder der Feuerwehr Clarenthal

(EpÄ werden für Mittwoch » de » 25 . ds Mts «,
fip Abends 8 'A, Uhr , zu einer Versammlung
F 'ü int „Waldhorn " eingeladcn.

§  T . Wiesbaden , den 23 . Oktober 1905.
806 Die Branddirektiou.

Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis , daß
unsere „Akztse - Absertignngsstette am Bahnhof
Süd " unter Nr . » 68 « und diejenige am Bahnhof
West unter Nr . » 600 an das Fernsprechnetz für die
Stadt Wiesbaden angeschlossen worden ist.

Wiesbaden den 24 . Oktober 1905.
9i7 Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Nachdem die polizeiliche Sperrun 'g des Schloßplatzes für

den Fuhrverkehr aufgehoben ist , tritt Z 4 der Akziseordnung
mit den dazu erlassenen Bekanntmachungen des Magistrats
vom 19 . XII . 01 und 10 . VI . 03 wieder in kraft.

Die Vorführung akzijcpflichtiger Gegenstände hat daher
wieder auf den daselbst bezeichnetcn Straßen bei Vermeidung
der im § 28 genannter Ordnung angedrohten Strafen zu
geschehen . 815

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1905.
Städt . Akziseaurt

Bekanntmachung
Nachdem das Königl . Oberverwaltungsgericht entschiede»

hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist , sind wir nicht mehr in der Lage , für zolla,isländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akzisecrhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahre»

Wiesbaden , den 1. Juli 1903
5938 Der Magistrat.
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F re roden - "Verzeichniss
(aus amtlicher Quell e)

vom 25 . Oktober 1905.
Kuranstalt D r Abend,

Parkstrasse 30.
von Lilienfeld Baron Genf
Brückner Frl . Genf

t.L Hot el Adler
Badhaus zur Krone.

Langgasse 42 und 44
Meyer Fabrikant Nördlingen
Schönmann Fr . Königsberg
Lemier Ing. Hannover

Aegir,  Tlieleniannslrasse 5.
Frov.ein Kfm m Fr. Elbe .Lid

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

am Zehnhoff Justizrat Dr Köln
Fromholdt Kfm m Fr. Moskau
Schoedel Rittergutsbes . Fried-

richstanneck
(Berge Kfm Frankfurt

Hamburger Fr . Kommerzienrat
Moskau

Hotel unu Bad haus
Continental.

Langgasse 3ß.
von Rogowski Oberst m Fr.

Erfurt

Dahlheim.  Taunusstrasse 12,
Aldenhorn Gutsbes . Hallen¬

kirchen
Klein Rent m Fr. Godesberg

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Boswell -Prietsch Ing . Berlin
Bohtz Fr . Rittergutsbes.

Schmagorei
Weber Fr . Berlin

- Einhorn
Marktstrasse 32

Häuser Kfm Kaiserslautern
Stöcker Fabrikant Kassel
Vollmann Kfm Schmitz
Krause Kfm Darmstadt
Wolfsheimer München
Xittmann Berlin
Pesehkes Kfm Aschaffenburg
Uennmann Kfm Schwelm

Englischer Hof,
Kranzpiatz . 11.

Schmidt Kfm Bremen
von Cywinski Gutsbes . Wilna

Anders Kfm Taurogga
Jütten Rent . Köln
Peel Mars Fr . m Tocht . Baarn

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Grimm Kfm Frankfurt
Müfler Faktor Kaiserslautern
Möller Frl . Sprachlehrerin

Hannover
Kramer Biedenkopf

*” Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Kämpfen Kfm Borkum
Reichert Kfm Barmen
Krämer Direktor Schloss Geil¬

nau
Molz Kfm Worms.
Held Kfm Ludwigsburg
Rtith Flensbacli
Schade Kfm Langen
Funkstein Kfm Berlin
Moschaet m Fr . Köln
Lehmann Bankdirektor m Fr

Zweibrücken

Grüner Wald
Marktstrasae,

Roosen Kfm Selb
Putzer Kfm Berlin
Sostberg Kfm Berlin
Dix , Kfm Berlin
Schütz Kfm Düsseldorf
Cohen Kfm Hamburg
Seidel Kfm Zürich
Kloppstock Kfm Berlin
Schultz Kfm Erfurt
Sauer Prof . Dr . Heidelberg
Kaufmann Kfm Hagenau
Hoffman » Kfm Berlin
Zimmermann Kfm Berlin
Wernicke Kfm Berlin
Wedel Kfm Berlin
Batschis Kfm Nauenburg
Zahn Eisenhahnassistent Lud¬

wigsburg
Setl Kfm Magdeburg ,
Müller Fabrikant Oerling¬

hausen
Niemann Ing Karlsruhe
Vogel Kfm Lahr
Knoll Kfm Dillenburg
Meyer Kfm St . Goar
Fuders Kfm Offenbaoh
Kreuzer Kfm Offenbaoh
Vettkütter Kfm Neuss

Happel,  Schillerplatz 4.
Butz Kfm Elberfeld i
Böll , Elberfeld
Bergmann Köln
Kratz Dresden

Vierjahreszeiten,
Kaiser Fi iedrichplatz I

Seidigen Fr Fabrlkbcs . Ems-
. detten

Kai « erb ;i d,
Wilhelmstrasse 40 und 4'i.

Webcr -Sukey Fr . m Tochter
Hannover

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad) ,
Fraukfurteratrasso 17.

Brenner Fabrikbes . m Fr.
Bonn

Oppenheim Generalkonsul m
Farn., Haag

Weisse Lilie,
Hüfnergasse 8.

Hoellger Direktor Danzig
Volk Kfm Salzig

!« . -sOtel Lloyd.
Nerostrasse 2.

Rommel Tübingen,

Metropole u. Monopol«
Willielmstrasse 0 u. 8.

HcllauVnh Braunschweig
Kitsche Fabrikant m Fr.

Hannover

Minerva,
kleine Wilhelmstra §se 1—3.

Bernhard! m Fr. Zülliehau

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ). Kaiser -Friedrichplatz 3.

Reichel Frl . Rent . Lodz
Heinzel -Hohenfels Fr. Rent

Lodz
Woeff -Heckel Fr Rent . Elber¬

feld
Wckllt Rent m Fr. Elberfeld
Reuther Rent Mannheim

Nerothal (Kuranstalt ) ,
Nerotlml 18.

Andrae Pinnewitz
IKireienbrück Verlagslijindbar1

Berlin

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Langen Fr . Geheimrat m Tocht
Köln

Prof . Pagenstechers
Klinik,  ElLabeinenstrasse 1.
Seaverus Uper -Norwood
Moffat 2 Frl . Leven

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Dreger Hüttendirektor m Fr.
Peine t„

von Burchard Fr. Exzell . Dorn¬
burg

Hotel du P a r c u. B r i s toi«
Wilhelmstrasse 28 —30.

Ilauehfuss Major ni Fr . Schloss
Tonndorf

Kahmann Gutsbes m Fr. Dom
Bobau

von Schichau Rittergutsbes m
Fr. Bohren

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5,

Meissinger Fr. Kirch-Brombach
Staudach Graz

Promenade - Hots  1,
Wilhelmstrasse 24

von Rauch Hauptmann m Fr.
Hameln a. Weser

Quisisana,  Parkstrasse 2
n. Erathstrasse 4, 5. 6, 7.

Barrach Brown Frl. Ke nt
v. d. Knesebeck Kapitän m Fr

Kiel
vog Rauch Rent m Fr. Hamela
Haupt zu Pappenheim Graf

München

Heichspoat,
Nicolasstrasse 16.

Lewin Kfm Bochum
Schwarz Kfm München

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse iö

Wärter Fr. London
Polko Ing . Meissen
Wilson Kfm London
Levy Kfm Köln
Helmer Kfm London
Peuts Dr. med. m Fr. Köln
Borne Fabrikant Düsseldorf

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 34.

Weiss Metz

B i 11 e r’s Hotel a.  Pension,
Taunusstrasse 45.

Beck Hoteibs . Eisenach
Barth Landgerichtsdirektor

Heilhronn

Hotel Rose
Kranzpiatz 7 8 u. 9.

von Schmidt -Pauli Generalma¬
jor m Fr. Altona

von Schafenherg Kgl. Kammer¬
herr Kalkhol

von Scharfenberg Berlin
von {Scharfenberg Wanfried
Duneali m Fr. Wien
Dodwcll Frl . Wien
v. Kehr-Baudelin Graf Baudelin
Sörensen Leut Stockholm
von Boreke Molstow
Grünewald Frls Giessen
Wundram Hannover
Mcrkens Rent . Köln
Goecka l)r med m Fr.

UüM eim-Rliein
Glassner Fr. Offenbach

von Diergardt Fr. Baron m
De l . Schlebusch

von Diergardt 2 Frl Schlebusch
von Diergardt F. Baron

Schlei , sei.
von Diergardt G. Baron

Schill ,usch
von Diergardt L., Baron

ii .'l.ieii .’scii
von Diergardt Baron m Fr u.

Bed. 'Susclieiihanmier
Grossmann Fabrikant m Fr. u

Begl . Brombach
von Scharfenberg Stud Bonn
von Rochow Leut . Braun¬

schweig
Kolbe Petersburg
von Boreke Rittmeister m Fr.

Molstow
Hirschfeldt Direktor m Fr.

Berlin
Hirschfeldt Frl . Berlin
von Brockdorff Exc. Fr . Gräfin

Oberhofmeisterin Ihrer
Majestät der Kaiserin Berlin

Weisses Ross,
Kochbrurinenplatä 8.

Roh Dr. med Oberstdorf
Schwalbe Fabrik -Ingenieur

Werdau
Schuster Ing . Werdau

Hotel Royal
Sonnenbergerstrasse 28.

von Hohenastenberg -Wigandt
Baron Kurland

Schweinsberg
Rheinbahnstrassc *.

Drägcr Ing Düsseldorf
Dedekind Hetzen
Vigelius Kfm Limburg

Tannhäuser,
Bahnliofstrasi ’e 8.

Dünnwald Kfm Koblenz
Kotlie Kfm Düsseldorf
Rent sch Postsekretär Ober¬

west I
Scherer Kfm Koblenz
German 2 Hrn Kflte ., Kirch¬

heimbolanden
Heine Kfm Herhorn
Feldhaus Kfm Neuwied
Climielewski Kfm Frankfurt
Pazzini Kfm Düren
Fackler Kfm Stuttgart
Eg'ly ilo .telbes . Bad Rappnuu
Kiski Kfm m Fr. St. Johann
Grombacler Kfm Strassburg
Betzold Kfm Mülheim

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Ballreith Direktor Kaiserslau¬
tern

Wienecke Fr. Dr . Berlin
Debruire Kfm Paris
Thode Kfm Hamburg
Fortisseau Rent Dr m Fam

Nantes
Reis Kfm Mannheim
Machen Kfm Hildesheim
IRosenbauiWKfm Rotterdam
Heiler Reg .-Rat Kassel

Union.  Neugasse 7
Nordmann Kfm St. Johann

Viktoria - Hotel und
8 a d li a u s. Willielmstrasse 1.
Duday Leut . St . Avold
Goldfarb Frl . Nicolaieff
Paimenborg m Fr. Groningen
Boetz Ing, Petersburg
Erbes Rent m Fr. Neuwied
Harmens m Fam . Stirling
von Bünting Petersburg
Pavenstedt Frl . Nassau
ven Barby m Fr. Koburg

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Becker Dr. med. rniFr . Düssel¬

dorf
Bernstein Assessor ,.m Fr.

Berlin
Bieler Kfm Stuttgart
Rossberg Ing . Chemnitz
Hoffmann Architekt m Fr.

Karlsruhe
Hickethier Kfm Leipzig

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Hüseler Fabrikant Köln
Prause Frl. Hamburg j'Si .
Willemsen Kfm Jersehe 1?
Gaston Ing . Longny Haut
Methner Dr m Fx . Heidelbe g

In Privathäuser -n:

Pension Angl aise
Paulinenstr . 1 a

Wilson Fr Rent Lincolnshire
Wilson Frl Rent . Lincolnshire
Elisabethenstrasse  13

Hohf 2 Frl Rent Neuenahr
Privathotel Erb,

Moritzslrasse 10
Fuchs Kfm München
Sprengemann Dr med Davos
von Goedeke Hauptm . ür Fam

Anklam
Heerdegen Kfm München
Waldorf Oberstleut m Fr. St.

Avold
Verfilassen Landeshankrendant

Königstein
V •' U a Frank,

Leberberg 6a
Scheck Architekt Nürnberg

Pension Harald,
Geisbergstr . 12

Rees Fr Rent m Toclit . Lau¬
sanne

Villa Helene.
Sormcubercer >1r. 9

Quade Frl. Pfaffendorf
van Riemsdyk Kfm Heerde

Villa Marianne
Rösslerslrasse 5

Grimm Wirkl . Staatsrat m Fr.
Petersburg

von Stoutz Dr. Genf
Pension  N • r o t Ha1 12

Frhr. von Watter Oberst*»Kon-
stanz

Bisch off Fr Oberstleut Berlin
Saalgasse  2 4 - 2 J,

Kessler Nördlingen
Saalgasse  38 II

Allier Frl Jersey
Le Feuvre Fr . Jersey
Flieht Fr Rent Winchester
Heidelberg Kreishaumeister

Ottweiler
Taunusstrasse  23 I

Henninger m Fr. Bad Nauheim
Taunusstrasse  ai

Sussmann Fr. Rent Warschau

Scfatiafmacimttg
betr. JJraufctuuifiialjme im städtischen Uranfeiilu;..,.
Die Jlnfnatjmc von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendien'les ist es er¬
forderlich, daß die um Ansnahnie nachsuajenden Kranken sich
an dieser festgesetzten-Ltnnde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klasse haben
bei der Ansnahnie einen Vorschuß für 8 Tage, selbstgahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Tie um Aufnahme nachsuchenden Kassennütglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirteii
Dienstboten mit der letzten Abonnementsqmttnng ihrer Dienst¬
herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwalning) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne die vorffeschriebeneu Cinwetspapiere
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit ans.
genoluinen. - 5382

Städtisches Krankenhaus.

Unentgeltliche
Spfrfjflimk %  niiiieriiiitcltc

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und, Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine nnentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Unlersnchnng und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte» Untersuchung des
Auswurfs re). 364

Wiesbaden, den 12i November 1903.
Städt . Krattkeuhans -Verwliiltnttz

Bekanntumchttn ^ .
Die Nestanten der II . Hälfte der evangelischen

Kirchensteuer für 1905/06 werde» an die alsbaldige
Zahlung erinnert.

Wiesbaden, den 21. Oktober 1905.
Evangelische Kirchenkasse,

782 Lnisenstraße 32.

20, Jatzrga»«,

ftjfn die Entrichtung der 2 . Hälfte Schulgeld für
kauflnälmische Kortdildungsichule wird hie

erinnert.

di,
hie rini

Wiesbaden, den 24. Oktober 1905.

Belannrinachurg.
über Abhaltmig der Harststkontrollversammlungen 1905.
Zur Teilnahme an den Herbstkontrollversammlungen wer

den berufen:
al die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
bj die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
c) sämtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklassei

1898 bis 1904 (mit Einschluß der Mannschaften der Re^
serve der Jägerklasse A ans den Jahresklassen 1893 dir
18971,

d) die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 139?
in den aktiven Dienst getreten sind. Die zeitig Ganz - und
Halbinvaliden , . die zeitig Feld- und Garnisondienstun.
fähigen, sowie die dauernd Halbinvaliden und die nur
Garnisondienstfählgcn erscheinen mit ihren Jahresklassen

Im Kreise Wiesbaden (Stabt)
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
(im Exerzierhanse der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstr . 18)
I . sämtliche Mannschaften der Garde- und Provinzial-Jnsanteric

und zwar:
Jahreslasse 1893,Frühjahrs -Einstellung , außerdem Jahresklasse

1898 am Donnetstäg , 2. November 05, vormittags 9 Uhr
Jahresklasse 1899 am Doüncrstag , 2. November 05, vormit¬

tags 11 Uhr.
Jahreskiassc 1900 am Donnerstag . 2. November 05, nachmittag?

3 Uhr.
Jahresklasse 1901 am Freitag , 3. November 05, vormittags

9 Uhr.
Jahresklasse 1902 am Freitag , 3. November 05, vormittags

11 Uhr.
Jahrcsklasse 1903 bis 1905 am Freitag , 3. November 05, nach,

mittags 3 Uhr.
II . Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar:

Mlrrine. Jäger, Maschinengawcstrtruppen, .Kavallerie, Feld,
artillerie, Fnßartillerie, Pioniere, Eisenbahn-, Telegraphen- und
Lnftschisfcrtriippeü, Drain (einschl. Krankenträger), Slasitäts-
und Vctcrinärpcrsonal und sonstige Mamisch,asten(Ockonomie.

Hand-Arbeitssoldaten nsw.) wie folgt:
Jahresklasse 1893, Frühjahrs -Einstellung und 1898, 1899 am

Sonnabend , den 4. November 05, vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1900, 1901 am Sonnabend , den 4. November 05,

vormittags 11 Uhr.
Jahresklasse 1902 bis 1905 am Sonnabend , den 4. November 05,

nachmittags 3 Uhr.
Im Krcffe Wiesbaden (Land)

haben die Vorgenannten zu erscheinen:
In Wiesbaden

(im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstr . 18),
am Montag, den 6. November 1605, vormittags 9 Uhr

die Mannschaften der Jahresklassen 1898 bis 1905 einschließlich
und der Frühjahrseinstellung 1893 aus den Orten:

Anringen , Brcckenheim, Dotzheim, Frauenstein.
Am Montag, den 6. November 1905, vormittags 11 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1898 bis 1905 einschl. und
der Frühjahrs -Einstellung 1893 ans den Orten

Biersladt , Erbenheim , Igstadt.
Am Dienstag, den 7. November 1905, vormittags 9 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1898 bis 1905 einschl. und
der Frühjahrs -Einstellung 1893 aus den Orten „ . '
Georgcnborn , Heßloch, Kloppenheim, Medenbach, Naurod , Nor.

denstadt, Rambach. Sonnmberg , Wildsachsen.
In Biebricha. Rh.

sauf dem Kasernenhof der Unteroffizierschulej,
am Mittwoch, den 8. November 1905, vormittags 9 Uhr,

diejenigen Mannschaften aus Biebrich a . Rb . der Jahreskla 'ffe
1893 (welche in der Zeit vom 1. April 1893 bis 30. September
1893 eingetrcten sind), und die der Jahresklassen 1898 bis 1901
einschließlich,

Ilm Mittwoch, den8. November 1905, vormittags 11 Uhr,
die Mannschaften aus Biebrich der Jahresklassen 1902 bis 1905
einschl. und die Mannschaften aller Jahresklassen der Reserve
e nschl. Früljahrs Einstellung 1813 aus Schierstän.

^ In Höchste im a.  M.
(auf dem Schloßhof bei der katholischen Kirche),

am Donnerstag, den 9. November 1905, vormittags 944 Uhr,
die Mannschaften der Jahresklassen 1898 bis 1905 einschl. sowie
der Frühjahrs -Einstellung 1893 aus den Orten

Delkenheim, Hochheim, Massenheim, Wallou.
In Flörsheima. M.

(beim Restaurant Schützenhofj,
am Donnerstag, den 9. November 1905, vormittags 11 fi4 Uhr
die Mannschaften der Jahresklassen 1898 bis 1905 einschl. sowie
der Frühjahrs -Einstellung 1893 aus den Orten

Diedenbergen . Flörsheim , Eddersheim , Weilbach Wicker.
Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse

des Inhabers angegeben.
Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:

•1 . daß .besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht
erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung den Bear-
derung gleich zu erachten ist,

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer andern als der ihm
befohlenen Kontrollversammlnng erscheint.

. Wer durch Krankheit oder durch sonstige, besonder»
dringliche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat
ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Be¬
zirksfeldwebel hier baldigst einzureichen.

3. Daß diejenigen Mannschaften, welche zti einer ander »,
als der befohlenen Kontrollversammlnng erscheinen wolle«,
dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel st«.
Hufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu melde«
haben.

Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung seine-
Gesuchs zugegangen ist, macht sich strafbar.

4. Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-
trollplatz mitzubringcn.

5. Dast jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Füh¬
rungszeugnis ) bei sich haben muß.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1905.
I . A. d. B. K.

gez. von Holleben,
Hauptmannz. D. und Bczirks-Offizier.
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Tüchtiger
Mütterkrrecht

npiudjt. WochiNlohn 18 M . nebst
Trinkgeld , Kost und Wohnnng.

M - Neumann,
Steinmühle bei Wicker.

VVeibüclse Personen.

>ädchen u . Frauen z. Kastanien
l lesen ges. Sedanstr . 3 . 9019

^ » uche bei reeller Bermntlung:
V Erzieherin , Kindersräulein,
Köchinnen all . Art , über 30 Haus -,
Mein - , Kinder -, Land » u . Küchen-
mädchen b. 30 Fl . Lohn , Servicr-
ftl Kaffee» u . Beiköchinnen,Restaa-
ran'tsköchin, 70 M „ stets offene
©teilen s. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl , Stellennachweis , Schul-
(jaffe 7 (Wiesbaden ). Bernhard
figr l, Stcllenvermittler. _8045

Meimnädcherr,
das gut bürqerl . kocht, für kleinen
Haushalt (2 Perl .) gef Dotzheimcr»
s-ratze 29 . 3 . bei Müller . ^ ^909
Stickerin gesucht 898
W Langgasse 31 . Hlh .̂ 2^

8lht. KWmuMscchi
dauernd gesucht. 874

Adolsstratze 10 . GH 2.  Et.

rfßine Frau oder Mädchen von
7 Uhr bis 9 Uhr Morgens

sofort gesucht Moritzstraße 15,
1. St . links . 889

für Schnellpresse soi' ort gesuckst.
Druckerei des 813

Wiesbad . (Veueralanz.

MorZatssrau
cd. Mädch . f. morgens 1— 2 St . gef.
846_ Hellinundstr . 4 , 1. I.

Lausmädchen
ans ordentl. Familie sowrt gesucht.
Borzustellen Vorm . v. 9 — 10 Uhr.

Kakao Compaonie
Theodor Keichardt,

855 Langgassc 10,

Tücht. Zuarbeiterin
für dauernd.

fcjriniM4rtrfriinlfm
per sofort gesucht.

Wiener Damenschueidcrci,
844 Ellenbogengasse 9 , 2._

Laufmädcheu
für Blumeugeschäst per sof. gesucht'

H. Tambmami,
833 Moritzstr . In.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Vermittelung

Telephon 3377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung - I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
licht ständig:
A . Köchinnen ( für Privat ),

Allein -, Haus -, Kinder - und
Kücheniilädcuen.

B . Waich». Bus - n. Mor atskrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmäochen u . Taglöhnerinnen

®ut empjohlen : Mädchen « Bauen
joforr Stellen.

Abtheilung - II.
A.für höhere BerufsartenJ:

Kinde. fräulein - it. »Wärterinnen
Stützen , HausbälierlNiten , jrz
Voniien , Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Grzieoerinnen . Eomvtoristin ier
Lerkuuserlnnen . Lehrmädchen,
Evrachleorerinnen.

B. für sämmtliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel - u RestanrationSlochinn -n
Zimmermädchen , Waschmädchen.
Beschließerinnen u. Haushälter»
innen . Koch», Bügel - u. Scroir»
fräulelii^

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

[. unter
Mi Wirkung der 2 ärztl . Vereine.

St : Adressen der frei gemeldeten
örztl , empfohlenen Pflegerinnen
Und zu j: der -fei - dort zu erfahren

3~9fl Mir lägl. k.Personen
itlÄ . jed . Stand , verd.

Nelikncrwerb durch Schreibarbeit,
bäusl . Thätigkeit , Berkreliing rc.
Näheres Erwerböeeutrale in
Frankfurt a M . 11 ö |-257

ßpoTjÄiTMebenerwerl»
k . Cigarren , Wein

oü . Versicherungen , sondern
tlisl . JtcdariMartikel für
Jedermann . Hüll TlircHsc
Hamburg, Wexpassnge 5.

1263/30

f (mlllidies Keim,
Herdrrstr . 31 , Part . I .,

Stellennachweis.
Anfländige Mädch . j -d. Konfession
finden jederzeit Kost u . Logis für
1 Mk . täglich , sowie stets gute
Stellen nachgewiescn . Sofort oder
später gesucht : Stützen , Kinder¬
gärtnerinnen , Köchinnen , Haus - u.
Älleinmädchen für hier . Stach aus¬
wärts : ein bess. Alleinmädchen zu
einer Dame nach Lausanne , sein
bürg .rl . Köchln nach Marburg,
besseres Älleinmädchen nach Schier»
stein , eins . Mädchen für Biebrich.
1340 P . Meister.

Stellen Vermittler.

LHHageniubrwerk gef. Amfelberg-
straffe , b. Emil Rlibpert . 762

htz^ estellungen für Kraulschneiden
werden angen . Eltvillcrstr . 14,

Mtlb . , 2 Tr . I„ bei Blnm 30
L8 ostiimc werden v. 8 Bk. an.

Hauskleider von 2. 80 M - an,
Kinderkleider v . 1. 50 M . an schön
angefertigk 171

Kl . Schwalbachcrstr . 5 , 3 . St.

>HAauarbeitcn aller Art werden
-c *' laich und billig besorgt . Näh.
Hclenenstr . 9 , Frontsp ._ 6975

FHin Schuhmachee übe . nimmt
W - alle Arbeiten für ei» größeres
Geschäft.

Näh . in der Expcd . d. Bl . 312

751

z. Waschen n . Bügelu
w. angen. (gebleicht).

Rooiwraße 2» , Part,
Ue Mnitretcher - , Tülichrr-

'■’»* und Lackirerarbeitcu w.
gut ansge ühri 7166

Blcichstraßc 13.

Buchführung , Nevisionen , B -r»
möacnsverwaltung rc. über»

Göbe » -
9754

nimmt Wesslisig,
straste 19.
CVnfcme empfiehlt sich Best, auch
"O v. Karte . Weißcnburgstr . 3,
Frontlv . _ 9107

Wascherei Dickel
Obere Franks -rterstr . hinter dein

Joseph -Hospitals
nimmt Wäsche zum Waschen und
Bügeln an . Eigene große Bleiche
und Trockenhalle , nur prima Be¬
handlung der Wäsche . Daselbst
wird Wäsche z Bleichen » . Trocknen
anaen . Abbol . auf Wi -nsch 521

O -rau Harz . Kanend .. Schaqi»
1 ) »rajje 24 , 3 . Sprechst . von
9 - 1 u 5 - 10 Ubr . 294

e r̂cnwäsche w angen Oranicn-
straße 49 , Htb .. 2 . l_ 61

iHegme Wäsche m und außer dem
Hause zum 788

Bügeln
bei billigster Berechnung an.

Wegner , Feld -r . 10 , 2

gP ^ äsche zum Waschen u . Gianz-
bügeln wird angenommen

Nheiugauerstraße 13 , Hinterhaus,
Part , links . 838

Für Damen!
Elegant garnierte Tamenhiite

sehr billig . Umgarnierung von
50 Psg , an . Philippsbergstraße 45,
Part , r._ 882

Berühmte

Schaufenster -Plakate
in Lackschriit im Abonnement von
5 M . a. p. Wc . sow . Landsch ., Deck,
für Schauf ., Theater . Entw . s. Pla¬
kate, Medaillen, . Diplome , Sticke¬
reien , Costüme . Zeichnungen und
Schablonen , sow . Malereien a . Art
liefert rasch n billig . 238

Schmidt dt Keimei,
Schlachthansstr . 24 , Miche !sberg2l.

Spezerei¬
einrichtungen,

Ladcntheken mit und ohne Marmor-
platten , Ladenschränle rc. sehr bill.

Marktstratze
734 bei Späth.

Anerkannt nur beste Arbeit.

Grostes

Möbelhaus
liefert an solide Familien oder
Brautleute

Kölbel
aus bequeme Ratenzahlung.

Off . uiuer <x . 31 . 1545 an
die Expcd . d. Bl . _ 1445

Speise - u » V Fabrik-
kartoffeln

offerirt für prompt und später
L . Ijaudsberger,

1549 _ Bromberg. _
5000 bis 6000 Gcbnnd

Teckreiser
billig abzugcbc»

Siähcrcs Kirchgasse 56.
_ Bestellung ba .digst. 814

796

Phrenologin
wobni

Aibrechtstraße 21 , Hth . 1.
S!ur für Damen! _

r  uabcustiefelu ohne Futter.
Hb Selbstverferiigt . Dar Beste u.
Billigste . Webergasse 49,
82o Kölsck , Schuhmacher.

>H » ät >eriu Hai noch einige Tage
irl  zu besetzen im Flicken und
Umäudern von Kleidern.

864 _ Jabnstraße 16 , 3.
Berühmte

Kartendeuterin,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen»
heil. 120

Frau Xerger Wwe . ,
Nclteldkckttratze 7,  &

(Erke Aorkstraste ) .

Spreu,
Stroh und Dickwurz bill . z . baben
607 Dotzbeimerstr . 105

Schul - Schnl-
Anziigc , Hosen u . Schube

kaufen Sie staunend billig 700

Dllglljst22,1K1.hoch.

Ohne viel
Geld

können leerstehende

Zimmer
eingerichtet wc -. den.

Off . unter „ Möbelfabrik " an
die Exped . d. Bl . 1546

Für Beamte
Und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen , Gelegcn-

hcitskauf , früher 4 . — , 6. — , 8 .—
und 10 Mk ., jetzt 2 .50 , 4 .— . 6 .—
7 Mk ., so lange Vorrat . 699

Ntutzaile 22 , 1 . Zt.

K «vdulig karrcnwcise abzu-
gebcn 794

Hellmundstr . 31.

Modr-Igurnülk.
frattfiiKitungeii,
Jiffcningömerhc

aller Jirt , liefert
Zustellung

M . Faust
fcc: pünktlicher

9089

Buchhandlung,
Schulgass c 5.

Futterrüben
für Pferde empfiehlt preiswürdig

8. J. Meyer,
Kirchgasse 36 ._ 862

Aus erster Haud >
Wer eine gute (neu oder ge¬

braucht)

Schreibmaschine
billig kaufen will, weude sich an

Stritter 's Institut,
Wiesbaden 5678

Miete Unterricht . Tausch .

^Lilfc * g. Blutstockung . Timcr-
mann , Hamburg , Fichle-

strasi 33 ., 617/320

Befreit 5115

wird man von all . Unreinlichkeiten
der Haut , als : Mitesser , Finnen.
Biüthchen , GesichtSröthe -c. durch
tägl Waschen m . Radebeuler
Carbol -Theerschwefel - Zeife

Schutzmarke : Steckenpferd.
k Stück 50 Pf . bei C Portzehl,
Backe L Esklony , Willv Gräfe.

Original'
Phrenologin.

ScicncHfSr. 12,1.
(Vorderhaus ) .

Sprechstunden:
ÜOUHr morg . bis7 Uhr 'ab.

Nur für Damen . 9712
Für

Alle Arten Möbel,
Hgnb arbcit . bill . zu haben 8107

Hellmundstr 49 , Part , l.

Z.WW

1rauringe,
massiv Gold , fertigt zw

jedem Preise

G . Goftirald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f . Reparaturen.
Kauf u . Tausch v. a rrn

Gold u . Silber . Me

Grundstück - Verkehr.
Ajagebote.

|u »trkfluftn
Villa Schützeustraßc 1, mit |
10 —12 Zimmern , Bad und
reichlichem Zubehör , hochfeiner

^ Einrichtung , schöner freier
Lage , in Waldesnähe , hübsch.
lSarlen , elcftr . Licht, Cemra -
Heizung, Marmortrepp - , bc
gueme Verbindung mit elektr.

I Bahn ec. Bc -iehbar jeder eit.
i Näberes daselbst 2268

llax Hartmaun.

(ftarenttiat
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe mein ca . 81
Morgen grosses Terrain , am
Walde gelegen , an einen
solvente » Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Ban nnv zur vollstäu-
digeu Einrichtung.

Erbitte Offerten unter P.
D . 4330 nur von Selbst-
rrflcktanlen an die Exp . ds.
Bl . 4229

£ ^ . ie ncuerbaute Villa mit
Garten , zum Allcinbc»

wohnen . Grillparzerstr . 3 . ober¬
halb Rondell (Biebricherstr ),
ca. 11 Zi >mer mit reichlichem
Zubehör , ausgestattct ,» . allem
Komsort der Neuzeit , ist zu
vermieten ob. verlausen , - stläh.
bei Bilsc Jk  Bühlman » .
Hellmundstr . 13 . 759

Ein mtnbles Sans
mit grossem Hosraum n. Neben¬
gebäuden . sehr geeignet für große
reu Schreiner , Schlosserei ' oder
bergt ., — auch Fa >rikbelrieb , für
56,000 M . zu verkaufen durch

K Scheurer , 1505
Biebrich a Rh , Wilb -lmstr. 24 . 2.

Sehr gutes 1504

Hötel-Restanrant
n einer verkehrsreichen Stadt , beste

Lage , umständehalber für den bill.
Preis von Mk . 72000 sojort zu
verkaufen.

Gest . Off . von Selbstrcflektanten
sub . B A . 3 postlag . Berliner
Hof . LstieSbaden.

Mit 4000 M»
Sl«Zahlung

offeriere mein in der Herdcrstraßs
gelegenes , vollvermietctes , gutes
Grundstück mit Werkstätten und
Ucberschuß . Selbstkäufer wollen
ihre Offert , gefl. sub Chiffre W.
W . 3528 bei der Exped . ds . Bl.
einreichen . 3925

Majstoes Hans.
15 Zimmer , großer Garten , 280
Q . R ., viel Obstbäume , Fischteich,
Springbrunnen , sehr geeignet für
Fisch » oder Geflügelzucht , od. Ruhe»
sitz für Beamte oder Offiziere , für
den bill . Preis von M . 20,000
zu vcrk . durch H . Scheurer,
Biebrich a . Rh . , Wilbelm-
straße 24 . 1504

Groszes

Kaugrundstnck,
untere Dotzbeimerstr . 28 . mit
Baugenehmigung n alter
Bauordnung , ca. 69 Meter
lief , >9 ' / , Pieter breit , wegen
anderw . Untern , u . Selbstkosten
zu vcrk . Näh beim Bcsiocr
Karlstraßc 39 , P . l. 9534

Geschäftshaus ges.
event . auch nur Geschäft od. Haus
in l-bh. Straße . Anzahl , in j -d.
Höhe . Aaenten zwecklos. Off . u.

W . J . 7416 an Rudolf
Mosse , Frankfurta.M. 1290/330

LMil ., flottes Restaurant , „ ach
S4 weisl . hob . Umsatz , bill . Pacht,
gute Exist .. auch s. Anfänger pass.,
sof. od. spät . bill . zu verk. Zur
Ucbcrn . genüg . 1500 — 2000 Pik,
Paul S tiumann, Hallea./S .,
Lands bcrgerstr . 55 . 104

Hypotheken -Verkehr.
Angebote.

Auf1.Hypotheken
auf 2. Hypotheken
sind stets Privat .-Kapitalicn zu
begeben durch 3827

Ludwig Istel,
Webcrg . 16 , 1 . Frnspr . 2188.

GcschäflSstunden von 9 — 1
und 3 — 6 Uhr.

20- bis 22000 Mk.
auszuleihen

wünsche iw auf 2 . Hhpothck.
Erbitte Offerte » unter

Ä . W . 638
an die Expedition ds . Blatt . 649

Gckgkbkk
erh . jeder Zeit kostenfreien
Nachweis , nur guter 1.
« . 3 . Hypotheken durch

Ludwig Istel,
Weberg . 16 , 1. Fernspr . 2188

Eeschästsstnnden von 9 — 1
und 3 - 6 Uhr . 3828

/Held bis zu 300 Mk. g. diskr.
u . schn üstens , bei ratenweiser

Rückzahlungen . Selbstgeb . Jrmler,
Berlin , Gitschinerstraße 92 . Biele
Dankschreiben . 1273/305

Hypotheken - Gesuche.

20—25000 Mark
als Ü. Hpvolh . auf e. neuerb Eckhaus
in a »t. Lage v. pünktl . Zinsiahl . ges.

Off . unt . H . O 746 au di-
Exp .^d. Bl . erb . 747

Ich suche

16- bis
12.000 Mark
auf 2  Hypothek , schön ge¬
legenes Hauö hier

Offerten erbeten u . I . S . 780
an die Exped . d. Bl . 779

m ein gutgedendcs , in bester
'»4 ^ Sage v. Wiesbaden gelegenes
Hotel -Restaurant , in tadellos
baul . Zustand , wird eine l . Hypo¬
thek von ca. 80,000 Mk . und ein
2 . Hypothcke v. ca. 35 — 40000 M.
aufziinehmen gesucht. Selbstdar¬
leiher , welche dem Gesuch näher
treten wollen , belieben ihre Adresse
unter A .. 100 in der Exped . d
Bl . nied -rz» legen. 1271

Kaufe jederzeit prima 9977

NkitlmsWiilge.
Off . u . O . W .9977 a. b.®pp.ii.S [.

Cjrsoilcljne geg. ratenweise Rück»
zahl , auf Wechsel od. Schuld¬

schein gibt diskret , prompt , koulant,
Eichbaum . Berlin , Postamt 57'
(Zahlreiche Danlschreiben .1 Rück¬
porto erbeten . 850/103

Rambach
Bekanntmachung,

Die Aufnahme des Personenstandes für die Einkommew
sleuerveranlagung pro 1906 ist auf Freitag , den 27.
Oktober d. Js . festgesetzt.

Er wird den Haushaltungsvorständen im Lause nächstek
Woche ein Formular der Haushaltungslisten zur Ausfüllung
»ach dem Stande der Haushaltung am 27 . Oktober cr. zu¬
gehen . Nach § 22 des Einkommensteuergesetzes vom 24 . Juni
1891 ist jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder
dessen Bertretcr verpflichtet , der mit der Aufnahme des Per¬
sonenstandes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke
vorhandenen Personen mit Name , Beruf und Erwerbsart
anzugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern
und deren Pertretcrn die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausstande gehörigen Personen einschl . der Unter - und
Schlafslellenvermiet .er zu erteilen.

Wer in Gemäßheit des § 52 von ihm erforderte Aus-
kunt verivcigert oder ohne genügenden Enrschuldigungsgrnnd
in der gestellten Frist gar nicht oder unrichtig erteilt , wird
mit Geldstrafe bis zu 300 Pkark bestraft.

Rambach , den 18. Oktober 1905.
Der Bürgermeister!

1541 Morasch.

; i Bekanntmachung . l \

Zum Zwecke der Beranlagung zur Einkommensteuer
für das Stcnerjahr 1906 werden die Steuerpflichtigen der
ziesigcn Gemeiude hiermit ausgesordert , die vou ihnen zu
hahlenden Schnldenzinscn , Lasten und Kassenbeiträgc , Lebenö-
versichcrungs - Prämien , sowie die Kapitalfchulden selbst,
deren Abzug sie gemäst § 9 des Einkommensteuergesetzes
vom 34 . Juni 1891 beanspruchen bei der Ortspolizeibchörde
bis spätestens den 1 . November cr ., unter Borlage der Zinö-
quittung , Schuldurkunden u . s. w . nachzuweisen.

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der
Regel an dem Ort , wo der Steuerpflichtige z. Zt . der
Personenstandsaufnahme am 27 . Oktbr . d. Js . seinen Wohn¬
st» oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufenthalt hat.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer¬
pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu . Cs
werden deshalb diejenigen Steuerpflichtigen , denen nach den
vorstehenden Bestimmungen die Wahl des Veranlagungsortes
zusteht , ausgesordert , bis spätestens zum 1. November d. Js.
der Ortspolizeibchörde den Ort anzuzeigen , wo sie veranlagt
zu werden wünschen . •

Rambach , den 19. Oktober 1905.
Der Bürgermeister:

1540 Morasch.



DauerbrandsOefen
Beissmann’s KronjuweFOefen,

Wittekind-Oefen,
sowie sonstige bewährte Fabrikate.

Irische Oefen
mit zuverlässig wirkender Regnlirung.

RegulirsFölIöfen
etc . etc.

'on den einfachsten bis zu den elegantesten Ausstattungen
empfiehlt in grosser Auswahl 9412

hch . Adolf weygandt , V
8pecia1g68cbätt Lu Oeksn uuä Herde », X j

Ecke Weber - und Saalgasse

Handelsschule.

dnstjluk
Oofzheimerslc 2lp. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Restemptolilenes und besthesuchte » Institut.
Gründlicher , jrewissenhafterUnterri chtbis zurhöchsten Ausbildung:

Bnchfübrnnsr, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag-n. Abendkurse. ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Räume ! ! 3030

Einzelfächer . - Geaamtkurse.
Prospekt gratis und lranko . Die Direktion

Dameutnch
in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, eie.
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
iefert Hermann Rewier
Sommert eld (43ej.Sft .a.|0 .).
Tuchverfandgeschäft §egr,
1J573. 1331

26. Oktober 1905. Nr. 251. Wtervadener Weneral -Anzetger-

Keu ! Heil!

Mischer Traubenmost
GM " glanahell

. . ohne jeden Trub , deshalb gut bekömmlich, — — ,
offerieren in Flaschen und Gebinden von 60 bezw,

70 l afg . an per Fiasche und Liter.
Der von uns behandelte Most hält sich in Flaschen un>

beschränkte Zeit, sogar in Fässern bleibt derselbe 3
bis 4 Wochen ' h Üh S , "̂ gg3| ohne fedorweiss zu
werden , deshalb sehr vorteilhaft für die Herren Restaurateure,welche ihren Gästen ein

vorzügliches Glas klaren Weinmwst
vorsetzen wollen, da keinen Verlust an Trub 152i>

Die

Rheinische Weinlgeiterel
(Spezialität alkoholfreie Weine)

von Gebr. Wagner, Sonnenberg-Wiesbaden,
Gartenstrasse 4 a . Telcion 3411.

Emmy Kloos, Kujerl- «. ©ptrnlättjtrii,
Routin Gesanglehreriu. erteilt Unterricht zu mäß Preis. 449

Bisnmrckrmg 21,  LL,
Krium mrrgnum-borrum-KarLoffetn

liefert frei Haus per Malter 5 Mark 40 Pf. 432
Araukfurtev Konsumhrms,

Westritzstrabe 30, Morihür. 16, Oranknstr. 45 u. Dreiweidensiraße4

Kartoffeln
in verschiedenen Sorten und Qualitäten unter Garantie für ge¬

sunde auserlesene Ware verschiedener Provinzen , wie:

Um« Magmas » bonum 9
Goldgelbe englische,
Spätster Blaue und Bl »« äugen,
Mäuschen ( Salätkartogeln ) ,

ferner von frisch eingetroffenen Ladungen die so beliebtenfeinsten

IST Delikatess-äCarioffeln,
Brandenburger ( la . Bah ersehe ^,
Thüringer ElerkartolFeln

empfiehlt 9714
die .Landcsprodukteu -Grosshandlung

<3". EEpsraansag ds  Co »,
Inh : Georg Mehlingcr,

Telefon 303 , 3 Räfncrgasse 3.
Wiederverkäufar, Hoteliers, Restaurateure erhalten

Vorzuospreisa.
_ Alles wird frei im’s Haus geliefert.

Deckreiser “b"ÄtM„6, 18.653
Deckreiser zu habe»

Sckwalliocherstr. i4 . Tbürmaer Hof

Aepiel 2 Äeptel!
Prima Koch- und Taseläpfel, 10 Pfd. 1.70 Mk., so lange Borrat, be

O. Fang , Wiesbadener Konsumgeschäft,
829 Sedanplatz.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehe» und neu emaillirt 4319

yji fa6rtj)t„Er  tzomillirmkl!
Klölsmen p. Ztr. 130 » *•
Anzündeh . „ „ L 20 „

franko Hau», liefert
Carstens , Zimmermstr.
Säge- u. Hobelmerk, 6039

Lahustraste 12 und 14-

Kmchch -

90.* JaHiNNtA

für Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch»
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Krpisen.

Zu haben in Apotheken, Dro¬
gerien etc. Proben und Bro¬

schüren durch das
General-Depot f. Deutschland

J.C.F.Neomann&Sohn
Kgl.Hofl., Berlin,Taufaonstr.51/62.

N Mlkll . K
Da jetzt die geeignetste Zeit ist für den

Winterbedarf zu decken, empfehle ich alle Sorten
Ia . Buhrkohien , dealsche und bel¬
gische Antbracit , ferner sämmtliche
Brennmaierialen , sowieI ». buchene
Retorten -Holzkohlen in jedem Quan¬
tum zu den allgemeinen Tagespreisen. 9341

(vom. Wilhelm Kessler),
Schulgafse SB, irlrfan 250.

k  em billiges Preisen
dös * Lasep -RssIbetSside vom Kpanzplafc,

bestehend aus

Jaquetts , Paletots , Capes, Costumes,
Blousen in Wolle, Seide und Sammet,
Costümröcken , Abendmänteln , Morgenröcken,
Kinder -Mäuteln und Jaquetts für jedes Alter.

Mqer -5chirg,
Kirchgasse 38,

vls - ä - vW Keoban Binmenthal.

A. Baer & Co,
Wellritzstratze 24,

verkauft

H - lzsägen
unter Garantie. 9168

ünterzeuge,
Unterjacken u. Hosaa.
Narmalhemdnn,

Leibhoson,
Grosse Auswahl.
Billige Preise.

Friedr»Exoer,
Wiesbaden,

Slengasse 14.
9551

Ziehung3. u. 4. Nov.
kr 1 Hirt,

Beikwcn Berliner Lose
16.£ott.d.Kommissionf. Trabrennen
•039 Gewinne , Eesamtw. Mk.

100 00V
hiervonI? Pferde-Hauptgew. —M.50000
0 -« !© 2§iS> C5',®lsl

sofort günstig verkäuflich.

, . LOGO«
«SV « . 500«
4000 * 3000
*2000 «1500
Lose bei den Kgl. Lotterie
Einnehmern und allen be¬

kannten Verkaufsstellen.

Freiburger Lose
in Wiesbaden zu haben

bei Carl Cassel , 849
Kirchgasse 40 u. Marktstr. 10.

«Aklct reiche Heirat wünschl,
erh. fof. gr. AuSwabl von

Damen m. 3—220,000 M. Beim.
Send. Sie nur Adr. an „Berlins",
Berlin N. 39._ 6.'8 >19
pejr Jcyt Weberäaffe 14 «r̂ ,

Juli. August Deffner.
Geld auf Möbel

im Beträgen v. ca. 100 Mk. gicbt
fof. Rudolph , Dresden-A., Wall-
wltzstr 13. Ausl. frei. 856/103

Ulli » kurze Zeit!

Schluss-Ausverkauf

Wiesbadener HfSannergesang-Verein. E V.
Donnerstag , den 30 . Oktober 19 ©5, ave »vS » Uhr, iVereinslokal:

Außerordentliche Dauptversammlung.
Tagesordnung:

Bau Angelegenheiteu
Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen der verehr!. Mitglied

ersucht
Der Vorstand.
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